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Verkehrspreise im In- und Ausland 

im Herbst 1961 

Während der Herbstmonate traten im Bundesgebiet 1) in den 
Preisen für Verkehrsleistungen auf Se h i e n e und Straße 
keine wesentlichen Veränderungen ein. Über den von der 
Deutschen Bundesbahn beantragten Heizöltarif (AT 14 B 13) 
wurde noch nicht entschieden. Dieser Tarif soll die Frachtsätze 
der Bundesbahn für Erdöltransporte von bestimmten Raffinerie­
standorten zu einer kleinen Anzahl von Empfangsstationen den 
entsprechenden Sätzen anderer Verkehrsträger angleichen. Eben­
so ist noch nicht sicher, ob die Kohlenfrachthilfe, d1e seit dem 
l. Juli 1960 aus Mitteln des Heizolsteueraufkommens gespeist 
wird, uber das Haushaltsjahr 1961 hinaus gewährt wird. 
Wünsche des westdeutschen Bergbaus hinsichtlich einer linearen 
Senkung des Kohletarifs (AT 6 B 1) smd zur Zeit noch Gegen­
stand von Verhandlungen mit der Bundesbahn. Inzwischen 
wurde die beantragte Verlängerung der Unterstützungstarife für 
Erztransporte der Bundesbahn von den Vorharzgruben nach 
Salzgitter und nach Hüttenbezirken im Ruhrrevier (AT 7 B 3 
und 7 B 35) von der Hohen Behörde genehmigt. Auch ehe fran­
zösische E1senbahn erhielt die Genehmigung, weiterhin Tarif­
vergünstigungen für Erztransporte aus den Pyrenäen nach fran­
zösischen Hüttenplätzen zu gewähren. 

Für den Berufsverkehr im Bundesgebiet 1) wurden die 
allgemeinen Monatskarten (am l. 9.) und die Teilmonatskarten 
der Deutschen Bundesbahn (am l. 11.) in der bisher geltenden 
Form offiziell aufgehoben. An ihre Stelle sind die bisherigen 
Arbeiter-Monats- und -Wochenkarten getreten, die nunmehr 
ohne Beschränkung auf einen bestimmten Personenkreis (bisher 
mit einem monatlichen Einkommen von nicht mehr als 1250 DM) 
ausgegeben werden. Diese sind damit ohne Preisänderung zu 
normalen Zeltkarten geworden. Außerdem können nach den 
neuen Tarifbestimmungen Arbeiterrückfahrkarten sowie Ar­
beiterkarten für Binnenschiffer und Seeleute auch von Angestell­
ten und Beamten, und zwar ebenfalls ohne die Einkommens­
begrenzung auf 1250 DM monatlich, gelöst werden. Beieie Maß­
nahmen bedeuten einmal eine Tarifvereinfachung, zum anderen 
für den bisher nicht begünstigten Personenkreis eme Fahrpreis­
verbilligung. 

Im Ausland ist die erst für den Beginn des Jahres 1962 er­
wartete Anderung der Personenfahrpreise der f r an z ö -
s i s c h e n Staatsbahnen bereits am 23. Oktober 1961 einge­
treten. Sie sieht eine Erhöhung um 6,25°/o in beiden Wagen­
klassen vor. Dadurch soll eine weitere Zunahme des Betriebs­
defizits verhindert werden. Ausgelöst wurde diese Maßnahme 
durch Lohnstreitigkeiten, in deren Verlauf für den 26. Oktober 
ein allgemeiner Eisenbahnerstreik für die Aufbesserung der 
Löhne ausgerufen wurde. - Die ä g y p t i s c h e Regierung 
gab bekannt, daß außer den Preisen für Lebensmittel. erster 
Ordnung auch die Tarife aller öffentlichen Transportmittel 
(Eisenbahn, Autobus und Straßenbahn) sowie sonstige Gebüh­
ren (z. B. für Pressetelegrammel gesenkt werden, um die Lasten 
der Bevölkerung zu erleichtern. 

Für die Ausarbeitung der Frachttarife im G ü t e r k r a f t -
ver k c h r werden laut Verordnung des Bundesministers für 
Verkehr vom ll. Oktober zur Durchführung des Gesetzes über 
die .. kleine Verkehrsreform" vom l. August 1961 vier Tarif­
kommissionen und beratende Ausschüsse errichtet, und zwar: 

1. fiir den Güterfernverkehr (TKF, Allgem. und Bezirks-Güter-
fernverkehr) 

2. fiir den Möbel-Nah- und Fernverkehr (TKM) 
3. für den allgemeinen Güternahverkehr 
4. für den Speditions-Nahverkehr. 
•) ohne Berlin 
2 ) einschl. Berlin (West) 

Jeder dieser Tarifkommissionen steht ein beratender Aus­
schuß (Verladerausschuß) zur Seite. Alle diese Gremien haben 
ihren Sitz in Frankfurt/Main und sind jeweils drei Jahre tätig. 
Die erste Tätigkeitsperiode beginnt am l. Januar 1962. 

Die B i n n e n s eh i f f a h r t s f r a c h t e n blieben im In­
land 2) und (angrenzenden) Ausland im wesentliehen unverändert. 
Das Niedrigwasser des Rheins im Oktober und November-1961 
hatte die Erhebung von Frachtzuschlägen zwischen 20 und 400/o 
der Grundtarife zur Folge. Nachträglich wurde eine Anhebung 
der Frachtsätze für die französische Binnenschiffahrt um 2,5°/o 
bekannt, die im Zuge der allgemeinen Erhöhung der Verkehrs­
tarifebereitsam 6. Juli 1961 erfolgt war. Mit gleichem Datum 
entfielen die bis zu diesem Zeitpunkt als Frachtausgleich ge­
zahlten Ladungs- und Streckenpnimicn. 

Zu den im Text des vorigen Berichts (PLW 7, Jg. 1961, Nr. 2) 
erwähnten Mehrfrachtkosten für den Binnenschiffahrtsweg nach 
B e r l i n infolge Sperrung der Machnower Schleuse ist nach­
zutragen, daß für d1ese Mehrkosten sowohl vom Bund als auch 
vom Berliner Senat zugunsten der Berliner Empfänger ein 
Frachtausgleich gewährt wird. 

DJC I-lohe Behörde der M o n t an u n i o n strebt bereits smt 
längerer Zelt die Veröffentlichung bzw. Bekanntgabe aller 
Frachttarife im Eisenbahn-, Binnenschiffs- und Kraftverkehr 
für Montangüter durch die Mitgliedsländer an, um auf der 
Grundlage dieses Materials eine Preisangleichung auf dem Ver­
kchrssektor in Angriff nehmen zu können. Bis zum 31. Ok­
tober 1961 sollten sich die Regierungen der sechs Mitglieds­
staaten über Maßnahmen, mit denen die Verkehrsträger zur 
Offenlegung ihrer Tarife angehalten werden, verbindlich äußern. 
Zur Zeit liegen von der Bundesrepublik, Frankreich, Begien und 
Luxemburg entsprechende Stellungnahmen vor. Die Niederlande 
und Italien erklärten sieh nur unter gewissen Einschränkungen 
mit einer nachtragliehen Veröffentlichung ihrer Montantarife 
einverstanden und haben in dieser Sache ein Verfahren vor dem 
Europäischen Gerichtshof angestrengt. Die zweiseitigen Ver­
handlungen zwischen den deutschen und französischen Stellen 
über die Tarifveröffentlichung für den Straßengüterverkehr 
wurden weitergeführt. 

Die Posttarife der Bundesrepublik blieben während der 
Berichtszeit stabil. Lediglich bei den Fernmeldegebühren traten 
einige Veränderungen ein. Im Grenzfernsprechverkehr mit den 
Niederlanden wurden die Gebühren durch Neufestlegung der 
Grenzzonen um 25 bis 30°/o ermäßigt. Der Beschluß der deut­
schen und italienischen Fernmeldeverwaltung, bei Ferngesprä­
chen von Land zu Land die Einteilung in fünf deutsche und 
sieben italienische Gebührenzonen zugunsten eines Einheits­
tarifs aufzugeben, hatte ebenfalls drastische Preissenkungen 
zur Folge (z. B. bei Gesprächen von Italien nach Deutschland 
um etwa 40 bis 60° I o). 

Die T r a m p f r a c h t r a t e n in der Großen Fahrt haben 
sich in den Herbstmonaten zunächst behauptet, gingen aber 
späterhin bei kleinem Geschäft zunehmend zurück. Die Befrach­
ter hielten unter dem Eindruck der später abbröckelnden Raten 
mit Aufträgen für das Frühjahr 1962 merklich zurück. Nament­
lich die Getreidefrachtraten im Nordatlantikverkehr schwächten 
sich Anfang November unter dem Einfluß verstärkter Abschluß­
tätigkeit für Tanker in der Getreidefahrt erheblich ab. Nach dem 
Bericht der Londoner Maklerfirma John I. Jacobs sind gegen­
wärtig etwa 105 Tanker mit insgesamt 2140 000 t Deadweight 
Tragfähigkeit in der Getreidefahrt beschäftigt. 15 weitere Ein­
heiten mit 350 000 t Deadweight sind bereits für spätere Ter-
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mine gebucht. Die übrigen Märkte lagen teilweise etwas fester 
(Australien, Fernost), konnten sich jedoch später dem allgemei­
nen Ratenrückgang nicht entziehen. 

Die nationalen Trampfrachtenindices für die R e i s e c h a r -
t er zeigen im Oktober beim Vergleich mit den Ergebnissen für 
Juli 1961 zunächst noch eine Aufwärtsbewegung (Zahlen in 
Klammern: Oktober 1961 zu Oktober 1960): Deutschland 
+ 100fo (+ llOfo), Großbritannien + 20fo (+ 140/o), Nieder­
lande + 40/o (-90/o), Dänemark + 10fo (-10fo), Norwegen 
+ 30fo (+ 70fo), Schweden + 10fo (-50/o), Italien + 130/o 
(+ 90/o). Von Juli auf Oktober entwickelten sich die Gruppen 
des britischen Reisecharterindex wie folgt: Getreide + 2°/o, 
Zucker - 50fo, Kohle + 1 OOfo, Erz + 11 Ofo, Düngemittel -70/o, 
Holz + 7°/o. Die nachstehende Zahlenübersicht zeigt die Ent­
wicklung der Tagesraten für ausgewählte Güter und Relationen 
(in s je 2240 lbs): 

Güterart und Verkehrsrelation 

Getreide vom US-Golf nach Groß-
britannien . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Zucker von Mauritius nach Groß-
britannien . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Kohle von Hampton Roads nach 
Rotterdam.... . . . . . . ..... . 

Holz (Schnitt- und Bauholz)1
) von der 

unteren Zone Finnlands nach Groß-
britannien-Ostkuste . . . . . . . . . 

Erz von i\Iarmagoa nach Antw.fRotter­
dam/Hbg.2) . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Phosphat von Casablanea nach Antw./ 
Rotterdam .................. . 

'l Ins je Standnrd.- 2 ) Inkl. fio tenm. 

I 1060 I 1961 

1 D- !Oktober 

I 

53.1 51.5 56.3 

63.10 63.2 68.5 

26.2 25.11 2H.4 

230.2 253.1 229.3 I 222.5 

45.11 37.6 39.6 
I 

37.8 

20.4 19.7 19.11 I 21.3 
I 

Der von W. G. Weston berechnete Activity-Index w1es im Ok­
tober 1961 eine Zunahme der Frachteinnahmen (aus allen be­
kanntgewordenen Reise-, Konsekutiv- und Mengenchartern von 
4 000 und mehr t) um 620/o gegenüber Juli aus. Nach der 
gleichen Quelle lagen am l. November 1961 zwei deutsche 
Trampschiffe mit insgesamt 16 800 tdw und sechs britische 
Trampschiffe mit insgesamt 61 800 tdw auf. 

Im gleichen Zeitabschnitt (Juli/Oktober) erhöhten sich auch 
die Z c i t c h a r t e r r a t e n. Die einzelnen Länderindices ver­
zeichneten folgende Steigerungen: Großbritannien + 1 0°/o, 
Niederlande + 3°/o und Norwegen + 12°/o. Nach dem von W. 
G. Weston berechneten Zeitcharter-Volume-Index nahm der 
Umfang der mindestens 14 Monate in Charter befindlichen Ton­
nage um 36°/o zu. 

Bei geringer Nachfrage und reichlichem Ladungsangebot 
lagen die T an k e r r a t e n Anfang September überwiegend 
schwächer, erhöhten sich jedoch bis November bei nur kleinem 
Geschäft. Aufgelegte Tanker wurden in Erwartung gesteigerten 
Bedarfs an Wintertonnage wieder in Dienst gestellt, so daß ein 
gewisser Angebotsdruck entstand. Die Tankerindices für die 
Heisecharter wiesen auf Scale-Basis im Oktober folgende Ver­
änderungen gegenüber Juli aus: Deutschland + 12°/o. Groß­
britannien + 5°/o, Norwegen + 2°/o und Schweden (auf Zeit­
basis 1948 = 100) + 220/o. Die vom Londoner Tanker-Bro­
kers'-Panel berechnete AFRA-Rate (Durchschnittsfrachtrate aus 
kurz- und langfristigen Abschlüssen einschließlich der Traus­
portkosten der Ölgesellschaften) lag im 4. Quartal1961 für Tan­
ker von 13 000 bis unter 25 000 tdw (AFRA-GP mit 92,2 (Scale 
= 100) um 2°/o unter dem Stand des 3. Quartals 1961 und um 
8°/o unter dem Stand des 4. Quartals 1960. Die entsprechende 
Rate für Großtanker (ab 25 000 tdw, AFRA-LV) stellte sich im 
4. Quartal 1961 auf 84,1 (Scale = 1 00) und lag damit um 1 Ofo 
niedriger als im 3. Quartal und 5°/o niedriger als vor Jahres­
h·ist. Die nach dem Londoner Scale Tarif umgerechneten Durch­
schnittsfrachtsätze lauten für die Relation Karibische See/UK 
30 s je lt für nomale Tankergrößen (GP) gegenüber einer mitt­
leren Quartalsrate aus den bekanntgewordeneil Tagesabschlüs­
sen von 14.8 s je lt, für die Relation Persischer Golf!UK 51.10 s 
gegenüber einer mittleren Tagesrate von 27.9 s je lt. 

Unter dem Einfluß zahlreicher Tariferhöhungen und Tarif­
zuschläge setzte sich die stetig ansteigende Frachtentendenz der 
L in i e n f a h r t auch in der Berichtszeit fort. Die Linien­
frachten lagen nach dem Index des Bundesministeriums für 
Verkehr im Oktober um 2°/o höher als im Juli. Den Fachver­
öffentlichungen waren im einzelnen folgende Tarifänderungen 
zu entnehmen: 

l. Europa- und Nahostfahrt 

Für die ausgehende Finnlandfahrt werden ab 15. November 
1961 die saisonüblichen Winterzuschläge erhoben: Ab 15. No­
vember 250/o, ab l. Januar 1962 500fo, vom l. bis 30. April 
1962 250/o. Die Linienfrachten im Verkehr von Amsterdam/ 
Hotterdam nach I1amburg erhöhten sich um 5 bis 10°/o (ab 
4. 9. 1961), in der ausgehenden Spanienfahrt um 10°/o (ab 
l. 10. 1961), während Umfang und Höhe der Tarifanhebung in 
der heimkehrenden Fahrt von Spanien nicht bekannt wurden. 
Auch in der Mittelmeerfahrt ergaben sich im Laufe des Sep­
tember und am Anfang des Oktober verschiedene Tariferhöhun­
gen, so z. B. in der Fahrt vom Vereinigten Königreich nach Port 
Said/Suez, Griechenland, Türkei, Libanon und Israel (+ 100fo) 
und für Einzelpositionen in der Richtung Alexandria/Latakia. 
Die Nahostkonferenz setzte für Eisen- und Stahlrohrexporte 
nach dem Ostmittelmeer in der Zeit vom l. Oktober bis 31. De­
zember 1961 höhere Raten fest. Auch die Tarifraten im aus­
gehenden Verkehr von London nach Malta wurden ab 15. Sep­
tember um 10°/o höher berechnet. 

2. A f r i k a f a h r t 

Während in der heimkehrenden Fahrt von westafrikanischen 
Häfen ab l. Oktober 1961 eine allgemeine Tariferhöhung um 
6 bis 71/2°/o eintrat, ist der 71/2°/oige Zeitrabatt für einige Im­
portpositionen beibehalten worden (z. B. für Kaffee, Kakao, 
Baumwolle). Die bereits am l. April um 2.6 s ermäß1gte Sur­
charge bei Verladungen in Häfen der Beninbucht (Ghana, Togo, 
Dahomey und westliches Nigeria) wurde am 1. Oktober um 
weitere 2.6 s herabgesetzt. Im ausgehenden Verkehr nach Ta­
koradi und Tema (Ghana) zog die Erhöhung der Kaigebühren 
eine Anhebung der Frachtraten nach sich (ab 10. 9. 1961). Da­
gegen wurde den europäischen Verladern unter bestimmten Vor­
aussetzungen ab Oktober ein indirekter Konferenzrabatt (Zeit­
rabatt) von 71/2°/o mngcräumt. Der am l. August auf 30°/o er­
höhte Verstopfungszuschlag für Verladungen nach Monrovia 
(Liberia) wurde am l. Oktober um weitere 30°/o heraufgesetzt. 
jedoch am 24. November wegen Besserung der Hafenverhältmsse 
wieder auf 40°/o ermäßigt. Der Frachtentarif im Transitverkehr 
vom Kontment nach der Republik Kongo und nach Ruanda­
Urundi (via Kongo-Fluß) wurde mit Wirkung vom l. November 
1961 neu festgesetzt. Transitfrachten vom Vereinigten König­
reich nach Nord- und Südrhodesien (via Lobito, Port. Angola) 
werden ab l. November 1961 in neuer Kontraktform auf Netto­
Kasse-Basis errechnet, wobei von den Linien ein Sofortrabatt 
von 8,5°/o gewährt wird. 

3. Mittelostfahrt 

Die Linienfahrt vom Kontinent nach dem Roten Meer 1) unter­
liegt ab l. November 1961 der ausschließlichen Aufsicht der 
Goutmental Red Sea Conference. Das Continental-Aden-Freight­
Agreement hat sich mit gleichem Datum aufgelöst. Am l. Ok­
tober wurden die Tarife für Gütertransporte zum Persischen 
Golf um 10°/o angehoben; d1e wegen Outsidergefahr einge­
räumten Sonderrabatte für Eisen- und Stahlpositionen wurden 
für Oktober und November revidiert und ab l. Dezember 1961 
gänzlich gestrichen. Für Güter, die ab l. Dezember 1961 im aus­
gehenden Transitverkehr nach dem Irak geladen werden, er­
höhen sich die Anschlußraten der Iraq Republican Railways. In 
der heimkehrenden Fahrt vom Persischen Golf traten wegen 
Unterbietung der bisher geltenden, nicht bindenden Rrtten um 
30 bis 500/o ab September neue (bindende) Tarifraten in Kraft, 
die 25 bis 40°/o niedriger als bisher angesetzt wurden. Für die 

Königreich, Kontinent und Westitalien 
1 ) und Gegenrichtung 
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nach Indien, Pakistan und Ceylon wurden die Linientarife am 
l. Oktober 1961 um 71/2 bis 10°/o angehoben (von Portugal nach 
Marmagoa + 150fo). In der heimkehrenden Pakistanfahrt soll­
ten um 121/2°/o höhere Raten berechnet werden, jedoch wurde die 
Tarifänderung wahrend der Dauer der Verhandlungen mit der 
pakistanischen Regierung - sie hatte wegen Schädigung ihres 
Außenhandels bei der Konferenz protestiert - ausgesetzt. In 
dieser Fahrt müssen sich die Konferenzlinien mit der scharfen 
Konkurrenz japanischer Outsider und Trampreeder auseinander­
setzen, die z. B. die Rate für Jute-Verladungen bis zu 340fo 
unterbieten. 

4. F e r n o s t f a h r t 

Auf Grund gestiegener Betriebskosten traten Tariferhöhun­
gen um 7112 b1s 10°/o für die Fahrt nach Kambodscha, Süd- und 
Nord-Vietnam sowie nach Burma ein (ab 1.10. bzw. 1.11.1961). 
Außerdem wurden die Leichterkosten für Löschen der Ladung 
in Sihanoukville (Kambodscha) ab l. November 1961 neu fest­
gesetzt. 

5. Südamerikafahrt 

Verladungen nach Nordbrasilien 1) werden ab l. Oktober um 
10°/o höher berechnet. Für Verladungen nach Montevideo wur­
den infolge gestiegener Hafengebühren mit gleichem Datum 
ebenfalls höhere Frachtraten festgesetzt. Wegen Anstieg der 
Löschkosten wurde am l. Dezember eine Hafen-Surcharge für 
Rio de Janeiro eingeführt (für Kontinentverladungen 4 US-$, 
für U.K.-Verladungen 30 s je Frachttonne). Erhebliche Verzö­
gerungen in der Schiffsabfertigung machten auch für Buenos 
Aires und die übrigen La-Plata-Häfen die Erhebung einer Sur­
charge notwendig (2,50 US-$ je Frachttonne). Auf Einspruch 
der argentinischen Staatsreederei ELMA wurde jedoch diese 
Maßnahme bis 31. Januar 1962 ausgesetzt. Die Hafenverhält­
nisse in Buenaventura (Kolumbien) und Callao (Peru) besserten 
sich in letzter Zeit, so daß die Konferenzlinien von der beab­
sichtigten Erhebung einer Surcharge Abstand nahmen. 

6. Mi t t e l a m e r i k a f a h r t 

Im Laufe des September wurden die Frachtraten für Trans­
porte von den Westindischen Inseln nach Nordeuropa erhöht. 
Da die Hafenverwaltungen verschiedener mittelamerikanischer 
Plätze in letzter Zeit eine Erhöhung der Kaigebühren vorge­
nommen hatten, wurden verschiedentlich auch die konstanten 
Zuschläge zu den Konferenztarifen entsprechend angehoben. So 
erhöhte sich z. B. der Zuschlag für Georgetown/Demerara (brit. 
Guayana) am 10. Dezember 1961 um 20°/o, für Montserrat und 
Dominica (Windward-Inseln) ab l. Dezember 1961 um 16 bis 
17°/o, nachdem bereits im August die Gebühren der letztge­
nannten Plätze unter Hinweis auf höhere Kosten heraufgesetzt 
worden waren. 

7. Nordamerikafahrt 

Auf Grund zusätzlicher Betriebsausgaben führten die Li­
niendienste der Fahrt vom Vereinigten Königreich und Irland 
nach den Nordatlantik- und Große-Seen-Häfen Kanadas und der 
Vereinigten Staaten sowie nach Häfen an der St.-Lawrence-Mün­
dung und an der US-Pazifik-Küste ab l. November 1961 eine 
Surcharge von 21/2°/o ein. Außerdem trat vom gleichen Datum 
an für die Fahrt nach den US-Häfen am Nordatlantik eine all-
1 ) und Gegenrichtung 
2) ohne Berlin 

gemeine Tariferhöhung in Kraft. Ab l. November setzten auch 
die außerhalb der Konferenz fahrenden Wallenius Lines (Schwe­
den) und Oy-Finnlines (Finnland) irrfolge gestiegener Umsatz­
kosten die Frachtraten für Automobiltransporte von Kontinent­
häfen nach den gleichen Löschhäfen um 10°/o herauf. 

8. Außereuropäische K o n f er e n z e n 

In der Fahrt von Japan und Singapur/Malaya nach West­
afrika wurden um 10°/o, von Westafrika nach Japan um 11/2°/o 
höhere Tarifraten festgesetzt. Nach Ausscheiden der japanischen 
Outsiderkonkurrenz wurden die Konferenzraten im Verkehr von 
US-Atlantik- und Golf-Häfen nach Süd- und Südostafrika am 
l. Oktober heraufgesetzt, so z. B. für Automobilverladungen um 
1 :t jtl Maßtonne. Mit höheren Betriebskosten wurde die 
prozentige Tarifanhcbung für Linienfrachten von Westafrika 
nach US-Atlantik- und Golfhäfen, bzw. nach Atlantik- und St.­
Lawrence-Häfen Kanadas begründet. Entsprechende Tarif­
erhöhungen traten in der Fahrt von Japan/Korea/Okinawa und 
von Ceylon nach den Vereinigten Staaten ein (ab l. November 
bzw. l. Dezember 1961). 

Neben der bereits erwähnten Erhöhung der I AT A- P e r -
so n e n- Flugpreise innerhalb Europas (vgl. PLW, Jg. 
1961, Nr. 2, S. 6) traten ab l. November auch Tarifänderungen 
im Flugverkehr der Deutschen Lufthansa innerhalb der Bundes­
republik 2) ein. Für einfache Flüge ergaben sich unwesentliche 
Tarifkorrekturen nach oben oder unter. Die Preise für Flüge 
2. Klasse wurden unterschiedlich gesenkt (bis zu 29°/o). Da­
gegen wurde der allgemeine zehnprozentige Rabatt für Hin- und 
Rückflüge aufgehoben, ebenso der verbilligte Sondertarif für 
Hin- und Rückreisen innerhalb von acht Tagen, auf die nach 
Angaben der deutschen Lufthansa bis jetzt etwa 60°/o aller 
Buchungen im innerdeutschen Verkehr entfielen. Wie der Ge­
neraldirektor der IATA, Sir William Hildred, bei der 17. Ge­
neralversammlung der 92 IATA-Mitglieder in Sydney aus­
führte, soll die auf verstärkten Tourismus, niedrigere Flug­
preise, stärkeren Frachtverkehr und Verbilligung der Massen­
gutsendungen gerichtete Politik dieser Vereinigung fortgesetzt 
werden. Um die Flugpreise im Nordatlantikverkehr im Sinne 
dieser Zielsetzungen ab April 1962 attraktiver zu gestalten, 
findet gegenwärtig eine Konferenz großer europäischer und 
amerikanischer Fluggesellschaften statt. Geplant sind ein um 
etwa 33 Prozent verbilligter Tarif für Reisende in Gruppen und 
ein um etwa 25 Prozent ermäßigter Urlaubertarif für Reisen 
von drei bis vier Wochen Dauer. Der verbilligte Nordatlantik­
Passagierdienst mit Frachtflugzeugen der Seaboard and Western 
Airlines (einfacher Flug Frankfurt-New York ohne Mahlzeiten 
an Bord für 532 DM) ist von der amerikanischen Aufsichts­
behörde für Zivilflüge (C. A. B.) bisher noch nicht genehmigt 
worden. 

Die schon am l. September erfolgte Herabsetzung der I AT A­
Luftfracht raten im Transatlantik- und Fernost-Ver­
kehr und deren Aufgliederung nach Mengenklassen wird im 
Tabellenteil dieses Heftes ausführlich dargestellt. Einige bereits 
veröffentlichte Spezialfrachtraten für Mittel- und Fernostexporte, 
die am l. November in Kraft treten sollten, sind von der zu­
ständigen IATA-Konferenz nicht genehmigt worden. Das deutsche 
Luftfrachtenkontor "Freight Air" führt mit wöchentlich mehr­
mals verkehrenden Düsenmaschinen der Linien- und Charter­
Fluggesellschaften ab 15. September einen direkten Dienst für 
Sammel-Luftfrachten von Frankfurt nach Tokio durch. Dabei 
ergeben sich je nach den aufgelieferten Mengen 4- bis 12prozen­
tige Ermäßigungen gegenüber den Sätzen des allgemeinen Luft­
frachtentarifs. 
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Ergänzende Angaben zum Tabellenteil 

A. Allgemeine Vorbemerkungen 

Als Quellen dienen amthche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­
presse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­
zelnen das Quellenverzeichnis Seite 37). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 
jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­
weichungen hiervon werden unter "Erläuterungen bzw. Anmerkungen'" besonders vermerkt. Die Jahres­
preise stellen das einfache arithmetische Mittel der ausgewiesenen Monatspreise dar. 

B. Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Average Freight Rate Assessment 
ETS = European Tramping Schedule 

Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

EUTRA = Europäischer Trampfrachteu-Tarif 
E =Eilzug 

n = Nominell 
RM = Reichsmark 

D = Schnellzug 
Bf =Bahnhof 

Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. = Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Danische Kronen 
ffrs = Französische Francs 

ab l. l. 1960 NF = Nouveaux Francs 
lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gulden 

USMC = United States Maritime Commission 
IATA = International AirTransport Association 

nkr = Norwegische Kronen 
S = Österreichische Schillinge 

skr = Schwedische Kronen UK = United Kingdom 
Hbg. = Hamburg 
Emd. = Emden 
Rttd. = Rotterdam 

sfr = Schweizer Franken 
f = Pfund Sterling 
s = Shilling 

Antw. = Antwerpen 
Nordd. = Norddeutsche 

8 = US-Dollar 
a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

BRT = Bruttoregistertonnage Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften 
eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes 
einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade­
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume ( = 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

bzw. NRT = Nettoregistertonnage 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

c. c. = cubic capacity die raumliehe Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideri•umte, der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Ölladeräumte eines Schiffes, 
gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

1 lb = 453,59265 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2 000 lbs = 0,907 t 

1lt = 2240 lbs = 1,016 t 
1 Fathom = 216 cbf = 6,116 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 165 cbf = 4,6721 cbm 

engl. Meile = 1 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­
kungen nähere Auskunft. 
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Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin 

C. Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
I. Eisenbahnverkehr 

A. Fahrpreise im Personenverkehr 
(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 

l. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Rundesgebiet 

Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 13 
1) Yor der früheren 1. WagenklaKse am 3. 6. 1056 wunle die Jetzige 1. und 2. Wagenklasse n;it 2. hzw. 3. \Yagenklasse hezmchnet. - 2) Der Grundpreis für 

1. Klasse stellte ,;ich ab 1. 6. 1932 auf 8.7 Hpf, ah 1. 4. 1046 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1!l48 auf 13,1 Dp! und ab 15. 10. 1951 auf 13.8 Dpf.- 3 ) Yor dem 23. 5. 1954 

wurden für die Benutzung von Eilzugen Zusehllil-(e in Hohe <!er halben Schnellzngzuschhige erhoben. - 4 ) Fur die Benutzung von Trans-Europ-Expreßzugen 

(TEE-Zugen) sind ab 1. 12. 1!J57 zuzuglieh zum Kchncllzugzuschlag folgPndc Ronderzusehl:tgc zu zahlrn: his km DM 4.00; jede weiteren 50 km DM 1,00; 

ab 47:> km 10.00. Ein bereits gezahlter Fernschucllzuschl.tg wird angererhnf'!,. - 5) Bei der Embettklasse ist zuzuglieh rin Eisenbahnzuschlag fur bis 

300 DM 3,00. bis 500 km 6.00. 501 bis 700 km DM 9,00 und u!Jrr 700 km 12.00 zu zahlen.- 6 ) Ab 3. 6. 1956 fällt die bisherige 3. Klasse weg. 

Entsprechenrl Uer N cueinteilung gelten neut- Bezeirhnungcn fur üte l'n·ise fur Srhlatwa!l;enplatze. Ein\ .. crgl{'ich nlit üen vnrangr-gangencn Zahlen ist nur bedingt 1noglich. -
7) Einsehlwlllirh de,; ah 15. 3. 1U61 cingefuhrteu. Bedienungsgehles (e vH. des Preise; fur Schlafwagen platze. wohei <Irr EISenbahnzuschlag fur die Einhettklas,;c nieht 

berücksichtigt wird). 

2. Jo:isenbahn!ahrprelse für Personen im Ausland 

Seite 14 
1) Vor Aufhebung dPr fl uhrrrm 1. \YagcnklasRf' :nn :3. 6. 195G wur•le dir- jPtzige 1. un<l 2. \Vagrnklas:-;e mit :2. hzw. 3. l)('ZPir1nwt. - .!) Yor dmn 1. H. 1959 

verstanden sich die :>atze lwi Danemark !ur 1. Klasse uml Gpmcinschaftslda,;se ohne Sehnellzngzuschlag. -- 3
\ 1 NF 100 flrs.- 4 ) Jo'tlr l!in- und Ruckfahrt gelten 

doppelte Satze.- 5 ) Ab 1. 3. 1057 sind zu:-;atzlich zu den GrunUvrci-;eu fur PersonenzilgP bet Benutzung von Kchnrllzngeu 300 Dinar bZ\'{. von Expreßzugen 600 Dinar 

zu zahlen. 

Seite 15 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. Für Spanien und Portugal 

gelten die alten Bezeichnungen.- 2) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sitze. - 3) Die angegebenen Preise für 1. Klasse gelten ftir Personenzü<5e. Die Fahrpreise 

der 1. Klasse Schnellzug betragen das Doppelte der 2. Klasse. Fur die 2. Klasse sind die Preise flir Schnell- und gleich. - 4 ) In Großbritannien wnrde die 

2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 

16 
Die einzelnen Fahrpreise in ieweiliger I.andeswiihrung wurden mittels der EisenbahnkurRe für die Umrechnung fremder \Y:ihrungen (veröffentlicht im "Tarif- und 

Verkehrs-Anzeiger fnr den Personen-, Gep'ick-, Bxpreß- Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des offentliehen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutsch­

land'", Jg. 1961, Heft Nr. 4fi vom 30. 10. 1961) in D3[ umgerechnet. Über den in der gleiehen Quelle angegebenen Umrerhnull!rsknrs 1 sfrs 0,930 DM sind die Fahrpreise 

mit denen in den Berichten PLW, Reihe 7, einschl. Jg. 1958, Nr. 2, aufgefuhrten Betrigen in sfrs vergleichbar.- 2) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr 

(Nach der Bnndesbahnhanptverwaltnng) 

l. Frachtsätze Ms Deutschen m,enbahn-Gütertarils für Stückgut nD<I Wagcnladungrn 

· Bundesgebiet ohne Bcrlin 

Yor dcnl 6. Juli 1059 galten im Haarland lwsonderc Tartfe in ffrs. 
Reite 16 

1) Ab 16. 8. 194R Erhöhung um 40%. - 2) Fur J\fontangpter ab 1. 2. 195S Regclkl:tssen I I:lis V: 15 t-Klasse I DM 2,23. II D::\1 2,22, III D::II 1,75, IV DM 1.i4 V DM 1.70; 

20 t-Klasse I DM 2.12, II DM 2.11, IIT DM l,Gi. TV DM 1,66, V Di\1 1.62.- 3) Ab 1. 2.1058 wurde die 20 t-Klasse als preisgunstigere eingeftlhrt.- 4 ) Bei Volladnng 

von 15t- bzw. 20t-Waggom. All 1. .Juli 1960 winl für Kohlentransporte eine }'rachthite aus <lem ::\Imcraloleteurran!konnnen in Hohe von <lieses }'raehtsatzes 

gewahrt (RlnHlPf:::anzciger Nr. von vont 30. 6. HH1U). - 5) Dte Frachtsatze sind fllr 500 km angegebmt, d<t. der Tarif erst von 250 km an gilt und dte durchschnittliche 

Beförderungsweite nngefahr bei 500 km liegt.- 6 ) Gultig ab 1. 4. 1037. 

2. Eisenbahnlrarhten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den llauptemplangsgebieten 

Eiscnbahnfrach ten ftlr einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den werden unter Berücksichtigung der von der Bundesbahn­

mitgeteilten Daten der Fraehtsatz:inderung der jeweils geltenden Regelklassen (vgl. Tabelle T. B. 1) bzw. Ausnahmetarife zu 1\fonatszahlen und als 

arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu .Jahreszahlen 7.nsammengefaßt. 
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1) Für Fi,chc gilt als Gewichtsl<lasse 5 t.- 2) Ab 1. 2. 1038 wurde die 20 t-Klasse als eingefuhrt. Ihre Regels'itzc lieqen um 4,76 vH unter denen der bis­

herigen 15 t-Klasse. Ab 1. sind die Frachten fnr die Tiefördernnq in offenen oder gew0hnlichen gedeckten Wagen gleich. - 3
) D 105ft- 4) Für Fische wurcle ab 

15. 7. 1958 für die Monate April bis September ein Sommertarif, für die Uonatc Oktober bis Marz ein Wintertanf ein<refuhrt. Das frachtpfiichtige Gewicht 11mfaßt auch 

das zmn Srhntz dPr Fisrht· beigruelwne Bis.- 5) Vor Ut·tn 1. 2. lür>8 == Kla:-:.se B.- 6) Yor <lPnl 1. 2. HJ58 = A.- 7) Vor <knl 1. :2. ln.)B -= Kl:lsse C.- 8 ) Vor 

dem 1. 2. J!J58 K!assP C'. vom 1. bi< Jfi. 10. HlliO KlabS<' C'/D. - 9) Durchschnitt Avnl-Dezr·mh<T. - 10) Xach Regelklasse E. - 11 ) Dnrchsclmitt 
12 ) Zelhüotl/Holzsrhliff nnt ulwr 40 Prozenk- 13 ) Sonstigt•r Zellstoff unü Ilolz5chliff.- 14

) Yo1llem 1. :2. 10.}8 = Klnssr D. 

15) Vor <lrm 1. 1!l58 Klass<' F, vom 1. 1\l:i8 8 Z. 1!l5!l Klasse (Montangutertmif). - 16 ) GPWalztt•r Hunu,tahl fnr 1\ohrcn. gewalzte 1-\tahlplatinrn. - 17 ) Vor 

rlPm 1. l\HJ8 = Klasse F. vntn 1. 2. 195t-\ his t-\. :2 1!)5!) = Klas;;e Ill DiontanQ;utertarif). -- 18) I Y, gultig ab 1. 19:>:-1 fur 

19) Unbearb<'Ilet. - 20 ) Ab 1. Juli 1Ut.O wird für Kohlentrausporte eme Fmclühilfe aus dem ::\1mcr<tlohtetwraufkommen in Höhe von 8,6°/0 dieses l<'mchtsatzes 

gewährt (Bundesanzeigel Nr. 123 vom 30. 6. 1960). 

li. Schiffsverkehr 
A. Frachtsätze der Binnenschifl'ahrt 

Ge!Jietsstand. Bunrlesgebict einschl. Berlin (West) 

Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrach tcn werden ans den von den einzelnen Fraehtenausschusscn festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit­

geteilten Daten der Frachtsatzäwlernng errechnet. Die Jahreszahlen sind dns arithmetische Mittel dieser 1\:onatszahlen. 

Die Frachtsetze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite Z1). 
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1) Loses Getreide der Güterklasse IV, Men!(en ab t.- 2) Ah 1. 6. 1950.- 3) Ab 1. 4. 1956. - 4) Einschließlirh Schiffahrtsabgahen auf dem die bis 14. 5. 1957 

rd. 0,56 DM und ah 15. 5. 1957 ru. 0.6R DM je Tonne betral'(cn. - 5 ) Ab 1. 1. 1957 einschließlich Brschwernisznsehla!! von DM je 'l'omw für Transporte oberhalb 

Heidelberg lfur Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 6 \ Yom R. 8. 1950 bis 16. 1. l!J;\1 Ausnahmcfracht. 

Erlauternng· a) Verbleibt im Raum Emr!en: zum rlorLigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgcsehlaqen und zum \rerbmnch im Raume Rchlcswig-Holstein 

und Hamburg bestimmt. - c) Auf Seeschiffe unh(eschhwen und fm den Verbranch im Auslan<l bestimmt. - d) Schiffskoh!c.- Zechengruppen: 1 Zechenhafen am 

Dortmund-Ems-Kanal von Emscher bis Dortmunu. - II Zechenhitren am Tihein-Hemc-Kanal von Schleuse YII (rnterwasser) bis Schleuse IV (Oberwasser). -

III ResUiehe Zechenhafen am Rhein-Herne-Kanal von Schleuse I\' (Unterwasser) bis Schleuse I (Oberwasser) am \\eitcsten westlich gelegene Huhrzechenhäfen. 
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1 ) Einschließlich der Schiffahrtsabgaben auf dem 1\Iain, die in der Relation Rhein-Ruhrhafen-Frankfurt Cliain) bis zum 14. 12. 1951 mit 0,07 DM, ab 15. 12. 1951 mit 

0,087 Dl\I und ab 15. 5. 1957 mit 0.122 DM je Tonne berechnet wurden. In der Relation Hhein-RnhrhMen/\Yürzbnrg wnrden 0,188 bis wm 14. 2. 1951. 0,10 DM 

vom 15. 2. 1951 bis 14. 12. 1951: 0,125 DM vom 15 12. 1951 bis 31. 10. 1952 berechnet. Ab 1. 11. 1952 betragen die Schiffahrtsahgaben 0,17 DM je Tonne.- 2) Ein­

schließlich der Schiffahrtsabgaben aufdem Neckar, die m der Relation Rhein-Ruhrhafen-Heilbronn vom 15. 2.1951 bis zum 14. 12 1951mit 0,112 DM, vom 15. 12. 1951 

bis 31. 12. 1952 mit 0,224 DM. ab 1. 1. 195:1 bis H. 5. 1957 mit 0.2R und ab 15. 5. 193i mit 0.392 D'l je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde für Transporte 

oberhalb Heidelberg ein Erschwerniszuschlag von 0.20 DIII je Tonne hinzugerechnet (fnr Talfahrten ab 10. 7. 193S. fur Bergfahrten nh 1. 3. 1960 aufgehoben).- 3) Volle 

gesetzliche Lade- und Löschzeiten.- 4 ) Einschließlich der Schiffahrtsabgaben für Erze auf dem N eckar, die ab 15. 2. 1!l51mit 0,0224 DM bzw. ab 15. 5. 1957 mit 0,224 Dl\1 

je Tonne berechnet wurden. Ab 1. 1. 1957 wurde em Erschwermszuschlag YOn 0,20 je Tonne fur Transporte oberhalb Heilleiberg 11mzugerechnet 1für Talfahrten ab 

10. 7. 1958 aufgehoben).- 5) Errechnet aus den Frachtsatzen 2,97 Dl\1 vom 15. 2. 1950 und 2,92 DM je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- 6) Ab 1. 4. 1955 Lade- und 

Loseilzeit 1/ 2 + 1j1 unrl umgekehrt. - 7 ) 'iach Be,chluß des Frachtenansschusses fnr den Tankschiffsyerkehr sind sämtliche Frachten ab Rremen/Unterwe"erhäfen nach 

dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren· fur die einzelnen RelatiOnen !(i!t nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhängig von 

dem Weg, nber den die Verkehrsleistung erfolgt ist.- Ab 1. August 1960 werden die Tankerfrachten im BinnenYerkchr nach 3 Tarifgruppen unterschieden. Gruppe I 

leichte Produkte mit spez Gewichthis 0, 774, II mittelschwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0,899, III schwere Pro•lukte mit spez. Gewicht von 0,900 an. 

- 8 ) D Januar/Juli.-') Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufcrgelder.- 10 ) Gruppe I DJ\1 29,00, ab 1. 2. 1961 DM 28,75: III Dl\12-!,65, ab 1. 2. 1961 DM 

24,45 je 1000 kg.- 11) Ab 20. 5. 1955 leer über Weser.- 12) l\Iärz bis Dezember. 
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II. Schiffsverkehr 

.A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 
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1) Volle gesetzliche Lade- und Lilsch7eiten. - ') Einschließlich der Schiffahrtsabl'(aben fur Bimskies auf <lern Main, die in der Relation V allendar bis Brohl/Rh. nach Frankfurt (Main)-Oberhafen bis zum 31. 10. 1952 mit 0,052 DM, ab 1. 11. 1952 mit 0,07il DM je Tonne berechnet wurden. - 3 ) vom 15. 2 1950 bis 24. 1. 1951.-4 ) Einschließlich der SchiffahrtRabgaben fur Bimskies auf dem Neckar, die in der Relation V allendar bis Brohl/Rh. nach Heilbronn mit 0,112 DM je Tonne berechnet werden.- 5) Ab 1. 1. 1957 einschließlieb Erschwernisznscblag von 0,20 DM je Tonne fur Transnorte oberhalb Heidelberg (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 6) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar. Die Sätze betrugen vom 1. .Tuli 1948 bis 14. Mai 1957 für Ralz in der Güterklasse V 0,448 DM, in der Güterklasse VI 0,336 Dl\I je Tonne. Der Ausnahmesatz stellte sich anf0,224 Dl\I je Tonne. Ab 15. J\Ial 1957 erhohte •ich der Satz auf0,56 in der Guterklasse V. Ausnahmesatz und Frachtsatz der Güterklasse VI wurden anf 0,336 DM gleichl'(estellt.- 7) vom 1. 8. 1950 bis 24. 1. 1051.- 8) Ohne Srhiffahrtsabgaben auf dem Main.- Die Sätze betrugen ab 15. 5. 1957 fur die Güterklassen I 0,833 Dl\1, TI 0,75 DM, III 0,583 D:lf und IV 0.50 DM je Tonne.- 9 ) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar. Die Sätze betrugen von 1950 bi• 14. 5. 1957 für rlie Güterklassen I 0.896 DM .TI 0 784 DJII, III 0,672 DM unrl IV 0.56 Dl\I je Tonne. Ab 15. 5. 1957 Güterklasse I 1,20 DM, II 1.008 D'\I, III 0, 784 D)J und IV 0,672 DJII je 10) Fur l'artien von 50 t stellen sich die Fraeiltsatze jeweils um DM 0,30/1000 kg hohcr. - 11 ) Harn­burg, Bugsicrgebict. A. - 12) Berlin unterhalb. 

B. Durchschnittliche IHeinwasserzuschläge der Rheinschiffahrt 
Prozentsätze, nm die sich die Frachtsätze für Massenguter erhöhen. 
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Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die für einzelne Tage festgestellten Prozentsätze- soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Klemwasser- und son,tigen Zuschläge) ist der entsprechende Frachtsatz (ohne Schiffahrtsahgaben auf dem Main und Neckar un<l ohne Kanalkosten auf den westdeutseben Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 17-19). Bei den Jahreszahlen handelt es oich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen 
1 ) Tarifliche Pcgelmeßstelle Kauh.- 2) Tarifliche Pegelmeßstelle Koln.- 3) Die bei einem Niedrig-\vassel'!'tand von 120 bis 81 cm Kauher Pegel normalerweise zu erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. 40%) sind fur Steinkohle ab 25. 1. 1951, für Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in die jeweils festgesetzten Frachtsätze bereits pauschal einbezogen. 

C. Frachtraten der Trampschiffahrt 

Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres zahlen sind das arithmetische Jlfittel der 1\Ionatszahlen. 

J. Küstenfahrt 
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1) Weizen, Mais, J\filocorn Roggen Gerste (ohne Hafer, Reis).- 2) Ohne Isefjord und Bornholm. - 3) Dezember.- 4) Ölkuchen und andere Rückstlinde von der Gewinnung pflanzlicher Öle.- 5 ) Nicht nor<llich von Aarhus.- 6) Ohne Firtb of Forth. - 7) Einschließlich diin. Inseln (auch Bornbolm), ohne Isefjord. - 8 ) Nach Itzehoe (Star­kanal). - 9) Ab Oktober 1959 nach Hamina/Yaasa. - 10) Ab Januar 1960 Yerladung Hamma/llJornoborg. 
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1) 1950 bis 1959 Ladungen nicht unter 200 Standards, ab Januar 1960 1-500 Standards.- 2) Inkl. l\Iälarsee.- 3) Inkl. Gent, Ostende, Zeebrügge.- 4) Ab Januar 1960 Verladung Hamina/Bjorneborg.- 6) Inkl. Eck<'rnforde, Rappeln, Schleswig.- 6) Dezember.- 7) Von Emmerich bis Duisburg.- 8) Nicht nördlich von Aarhus.-9) Exkl. Isefjord und Bornholm.- 10) Exkl. Veuersee.- 11) lnkl. Frederikshaven, Esbjerg, Isefjord und Bornholm.- 12) Exkl. Aalborg/Norresundby,- 13) Kalksteine. 

2. Große Fahrt 
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1 ) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfabrt.- 2) Xach 3 ) Umt;erechnet von Shillingraten je qr (480 lbs.).- 4 ) Einöchl. Sojabohnen. - 5 ) }Jinscbl. Brit. Kolumbien. - 6 ) EinsohL Abschhisöe zu Berth Terms. Verladung fiußaufwartH (bis San Lorenzo)- flußabwärts, Komplettierung in Buenos Aircs. - 7 ) Einschl. Rottcrdam löschen. - 8 ) Ab russ. Schwarzmecrhäfen. - 9 ) :Frei ein und aus, ohne kuhanisehe Exporttaxe: inkl. umgerechneter Abschlüsse in US·$- Loöe und/oder gesackte Ladun;(en. - 10) IV. Quartal: Nach Bordeaux-Dünkirehcn Range. - 11) Groß laden, einschließlich dominikamscher Exporttaxe.- frei loschrn. - 12) Mecha­nische Bulkverladungen in MacKay or!er Townsville.- 13) Nach )[ordenropa.- 14) Einschließlich US-$ Abschlüsse (umgerechnet ins je 2240 lbs.).- 15) Einsc-hließ!. Abschlusse auf Basis frei ein und ans. 
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1 ) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt.- 2) Einsehl. Rotterdarn lööchcn.- 3) Abbrände. - 4 ) 2. Halbjahr. - 5 ) Umgerechnet von US-$ je 2240 lbs. -6) Ab Cardiff.- 7) 1950 bis 1955 nach UK/Kont, berechnet nach 1\IOT.- 6) Nach Nordeuropa.- 9) Nach Elbhafen.- 10) Kali. - 11) Ab 1955 große Ladungen (über 900 Fathoms bzw. Standards). - 12) Umgerechnet von U8-$-l'auschalfrachtcn. 

D. Index der Seefrachtraten 
Die Indices der einzelnen Länder werden von folgenden Stellen berechnet: 

BRD Deutscher Seefrachtenindex Bundesministerium für Yerkehr, Abt. See, Hamburg 
Großbritannien Index der Trampschiffahrtsfraebten Chamber of Shippmg, London 

Index der Tankerfrachten Harley Mullion & Co., Ltd., London 
Niederlande Index der Seefrachtraten .Toh. den Braber, Rotterdam 
Dänemark Index der Trampschiffahrtsfracbtcn Statistiskc Departement, Kopenhagen 
Norwegen Index der Seefrachtraten Norwegian Sbipping News, Oslo 
Schweden Index der Seefrachtraten Kommerskollegium, Stockholm 
Italien Internationaler Trampfraeliten-Index :Or. Vita Dante Flore, Rom 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfmchten-Grundtarife berechnet: Seale = London 1\Iarket Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revirliert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3. -!IIOT = "Schedule ofmaximum freight mtes applying to voyages performed by British tankers" des British Ministry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946.­USM() = United States Maritime Commission Tanker Rate ;,\chedule von 1938, veroffentlieht seit Beginn des Jahres 1946. - ATRS = American Tanker Rate Schedule der Association of Ship Brokersand Agents, Inc., New York, entwickelt in den Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Juli 1958.- D1e Scale-Durch­schnittswerte des Schwedischen Tankerindex werden anf die im Jahre 1948 gültige ltate als Basis bezogen. 
Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßziffern der meist gewogenen mittleren Raten 1m Berichtsmonat, bezogen auf die entsprechenden Mittelraten des Basiszeitraums dar. Bei dem wöchentlich berechneten britischen Tanker-Index (Harley bedeuten die Monatszahlen das arithmetische Mittel der im ent­sprechenden Monat anfallenden \Yochenmeßziffern. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen des jeweiligen Jahres. Die Monats- und Jahres­zahlen des niederländischen Trampfrachtenindex werden unter Berücksichtigung der aktuellen Transportmengen gemittelt. 
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1 ) 2. Hj. 1954.- •) Vor dem 1. 7.1957 berechnet auf Basis l\10T/Scale.- 3) Wegen des früher berechneten Index vgl. PLW 7 "Preise für Verkebrsleistungen", Heft 4, 1960.- ') Umbasiert von Jahres- bzw. Monatszahlen des Trampfrachtenindex der britischen Chamber, of Shipping auf Basis 1952 = 100.- 5) Motorschiffe von 9000 t dw. u. mehr. Abschlüsse fur Rundreisen und Zeitbeschäftigung mit einer Höchstlaufzeit von 9 Monaten. - 6) Umbasierte Jahreszahlen des früber veröffentlichten dänischen Trampfrachtenindex auf Basis 1949 = 100.- 7) Ölbrenner (Dampfer) und Motorschiffe von 9 000-11 000 tdw. Abschlüese für Reisen, Rundreisen und Zeit­beschäftigung mit einer Höchstlaufzeit von 12 Monaten. - 8) Vor 1957 auf Basis 1\IOT.- 9) Ab 1960 auf Basis USMC/ATRS. 
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') Trampfahrt, Reisecharter. Wegen des früher berechneten Indrx vgl. PLW 7 "Preise für Verkehrsleistungen" Heft 2, 1959.- 2 ) Ab Northern Range, St. Lawrence u. Albany.- 3) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo.- 4 ) Getreide ab La l'lata/ßahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen und Westitahen, Erz ab Vitoria nach UK/Nordeuropa. - 5 ) J\lais ab Kapstadt/Dnrban, Erz ab Beira/Lourenco Marques. - 6) Ab La Goulette, Bona, Melilla und Almeria.- 7) Ab Huelva, Morphou/Vassiliko-Bay. -- 8) Ab Sfax und Casablanca.- 9) Ab Abu Zenima (Sucz) und 1\Iarmagoa/Goa. - 10) Ab 1\Ionrovia, Casablanca und ab turkische Häfen. -11) Getreide ab US·Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northcrn Range. - 12) Phosphat ab Kossmr (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria und Aden. - 13) Ab l\Iarmagoa und Dnngun. 
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11. Schiffsverkehr 
E. Average Frelght Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 

berechnet von: London Tanker Broker's Panel, London 

DasAverage Frelgh t Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate)wird jeweils am Q,uartalsbeginn alsmittlere Rate aller Scale-Werte für Tages-, mittel- und lanl!­
fristige Tanker-Abschlüsse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-Hausflotten der großen Ölgesellschaft.en veröffentlicht. 
einbezogen sindTankeraller Größen über 9999 t dw Gesamttra!(fähigkeit; ab 1. 7. 1959 werden gesonderte Meßzifferreihen für kleinere Tanker mit einem Fassungsver­
mögen von 13500 bis 24999 t dw. (GP = General Purpose) und für Großtanker ab 25000 t dw. (LV =!,arge Vessels) geführt. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel 
dieser Q,uartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden Grundrateu-Positionen des Scale-Tarifs in Shilling je Tonne umgerechneten 
Monats- und Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erl'iuterungen zu D. Index der Seefrachtraten). 

1'. Sonstige Schiffahrtsindices 

Die sonstigen Schiffahrtslndlces werden von folgenden Stellen berechnet 

Activity Index 
Zeitcharter-Volume Index 
Getreidetanker-Rentabilitäts-Index 

= W. G. Weston, London 
= W. G Weston, London 
= W. G. Weston, London 

Der Activity-Index bezieht sich auf die Gesamtsumme cler ]'rachteinnahmen aller bekanntgewordenen Reisechartern mit 4000 t und mehr. wobei die Zahlen der 
Gruppenindices die Umsatzentwicklung anteilmäßig darstellen. 

Der Z ei tcharter- Vol ume-Index wird für den Umfang der mindestens 14 Monate in Zeitcharter befindlichen Tonnage berechnet. 

Der Grain-Tanker- Index wird zur Beobachtung der Rentabilitätsentwicklung der Öltanker in der Getreidefahrt berechnet. Die Basis bildet ein gewogener. aus 
für die Getreidefahrt vom 1958 bis Januar 1959 berechneter Scale-Durchschnittswert. in dem die zu;'itzlichen Koqten ftir Tanker in der 

Getreidefahrt enthalten sind. Die Ueßziffern der aktuellen Getreidefrachtabschlti;se werden mit den Meßziffern der laufenden Öltanker-Q,uotierungen ver!:(lichen. (Grund­
relation: Rohöl vom Persischen Golf nach Großbritannien/Kontinent): wird der Stand von 120 uberschritten. ist es für Taul,erreeder rentabel, vom Öl- in den Getreide­
transport überzuwechseln. 

Die Monatszahlen stellen das arithmetische Mittel der wöchentlich bekanntgegebenen Originalmeßziffern der drei angeführten Indices dar. Die Jahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel der Monatszahlen. (Berechnung des Statistischen Bundesamtes). 
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1 ) GrundtarifSrale 1 (vom 1. 11. 1952) kam für dJe AFRA-Ratm nicht zur Anwendung.- 2 ) Suez-Route· Zuzüglich s 6.3 je 2240 lbs. Suezkanal-Gebühren (konstant).-
3) Kaproute.- 4 ) Von November 1956 bis 1\fai 1957 uber Kaproute (Sucz-Krisc).- 5 ) Schrottumsatze waren im ctmppenindcx für .. SonHtiges", Konsekulivumsätze in 
den entsprechenden Gütergruppenindices enthalten.- 6 ) Fur den Artivity- und Zeitcharter-Volume-Inclex wurden die auf neuer Basis (Januar/Dezember 1960) ver­
öffentlichten Zahlenwerte- rückbasiert. 

111. Luftverkehr 

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veröffentlichten IATA-Tarlfe zusammen­
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der .l\1onatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier- oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 
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a) Rücktlug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtflüge.- c) Rückflug innerhalb 8 Tagen (Austlugsratel.- d) Rückflug innerhalb 17 Tagen. 
1) 4. Quartal.- 2) April bis Dezember.- 8) 1. Quartal.- 4) Nur vom 1. April bis 31. Oktober zugelassen. 
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a) Vor- und Nachsaison-Preise für Hin- nnd Rückflug. Geltungsbereich auf Nordatlantikrouten jeweils vom 1. 10. bis 31. 3. - b) Hin- und Rücktlüge innerhalb 15 
Tagen. - c) Hin- und Rücktlug innerhalb 17 Tagen. 
1

) Touristenklas,e.- 2) Die Touristenklasse wurde auf den Südafrika-, 1\Iittel- und Fernost.routen sowie im Verkehr von uncl nach Mittelamerika am 1. Oktober 1960, 
auf den Nordatlantikrouten am 1. Juli 1960, auf den Sudatlantikrouten am 1. Marz 1961 durch die Spar-Klasse ersetzt. - 3 ) April bis Dezember. - 4 ) I. Quartal. -
6

) April 1957 bis März 1958. - 6 ) Bei Benutzung von DusenflugzeugPn wird ab 1. 10. 1960 fur den einfachen Flug in der I. Klasse ein Zuschlag von DM 252,00 er­
hoben (nach New York ab 1. 4. 1960). In cler Spar-Klasse gelten folgemle Zuschläge: Nach Barranquilla Dl\I 113,00, nach Caracas DM 105,00 und nach New York (ab 
1. 4. 1960) DM 84,00. Bei Hin- und Ruckflug wird ein Nachlaß von 10% gewährt.- 7) Einfacher Flug in der Spar-Klasse außerhalb der Saison = Dllf 1689,00. - 8) Vom 
1. 4. 1959 bis zum 31. 3. 1960 wurde bei Benutzung von Düsenflugzeugen für den einfachen ]'Iug in der I. und De-Luxe-Klasse ein Zuschlag von DM 84,00 bzw. DM 63,00 
in der Touristen- und Spar-Klasse erhoben (unter Nachlaßgewährung von 10 vll bei Hin- und Rückflug). Die Touristenklasse wird auf der Nordatlantikroute ab Juli 1960 
nicht mehr geführt. - 9) Gültig ab Oktober 1956. - 10) Einfacher Flug in der Spar-Klasse außerhalb der Saison DM 1185,00. - 11) DM 126,00 Zuschlag bei Benutzung 
von Düsenflugzeugen. -Die in Dllf angemerkten Sätze ermaßigten sich ab 6. 3. 1961 entsprechend der Aufwertung der DM um 4,75 vH. 

B. Güterverkehr 

I. Allgemeine Luftfrachten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughilfen 

Seite 31/32 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das michste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden sperrige Güter, für welche im Innereuropäischen 
Verkehr 7 dm3 und im auRereuropäischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert mindestens $ 16,50 per kg beträgt werden Wert­

erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweil• 1. April und 1. Oktober.- 1) Um!(erechnet 
von US $ (I $ = DM 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00). - 2 ) Ostroute (über Indien).- 3 ) Ab April1960 wird für Ladungen über 500 kg Gesamtgewicht nach Nord-, 
Mittel- und Südamerika ein Nachlaß von 35 vH. der entsprechenden Frachtraten unter 45 kg Gesamtgewicht gewährt. 

2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren ,·on Frankfurt (Maln) nach wichtigen Internationalen Flughilfen 

Seiten 33/34 
3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen Internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Maln) 

Umgerechnet von US Dollar {1 $ = DU 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DU 4,00).- a) Zollwert nicht über US-$ 11,- per Brutto-Kilo. - b) Zollwert nicht über US-$ 110,­
per Brutto-Kilo.- c) Zollwert nicht uber US-$ 55,-per Brutto-Kilo. -d) Zollwert nicht über US-$ 22,- per Brutto-Kilo.- e) Der Verlader kann jeden Beförderungswert 
erklären. Wenn der erklarte Beförderungswert US-$ 16,50 überschreitet, so wird ein Wertzuschlag von 0,1% des erklärten Transportwertes extra berechnet (Ab Juli 
1957). Die Zollwertbeschränkungen kamen im Laufe der Jahre 1955/56 in Fortfall. 
1

) Mindestgewicht 250 kg.- 2) Mindesgewicht 100 kg.- 3) Mindestgewicht 200 kg.- 4 ) Kombinierte Raten (Umladung nach bzw. von anderen deutschen Flughäfen). -
5

) Ab Juli 1959 lllindestgewicht 100 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs. - 6) Mindestgewicht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet von US·$ je lbs. - 7 ) Reptil­
häute, bis Dezember 1957 1\Iindestgewicht 30 kg.- 8) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelhaute.- 9) ]'uchspelze.- 10) Einschl. Pelzbekleidung a. n. g.- 11) Lamm-, 
Schaf- und Zwkelhaute und -Pelze, ohne Bekleidung. - 12) Mindestgewlcht 45 kg.- 13) Ohne Geschäft8- und Büromaschinen. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Vor dem 1. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

A. Gebühren für Briefsendungen im Bundesgebiet und im Auslandsverkehr 

B. Gebühren für Paketsendungen im Bundesgebiet (Entfernung 150 km) 

('. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Bundesgebiet 
Seite 3:) 

1) Paketgehuhren der Entfernungszone 2 (bis 150 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gebührensätze für die Entfernungszone I (bis 75 km), 3 (bis 300 km), 4 
(über 300 km). Kilometerzahlen nach dem letzten Htand: ab 1. 5. 1958.- 2) Ab Kriegsende b1s 19. 10. 1951 waren Postgüter 1m Postverkehr der BRD nicht zugelassen.-
3) Fur den Vertrieb der Zeitungen durch die Post.- 4) wachentliehe 5) Für dieBeforderungvon größeren llfengen an Zeitungen.- 6 ) Sendungen werden 
am Bahnhof oder beim Postamt abgeholt. - 7) Bis zum Rochstgewicht von 20 kg. 

D. Gebühren für den Fernsprech- nnd Telegrafendienst im Bundesgebiet 

1. l\Ionatliche Grundgehuhr für Fernsprechanschlüsse 

2. Ortsgesprächsgebuhren 

3. Ferngesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst 

4. Ferngesprächsgebühren im Selbstwählferndienst. 

5. Gebühren für den Telegrafendienst. 

Seite 36 

1 ) Fur handvermittdte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Überschießende Zeiten werden nach vollen Minuten erfaßt. 
Die Gebühr fur eine uherschießende 1\linute betr:igt ein Drittel der angegebenen Satze. - 2) Über 600 bis 700 km. Je 100 km mehr Dl\f 0,30 Zuschlag fur ein gewohnliches 
Gespräch.- 3) In der Zeit vom 1. 9. 1944 bis 31. 5. 1950 galten in den Abend- und Nachtstunden unter Wegfall der üblichen Ermäßigung normale Satze (vgl. Gebuhren­
angabcn fur die Hauptverkehrsstunden).- ') Über 600 bis 700 km. Je 100 km mehr DM 0,20 Zuschlag. - 5) Den dargestellten Sätzen liegt eine Gebühreneinheit von 
16 Pf (vor dem 1. 7. 195415Pf.) zugrunde, die f!ir eine bestimmte, nach Sekunden bemessene Spreehdauer gilt. Bei zunehmender Entfernung der Knoten- bzw. Haupt­
ämter der am Gesprach beteiligten Sprcehstellrn gilt die Gebührenemheit fur entsprechend kurzere Spreehzeiten (ab 1. 3. 1956 gestaffelt von 90 bis 8 4/7 Sekunden bei 
Tagesgehuhr und von 90 bis 45 ,;ekunden bei X Soweit noch die Technik mit Aufzeichnung der Gehuhr nach Schluß des Gesprächs vorhanden ist, verbleibt 
es bei der und der Erfassung voller ;\lmuten für die uberschießende Zeit.- 6 ) Im Durchschnitt werden 7 bis 8 Ortsnetze zu einem Knotenamts­
bereich und b1s zu 10 Knotenamtsbercich€ zu einem Hauptamtsbereich zusammengefaßt. Die Entfernungen werden nicht wie im handvermittelten Ferndienst von Orts­
netz zu Ortsnetz, sondern von Knotenamt zu Knotenamt oder, wenn diese Entfernung mehr 100 km beträgt, von Hauptamt zu Hauptamt gemessen oder berechnet. 
Die entsprechenden Gehuhrensatze der beiden dargestellten Ferngesprachsartcn sind infolge dieser abweichenden Einteilung und der unterschiedlichen Berechnungs­
weise besonders innerhalb der Nahzonen nur bedingt vergleichbar.- 7 ) Die Xachtgebuhr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr sowie an Sonntagen und an Tagen, 
die im Bundesgebiet und im Land Berhn übereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 19 Uhr berechnet.- 8) Die am 1. 6. 1950 im handvermittelten Ferndienst 
wiedereingefuhrte Gebuhrenermäßigung während der Abendstunden findet im Selbstwahldienst keine Anwendung. - 9) Mindestgebühr für ein Telegramm (außer Brief­
telegramm) = 10-fache Wortgebuhr.- 10) Mindestgebuhr fur ein Bneftelegramm: vom 1. 4. 1929 bis 28. 2 193110-fache, vom 1. 3. 1931 bis 31. 12. 1938 20-fache, vom 
1. 1. 1939 bis 31. 3. 1946 10-fache Wortgebühr, vom L 4. 1946 b1s 31. 7. 1948 nicht zugelassen, ab 1. 8. 1948 20-fache Wortgebühr.- 11) Brieftelegramme waren voml. 4. 
1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen. 
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Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 6. 1932 ...•.. 
ab 1, 4. 1946 ..... . 
ab 25. 7. 1948 ..... . 
ab 15. 10. 1951 ...••. 
ab 1. 2. 1958 ..... . 

ab 1. 6. 1932 ..... . 
ab 1. 4. 1946 ..... . 
ab 25. 7. 1948 ..... . 
ab 15. 10. 1951 •...•. 
ab 1. 2. 1958 ..... . 

ab 1. 6. 1932 ... . 
ab 1. 1. 1945 ... . 
ab 1. 4. 1946 00 00 00 

ab 25. 7. 1948 ... . 
ab 15. 10. 1951 ..... . 
ab 23. 5. 1954 ..... . 

ab 19. 10. 1936 
ab 1. 4. 1946 
ab 25. 7. 1948 
ab 15. 10. 1951 . . .. 
ab 23. 5. 1954 ..... . 
ab 3. 6. 1956 ..... . 

50 km 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Fahrpreise im Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 
in RM/DM 

200km 500km 

1. Klasse1) 1 2. Klasse1) 1. Klasse1 ) 1 2. Klasse1) 1. Klasse1) 1 2. Klasse') 

2,90 
5,80 
4,40 
5,10 

5,70 

5,80 
11,60 

8,80 
9,00 

10,20 

1,00 
3,00 
6,00 
1,50 
1,00 
2,00 

1,00 
2,00 

2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

2,00 
4,00 
3,00 
3,40 
3,80 

4,00 
8,00 
6,00 
6,00 
6,80 

0,50 
1,50 
3,00 
1,00 
1,00 
2,00 

a) Sätze in allen Zügen')·') 

Einfache Fahrt 

11,60 
23,20 
17,40 
21,00 
24,00 

8,00 
16,00 
12,00 
14,00 
16,00 

Hin- und Rückfahrt 

23,20 
46,40 
34,80 
37,50 
42,00 

16,00 
32,00 
24,00 
25,00 
28,00 

b) Srhnellzug-(D-)Zusrhläge3 ) 

3,00 
3,00 
6,00 
3,00 
2,00 
2,00 

1,50 
1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
2,00 

29,00 
58,00 
44,00 
51,00 
55,50 

58,00 
116,00 
88,00 
84,00 
91,50 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 

'2,00 

c) Fernsclmellzug-(F-)Zusrhläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag) 

4,00 

1,00 
2,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 4,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

20,00 
40,00 
30,00 
34.00 
37,00 

40,00 
80,00 
60,00 
56,00 
61,00 

2.50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag)4) 

1000 km 
1. Klasse1) 1 2. Klasse') 

58,00 
116,00 

87,00 
105,00 
115,50 

116,00 
232,00 
1U,OO 
147,00 
159,00 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 
77,00 

80,00 
160,00 
120,00 

98,00 
106,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

4,00 

ab 2. 6. 1957 ..... ·1 
ab 1. 12. 1957 ..... . 

6,00 
4,00 

6,00 
4,00 

10,00 
10,00 

10,00 
10,00 

bis 14. 2. 1951oo 00 00 

ab 15. 2. 1951oo .... 

ab 12. 2. 1953 .. 00 .. 

ab 1. 3. 1955 ....... 

ab 3. 6. 19566) •••••• 

ab 1.3.1958 ..... . 
ab 15. 3. 19617) ••••• 

e) Preise filr Sehlafwagenplätze der Deutsehen Sehlafwagengesellsehaft 

1. Kl. Einbettabteil 
2

' Kll. Zweibettabteil 3. Kl. 

bis 600 km über 600 km bis 600 km über 600 km bis 600 km über 600 km Entfernungen 

25,00 

30,00 

35,00 

29,00 15,00 

17,50 

21,00 

17,50 

20,00 
24,00 

12,50 

15,00 

18,00 

14,50 

17,00 
20,00 

10,00 

10,00 

12,00 

bis 500km joo1-700 kmjüber 700kml bis 500km [501-700 kmlüber 700kml bis 500 km [501-700 kmjüber 700kmjbis500km[uber500km 

26,00 I 29,00 I 32,00 I 17,00 I 19,00 I 21,00 I 16,00 I 17,00 I 18,00 110,00 I 11,00 

30,00 
32,50 
36,40 

Einbettklasse 6) 

33,00 
36,00 
40,40 

36,00 
39,00 
43,70 

17,00 
18,50 
20,80 

1. Klasse 

Spezialklasse 

19,00 
21,00 
23,60 

21,00 
23,00 
25,80 

16,00 
17,50 
19,60 

Doppelbettklasse 

17,00 
18.50 

18,00 
20,00 
22,40 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

10,00 
11.00 I 
12,40 

11,00 
12,00 
13,50 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

bis 30. 11. 1949 ....... 
ab I. IL 1949 ........ 
ab 1. 7. I952 ........ 
ab 1. 8.1956 ........ 
ab 15. 3. 1959 ........ 

bis 30. 11. I949 ........ 
ab I. 12. I949 ........ 
ab 1. 7. 1952 ........ 
ab 1. 8.1956 ........ 
ab 15. 3. 1959 ........ 

ab 1. 8. 1946 ......... 
ab 1. 6. 1950 ......... 
ab 1. 6. I95I ......... 
ab 1. 5. I953 ......... 
ab 1. 10. 1954 ...... 
ab 1. 8.I9592) ....... 

ab 1. 8.1946 ......... 
ab 1. 6. 1950 ......... 
ab 1. 6. 1951 ......... 
ab 1. 5. 1953 ......... 
ab 1. 10. 19!\4 ......... 
ab 1. 8. 1959 2) ....... 

1950 ............... 
1951 ................. 
1952 ..•......•..•.... 
ab 15. 5.1953 ........ 
ab 3. 6. 1956 ........ 
ab 6. 1.1958 ........ 
ab 1. 1. 1959 •....... 
ab 1. 1. 1960. 
ab 23. 10. 1961 ........ 

1950 ................. 
ab 1. 8. 1952 ........ 
ab 10. 12. 1953 ........ 
ab 1. 8. 1956 ........ 
ab 1. 7. 1961 ........ 

1950 ................. 
ab 1. 8. 1952 ........ 
ab 10. 12. 1953 ........ 
ab 1. 8. 1956 ........ 
ab 1. 7. 1961 ........ 

1950 ................. 
1951 ................. 
1952 ................. 
1953 ................. 
1954 ................. 
1955 ................. 
ab 1. 2. 1956 .......... 
ab 1. 3. 1957 5) •••••••• 
ab 1.1. 1959 .......... 
ab 1. 4. 1961 .......... 

1950 ................. 
1951 ................. 
1952 ................. 
1953 ................. 
1954 ................. 
ab 6. 6. 1957 .......... 

1950 ................. 
1951 ················· 1952 ................. 
1953 ................. 
1954 ................. 
ab 6. 6. 1957 .......... 

bis 31. 1. 1950 ......... 
ab 1. 2. 1950 ......... 
ab 1. 2. 1952 ......... 
ab 1. 9. 1955 ......... 
ab 1. 4. 1957 ......... 

bis 31. 1. 1950 ......... 
ab 1. 2. 1950 ......... 
ab 1. 2. 1952 ......... 
ab 1. 9.1955 ......... 
ab 1. 4. 1957 ......... 

2. Elsenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200km 500km 

1. Klasse1) 2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse') 

Belgien, Sätze in bfrs Einfache Fahrt 
64,00 37,00 252,00 145,00 
70,00 41,00 277,00 I59,00 
70,00 4I,OO 277,00 I59,00 
70,00 43,00 278,00 169,00 
73,00 45,00 288,00 179,00 

Hin- und Rückfahrt 
102,09 59,00 403,00 232,00 
119,00 69,00 471,00 271,00 
119,00 76,00 383,00 259,00 
119,00 79,00 386,00 274,00 
124,00 84,00 398,00 290,00 

Dänemark, Sätze in dkr Einfache Fabrt 
5,70 3,80 22,50 I5,00 39,00 26,00 
5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
6,00 4,00 24,00 16,00 42,60 28,40 
6,80 4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 
7,40 4,90 29,40 19,60 52,20 34,80 
9,00 6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 

Hin- und Rückfahrt 
8,60 5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 

10,30 6,90 40,50 27,00 70,20 46,80 
10,80 7,20 43,20 28,80 76,20 50,80 
11,60 7,70 46,00 30,60 81,60 54,40 
12,60 8,40 50,00 33,40 88,80 59,20 
13,60 9,00 54,00 36,00 94,00 63,00 

Frankreich, Sätze in ffrs (Ab 1. 1. 1960 in N F) 3) Einfache Fahrt 4) 

273 208 1 074 818 2 649 2 018 
273 208 1074 818 2 649 2 018 
321) 260 1 278 1023 3 153 2 523 
406 325 1 595 1278 3 935 3 153 
460 330 I 790 1280 4 410 3 150 
550 350 2 150 1 390 5 300 3 430 
620 420 2 450 1 640 6 050 4 040 

6,20 4,20 24,50 16,40 60,50 40,40 
6,60 4,-10 26,10 17,-10 6-1,30 42,90 

Italien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 
380 225 1 520 900 3 710 2180 
400 235 1600 940 3 900 2 290 
500 295 2 000 1180 4 870 2 870 
580 330 2 320 1290 5 800 3 250 
670 370 2 700 1480 6 700 3 700 

Hin- und Rückfahrt 
760 450 3 040 1 800 7 420 4 360 
640 380 2 560 1 500 7 800 4 580 
800 470 3 200 1 880 9 740 5 740 

1 000 560 3 940 2 200 11600 6 500 
1140 640 4 540 2 520 13 400 7 400 

Jugoslawien, Sätze in Dinar für Personenz Qge Einfache Fahrt 4) 

102 68 402 268 1008 672 
306 204 1206 804 3 024 2 016 
270 180 l 080 720 2 700 1800 
234 156 882 588 1620 1080 
234 156 882 588 1620 1080 
234 156 882 588 1620 1080 
318 212 1026 684 1800 1200 
312 208 1026 684 2 208 1472 
360 240 1182 788 2 544 1696 
390 260 1380 920 3 000 2 000 

Lnxembnrg, Sätze in lfrs Einfache Fahrt 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
72,00 50,00 

Hin- und Rückfahrt 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
123,00 85,00 

Niederlande, Sätze in hß Einfache Fahrt 
2,35 1,65 7,90 5,50 
2,50 1,75 8,35 5,80 
2,75 1,90 9,60 6,60 
2,90 2,00 10,70 7,40 
3,15 2,20 11,50 8,00 

Hin- und Rückfahrt 
3,70 2,60 14,75 10,25 
4,30 3,00 15,55 10,80 
4,65 3,20 16,60 11,50 
4,90 3,40 18,40 12,80 
5,40 3,75 20,20 14,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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1000 km 

1. Klasse') 2. Klasse') 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 
120,50 80,40 
128,IO 85,40 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

10 500 5 800 
12 000 6 700 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 340 
21 000 11 600 
24000 13 400 

2 014 1342 
6 042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 240 2160 
3 564 2 376 
4 380 2920 
5 040 3 360 
6 000 4 000 



Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

1950-30. 4. 1952 ...... 
ab 1. 5. 1952 ......... 
ab 1. 10. 195-l ......... 
ah 1. 11. 1955 
ab 1. 9. 1960 ......... 

1950 ............. I 
ab 1. 9. 1951 . . . . . . ... 
ab 1.1.1954 .......... 
ab 1. 1. 1961 ......... 

1950 ... . . . . . . . . . . . . 
ab 1. 5. 1951 .......... 
ab 1. 4. 1952 .......... 
ab 1. 6. 1955 .......... 
ab 1. 1. 1957 .......... 
ab 1. 2. .......... 
ab 1. 9. 1959 .......... 

1950 ................. 
ab 1. 5. 1951 .......... 
ab 1. 4. 1952 .......... 
ab 1. 6. 1955 .......... 
ab 1. 1. 1957 .......... 
ab 1. 2. 19:i8 .......... 
ab 1. 9. 1959 .......... 

1950 ................ 
ab 1. 5. 1951 .... 
ab 1. 4. 1952 .......... 
ab 1. 6. 1953 ......... 
ab 1. 1. 195 7 .......... 

1950 ............. "I 
ab 1. 4. 1952 ......... 
ab 1. 10. 1959 ..... : . .. 

1950 ............... "I 
ab 1. 4. 1952 ........ 
ab 1. 10. 1959 ......... 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200km 500km 

1. Klasse') I 2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse') 1. Klasse') I 2. Klasse') 

Norwegen, Sätze in nkr Einfache Fahrt') 

8.50 4,80 34,00 19,00 85,00 47,50 
9,00 5,00 36,00 20.00 90,00 50.00 

12,00 8,00 34,50 23,00 79,50 53,00 
8,70 5,80 34,50 23,00 86,30 57,50 
9.90 6,60 39,60 26,40 99,00 66,00 

Österreich'), Satze in S Einfache Fahrt') 

12,00 

I 

8.00 

I 
48,00 I 32,00 

I 
99,00 

I 

613,00 

I 
15,00 10,00 60,00 

I 
40,00 139.50 93,00 

1R,90 12,60 75,00 50.00 174,60 116,40 
28,00 16,40 110,00 13±,40 261,00 1il3,00 

Schweden, Satze in skr Einf1\che Fahrt 

5,85 3,90 22,50 15,00 42,30 28,20 
6,00 4,00 24,00 16,00 50,25 33,50 
6,60 4,40 26,40 17,60 55,50 37,00 
7,80 5,20 30,00 20.00 61,50 41,00 
8,70 5,80 33,00 22,00 69,00 46,00 
9,30 6,20 34,80 23,20 72,00 48,00 
9,00 6,00 32,90 22,60 76,50 50,00 

Hin- und Rückfahrt 

8,85 5,90 33,75 22,50 84,60 56.40 
9,90 6,60 39,00 26,00 9;l,OO 62,00 

10,80 7,20 43,50 29,00 103,50 69,00 
12,00 8,00 46,50 31,00 103.50 69,00 
13,20 8,80 52,50 35,00 1H,OO 76,00 
14,10 9,40 54,00 36,00 121,50 81,00 
14,10 9,40 5±,00 i 36,00 121,50 81,00 

SchneJlzugzusch!ag 
1. Klasse1 ) 2. Klasse1) 

4,!JU 3,00 4,50 I 4,50 :1,00 ! 3,00 
6,00 4,00 6,00 ' 6,00 4,00 

I 
4,00 

ti,OO 4,00 6,00 6,00 4,00 4,00 
4,30 3,00 4,50 

I 
4,50 :l,OO 3,00 

4-,50 ;J,OO 4,50 4,30 :l,OO 3,00 

Schweiz, Satze in sfrs Einfache Fahrt 

7,00 

I 
5,00 

I 
25,20 

I 
18,00 

I 
42,00 

I 
30,00 

I 7,40 5,30 26,30 18,80 43,90 31,40 
8,00 5,80 28,40 20,20 47,20 33,60 

Hin- und Rückfahrt 
10,50 

I 
7,50 

I 
37,80 

I 
27,00 

I 
63,00 

I 
45,00 

I 11,10 7,90 39,50 28,20 65,80 47,00 
12,00 8,60 42,40 30,40 70,60 50,40 

1000km 

1. Klasse1) I 2. Klasse1 ) 

127,50 i1,50 
135,00 75,00 
117,00 78,00 
129,50 86,30 
148,50 99,00 

135,00 I 90,00 
220,50 

I 
147,00 

276,00 184.00 
449,00 I 264,00 

65,70 43,80 
76,50 51.00 
84,00 56,00 
90,00 60,00 
99,00 M,OO 

10$,00 70,00 
111,00 74,00 

131,40 87,60 
135,00 90,00 
148,50 99,00 
151,50 101,00 
168,00 112,00 
177,00 118.00 
177,00 118,00 

4,50 i 2,00 
H,OO 4,00 
ß,UO I -1,00 I 
4,50 ! 3,00 
4,50 I 3,00 

-

I 
-

73,30 52,40 
- -

-

I 
-

109,90 78,50 
- -

jt. Klasse I 2. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse I 2. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse 12. Klasse ls. Klasse 

Portugal,') Sätze in Escudos Einfache Fahrt 
ab 1. 4. 19·19 ......... 1 20,00 

I 
17,50 

I 
12,50 

I 
80,00 I 70,00 

I 
50,00 

I 
200,00 

I 
175,00 

I 
125,00 

I -
I 

-

I 
-

ab 1. 9. 1955 ......... 20,00 19,00 14,00 80,00 
I 

76,00 56,00 200,00 190,00 140.00 - - -
ab 1. 7. 1961 23,00 20,00 15,00 92,00 60,00 230.00 200,00 150 00 - - -

Hin- und Rückfahrt 
ab 1. 4. 1949 ......... 1 40,00 

I 

35,00 
I 

25,00 

I 
160,00 

I 

140,00 

I 
100,00 

I 
400,00 

I 

350,00 

I 
250,00 

I -
I 

-
I 

-
ab 1. 9. 1955 . . . . . . . . 40,00 38,00 28,00 160,00 152,00 112,00 400,00 380,00 280,00 - - -
ab 1. 7. 1961 46,00 40.00 I 30,00 160,00 120,00 460,00 400,00 I 300,00 - I - -

Spanien,') Satze in Pesetas Einfache Fahrt 
1950--1953 ........ ... 16,30 10,20 ... 65,00 40,65 . .. 162,50 101,55 . .. 324,95 203,10 
ab 21. 5.1954 ........ 24,60 17,90 11,20 98,35 71,50 

I 
44,70 245,75 178,75 111,70 491,50 357,45 223,40 

ab 1. 10. 1956 •....... 24,70 18,00 11,2.5 98,80 71,90 44,90 246,90 179,55 112,25 493,80 359,10 224,45 
ab 1. 4. 1957 ........ 33,35 24,40 15.20 133,35 97,00 60,65 333,35 242.45 151.50 666,60 484,80 303,00 
ab 1. 11. 1958 ........ 34,00 25,00 16,00 134,00 98,00 61,00 334,00 243,00 152,00 667,00 485,00 30-1,00 
ab 10. 10. 1959 ........ 48,00 35,00 22,00 188,00 138,00 86,00 ,470,00 344,00 213,00 939,00 688,00 426,00 

Hin- und Rückfahrt 
1950-1953 ........... ... 

I 
32,60 20,40 . .. 130,00 I 81,30 .. 325,00 203,10 649,90 ! 406,20 

ab 21. 5. 1954 ........ 49,20 35,80 22,40 196,70 143,00 89,40 401,50 357,50 223,40 983,00 714,90 446.RO 
ab 1. 10. 1956 ........ 49,40 

I 

36,00 22,50 197.60 143,80 89,80 493,80 359.10 224,50 987,60 718,20 448,90 
ab 1. 4. 1957 ... 66 70 48,70 30,40 266,70 194,00 121,30 666,70 484.90 303,00 1 333,10 969,60 606,00 
ab 1. 11. 1958 .....•.. 68,00 50,00 32,00 268,00 196.00 122,00 668,00 486,00 304,00 1334,00 970,00 608,00 
ab 10. 10. 1959 ........ 96,00 70,00 H,OO 376,00 276.00 I 172,00 940,00 688,00 -126,00 1 878,00 1 376,00 852,00 

Großbritannien, Satze in Pence je l\Ieile von 1,009 km Einfache Fahrt') 

1. Klasse I 2. Klasse4) 

ab 1. 1. 1950 ......... 4,07 

I 
2,44 

ab 1. 5. 1952 ......... 2,63 1,75 
ab 15. 9. 1957 ......... 3,00 2,00 

1-200 1201-230 1231-255 1256-275 I 276-soo I über 300 I 1-200 I 201-230 1231-255 1256-2751276-300 I über 300 
l\Ieilen l\Ieilen 

ab 1. 11. 1959 ........ 3,373 I 3,15 
I 

3,00 I 2,25 I 2,10 I 2,00 
ab 12. 6, 1960 ........ 3,75 3,00 I 1,65 I 1,50 I 3,15 3,00 2,50 2,00 I 1,10 I 1,00 I 2,10 2,00 I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den TabeJlen vgl. Selte 9, Quellenverzetchms vgl. Sette 37. 
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3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr in DM 1) 

Stand: November 1961 

E'ahrtstrecke 
von- nach km2 ) I 

_______ E_i_nf_a_c_h,e_F_a_h_rt _____________ H_i_n-__ un_d_

1

,R_ü_c_kf_a_h_rt __ ___ 

1. Klasse I 2. Klasse 1. Klasse 2. Klasse 

London-Wien 

Paris-Salzburg 

Paris-Kopenbagen 

Parls-Prag 

Amsterdam-Bern 

Brüssel-Rom 

Kopenbagen-lnnsbrur.k 

Kopenbagen-Btlgrad 

Oslo-Malland 

Stockbolrn-Paris 

a) über Harwich-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ................ . 
Hoek van Holland-Kaidenkirchen (Grenze) ... . 
Kaidenkirchen (Grenze)-Passau Hbf ......... . 
Passau Bbf-Wien West .................... . 

insgesamt ............................. . 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ............................ . 
Dover-Ostende-Aachen Süd (Grenze) ....... . 
Aachen Sild (Grenze)-Passau Hbf ........... . 
Passau Hbf-Wien West .................... . 

Insgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg Hbf ................ . 

insgesamt ............................. . 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jeumont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) 
Aachen Süd (Grenze)-Flensburg (Grenze) ..... . 
Flensburg (Grenze)-Kopenhagen ............ . 

insgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Schimding (Grenze) .......... . 
Schirnding (Grenze)-Prag .................. . 

insgesamt ........................•••... 

Amsterdam-Kaldenkirchen (Grenze) ......... . 
Kaidenkirchen (Grenze)-Basel bad. Bf ....... . 
Basel bad. Bf-Bem ........................ . 

Insgesamt ............•.•............... 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Süd (Grenze)-Basel bad. Bf ......•.... 
Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso-Rom ............................ .. 

Insgesamt •.•...........•..............• 

Kopenhagen-Großenbrode Mitte See .•........ 
Großeuhrode Mitte See-Kufsteln ....•.•....•. 
Kufstein-Innsbruck ..•..........•........... 

insgesamt .••.................•......... 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ........•...• 
Flansburg ( Grenze)-Salzburg Hbf ....••..••.. 
Salzburg Hbf-Jesenice (Grenze) •....•........ 
Jesenice (Grenze)-Belgrad ...............•... 

Insgesamt ...•.•........................ 

Oslo-Kornsjö (Grenze) .................•...• 
Kornsjö (Grenze)-Travemünde Hafen ....•.... 
Travemünde Hafen-Basel bad. Bf ....•......• 
Basel bad. Bf-Chiasso ......................• 
Chlasso-Mailand •..•....••...•.....•.......• 

lns::esamt •..................•.......•.. 

Stockholm-Hälsingborg/Malmö (Grenze) ...... . 
Hälsingborg/Malmö ( Gr.)-Großenbrode Mitte See 
Großeuhrode Mitte See-Aachen Süd (Grenze) .. 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) •..... 
Jeumont (Grenze)-Parls ................•.... 

insgesamt ............................. . 

304 
191 
767 
298 

I 560 

127 
388 
758 
298 

1571 

512 
561 

I 01'3 

241 
175 
719 
368 

I 503 

512 
507 
230 

1249 

174 
607 
126 
901' 

153 
597 
339 
707 

11'96 

256 
1129 

73 
1458 

368 
1154 

219 
629 

2 31'0 

170 
767 
922 
339 
51 

2 249 

624 
301/286 

741 
175 
241 

2 061' 

67,63 
13,59 
87,50 
25,Z7 

193,99 

16,40 
61,09 
87,50 
2&,27 

190,26 

53,66 
65,00 

118,66 

25,52 
21,06 
84,50 
32,70 

163,1'8 

53,66 
62,00 
40,92 

156,58 

12,81 
71,00 
19,16 

102,91' 

18,32 
71,00 
35,90 
61,75 

186,91' 

27,92 
129,50 

6,33 

163,1'5 

32,70 
132,50 
18,88 
24,30 

208,38 

19,04 
95,30 

107,00 
35,90 
4,55 

261,1'9 

72,35 
31,13 
87,50 
21,06 
25,52 

231',56 

B. Eisenbahnfrachtsätze im Güterverkehr 

54,97 
9,80 

59,00 

138,59 

11,08 
42,61 
59,00 
14,82 

127,51 

35,75 
44,00 

1'9,15 

17,01 
13,'40 
57,00 
21,60 

109,01 

35,75 
42,00 
27,28 

105,03 

9,25 
48,00 
13,76 
11,01 

11,54 
48,00 
25,85 
34,45 

119,84 

18,69 
87,00 
3,71 

109,40 

21,61 
89,00 
11,04 
17,28 

138,93 

12,71 
73,91 
72,00 
25,85 

2,54 

181',01 

48,24 
20,91 
59,00 
13,40 
17,01 

158,56 

135,26 
27,18 

133,00 
50,54 

345,98 

32,80 
112,74 
133,00 
50,54 

107,32 
104,50 

211,82 

51,04 
36,15 

130,00 
49,06 

107,32 
100,00 
81,84 

289,16 

25,62 
113,50 

28,64 

161',1'6 

31,31 
113,50 

53,94 
123,50 

322,25 

41,87 
173,50 
12,66 

228,03 

49,06 
176,50 

37,76 
48,60 

311,92 

38,08 
150,54 
154,00 

53,94 
7,67 

404,23 

116,12 
46,90 

133,00 
36,15 
51,04 

383,21 

1. Frachtsätze des Deutsehen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut und Wagenladungen (Entfernung 150 km) 
RIII/DM je 100 kg 

Gewichts- und Regelklassen Stichtag der Neufestsetzung 
bzw. Ausnahmetarife 

1. 10.1936'> 1 1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 I 15. w. 1951 1 5. 8.1952 I 1. 8. 1953 I 1. 2.1958 

a) Stückgutsätze 
im Gesamtgewicht von 1- 100 kg .... , } 2,80 

I 
} 3,92 

I 
} 4,90 

I 
} 6,36 

I 
} 6,36 

I 
} 6,36 

I 

} 6,98 101- 500kg .... 
501-1000 kg .... 2,52 3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 
mehr als 1000 kg . 2,26 I 3,16 3,79 4,55 4,55 4,55 4,96 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung) 
1- 500 kg .... , 0,36 

I 
0,504 

I 
0,63 I 0,819 

I 
0,819 

I 
0,819 

I 
0,92 

501-1000 kg .... 0,36 0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 

c) Wagenladungen 2) von mindestens 15 t (bzw. 20 t 3) 

15 t I 15 t I 20 t8) 

Regelklasse A ..................... 1,59 

I 

1,80 2,11 2,64 2,82 2,25 
2,35 2,24 B ..................... 1,43 1,69 1,98 2,44 2,61 2,19 

c ...................... 1,22 1,60 1,87 2,26 2,42 2,10 2,24 2,13 D ····················· 1,03 

I 

1,49 1,74 2,07 2,21 1,99 
E ····················· 0,86 1,30 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 
F ..................... 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 1,75 1,67 
G ····················· 0,56 0,91 1,06 1,22 1,31 1,31 1,46 1,39 

Ausnahmetarif: 6 B 1 Kohle ........... 0,57 0,89 1,06 1,23 1,32 1,32 1,464) 1,464 ) 
1 B 34 Grubenholz•) .... 1,306 ) 

I 
1,53 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 2,37 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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I 

I 

I 

I 

109,94 
19,60 
90,00 
29,64 

249,18 

22,16 
81,75 
90,00 
29,64 

223,55 

71,49 
71,00 

142,49 

34,02 
25,10 
88,00 
32,70 

1'1'9,82 

71,50 
68,00 
54,56 

194,06 

18,50 
77,00 
20,46 

115,96 

21,63 
77,00 
38,69 
68,90 

28,03 
117,00 

7,42 
152,45 

32,70 
119,00 
22,08 
34,56 

208,34 

25,42 
115,92 
104,00 

38,69 
4,29 

288,32 

77,41 
31,48 
90,00 
25,10 
34,02 

258,01 

1.11.1960 

7,69 
7,38 
6,22 
5,25 

1,40 
1,40 

15 t I 20 t 8 ) 

{ 2,35 2,24 

2,13 f 2,24 
2,07 1,97 
1,75 1,67 
1,46 1,39 
1,464) 1,464 ) 
2,49 2,37 
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2. Elsenbahnfraehtcm für einige_ wlehtige Waren von den Hauptversand- naeh den Hauptempfangsgebieten 
Bis 31. 1. 1958 für Wagenladungen von mindestens 15 t, ab 1. 2. 1958 für Wagenladungen von mindestens 20 t 

RM/DM je 1 000 kg 

1 

Kar- ,_Öle und_]i'ette -I I I Eisen-nnd '!Schwefel·! Scb!"efel-, Stein·I __ Steinkohlen- I Roh-
Fische') Weizen talfein tler. Öle I sonst. pflzL Kaffee Tabak Manganerz kles kohle . I braun-

import. 1 u. tier.!lie 1 
1 

ahbrande Bnketts Koks kohlen 
Ware------+ 

---Hamburg-- -
Aitona (Weser) Süd I Hbf 

Streckc--h--- Augsburgl. Essen I Mann· I I Hanno·t Passau I Harnburg 
nac -- (Main) heim (Main) ver Vbf Süd eJm 

(513 km) (739 km) (229 km) (588 km) (507 km) (162 km) 1 (259 km) (129 km) I (270 km) (710 km) (357 km) I (346 km) I (435 km) 

17 s A/B')•l 7B 7 I 6B ll•l \oB 14•> 
Ausnahmetarif--

1938 D ........ . 
1951 D ....... .. 
1952 D ........ . 
1953 D ....... .. 
1954 D ....... .. 
1955 D ....... .. 
1956 D ....... · .. 
1957 D ........ . 

1!!58 Feb.-Dez. D2) 

1959 D ........ . 
1960 D ....... .. 

1961 April .... _ . 
Mai ...... . 
Juni .... .. 

Juli ...... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ..... -
Nov ...... . 

25,50 
42,17 
48,57 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 
50,90 

58,198) 
47,10 
47,53 

47,604) 

47,60 
47,60 

47,60 
47,60 
47,60 
53,504 ) 

53,50 

31,50 
35,20 
37,20 
37,20 
37,03 
37,00 
37,00 
37,00 

37,60 
37,60 
37,60 

37,60 
37,60 
37.60 

37,60 
37,60 
37,60 
37,60 
37,60 

5,70 
11,30 
12,20 
14,00 
14,00 

I 
14,00 
14,00 
14,00 

14,30 
14,30 
14,70 

16,70 
16,70 
16,70 

16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 

30,50 
43,40 
43,40 
42,94 
42,30 
31,13 
31,07 
32,88 

33,23 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 

39,80 I 29,10 I 17,50 
53,39 I 41,80 I 24,43 
64,22 41,80 I 29,81 
62,27 41,34 28,42 
56,20 I 40,70 I 24,80 
56,20 I 31,95 I 24,80 
56,20 31,99 ! 24,80 
56,20 33,68 i 24,80 

58,70 I 

58,70 
58,70 

58,70 
58,70 
58,70 

I 
I 

33,93 
33,60 
33,60 

33,60 
33,60 
33,60 

24.10 
24,10 
24.10 

24,10 
24,10 
24,10 

1,91 ' 
4,15 I 

4,73 
4,92 1 

4,92 
4,92 
4,92 I 
4,92 

5,5o I 
5,50 
5,5o I 

5.50 I 5,50 
5,50 

2,80 
5,99 
6,90 
7,20 
7,20 
7,20 
7,20 
7,30 

8,20 
8,20 

8,20 
8,20 
8,20 

'I 7,30 14,25 
: 16,35 

17,00 
17,00 

I 

17,00 
17,00 
17,07 

1 18,80 
18,80 

I 18,80 

18,80 
I, 18,8o 

18,80 

58,70 33,60 24,10 5,50 I 8,20 I 18,80 
58,70 33,60 24,10 5,50 I 8,20 18,80 
58,70 33.60 2-1.10 I 5.30 I 1 18,80 
5s, 10 I 33,6o 24,10 5.5o s.2o 1 1s,8o 
58,70 33,60 24,10 5.50 1 8.20 I 18,80 

I I ' 

14,40 
24,41 
28,17 
29,30 
29,30 
29,30 
29,30 
29.37 

32.00 
32,00 
32,0020) 

32,0020) 
32,0020) 
32,0020) 

32,0020) 
32,0020) 
32,0020) 
32,0020) 
32,0020) 

6,50 
15,91 
16,75 
17,40 
17,40 

I 

17,40 
17,40 
17,40 

I 19,20 
19,20 
19,2020) 

19,2020) 
19.2020) 
19,2020 ) 

19,2020) 
19,2020) 
19,2020 ) 
19.2020 ) 
19,2020) 

6,30 
15,67 
16,75 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 
17,40 

' 19,20 
19,20 
19,2020 ) 

19.2020) 

19,2020 ) 

19,2020) 

19,2020) 
19,2020) 
19,2020) 
19,2020 ) 
19,2020) 

7,50 
17,96 
19,43 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 
20,20 

22,10 
22,10 
22,1020) 

22,1020) 

22,1020) 
22,1020) 

22.1020) 
22,1020) 
22,1020) 
22,1020 ) 

22,1020) 

Rohes I I I Gasöl/ I I Tonerde, \Schwefel-' Dünge- '1 Thomas·l Stickstoff·\ Häute I Baum· 
Ware · Erdöl Benzin Benzol Dieselöl Zement Bauxit säure I kalk , mehl dungemittel und Felle Wolle wolle 

---von _=----:---;,iblar Wies- 1 Köln [uuisburgl Regens-,- Dort- I --

Strecke München I Harnburg I I D::s::rgll\Iünchen I Münster 
nach ---+ heim (Main) 1 bruck (Main) bach nang 

(610 km) (136 km) (797 km) I (42 km) (797 km) 1 (468 km) (311 km) (62 km) (342 km)' (105 km) (88 km) (510 km) (619 km) (172 kill) 

- --11;-1bl- \21 A/B') cl 

1938 D ........ . 
1951 D ....... .. 
1952 D ........ . 
1953 D ....... .. 
1954 D ....... .. 
1955 D ........ . 
1956 D ....... .. 
1957 D ....... .. 

13,50 7,10 II 34,20 4,10 21,40 I 16,80 I 9,50 I 5,70 I, 3,30 ,I 3,90 3,30 28,90 31,50 17,60 
23,16 13,17 57,41 6,58 35,15 ! 28,39 17,95 9,18 6,60 6,00 5,70 40,40 45,90 24,53 
26,73 15,31 59,44 7,80 40,54 31,36 I 20,57 10,60 ' 9,77 I 7,40 6,71 40,40 45,90 29,10 
27,80 14,90 57,29 7,64 39,58 I 33.40 I 21,40 10,05 I 10,20 I 7,80 7,00 37,57 37,33 27,31 
27,RO 13,50 48,60 7,00 35,90 I 33,40 ! 21,40 8,30 110,20 7,80 7,00 33,60 36,20 24,80 
27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 I 21,40 8,30 I 10,20 7,80 7,00 34,10 36,65 24,80 
27,80 13,50 48,60 7,00 I 35,90 3S,40 21,40 8,30 10,20 7,80 7,00 34,70 37,20 24,80 
27,80 13,50 48,60 7,00 35,90 33,40 21,40 8,30 10,20 1 7,80 7,00 34,70 37,94 24,80 

1958 Feb.-Dez. D2) 

1959 D ........ . 
1960 D ........ . 

30,30 I 14,60 52,50 8,60 38,20 I 34,10 23,40 9,60 i 11,40 8,!0 7,90 34,10 I 40,13 25,30 
30,30 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 9,60 11,40 8,40 7,90 34,10 39,80 25,30 
30,30'">, 14,60 52.50 8,60 38.20 1 34.10 23,40 9.25 11.68 1 8,45 7,93 32,23 39,80 25,30 

30,3020 )1 14,60 52,50 8,60 38.20 3-!,10 23,40 7.90 14.80 9,00 8,30 29,60 39.80 25,30 
30.30'"> 14,60 52.50 8.60 38.20 I 34,10 23.40 7.90 H.so 9.00 8.30 29,60 39,80 25,30 
30,3020)· 14.60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 

1961 April ... _ .. 
Mai ...... . 
Juni ..... . 

I i 
.Juli . . . . . . . 30,3020) 14,60 52,50 8,60 38,20 , 34,10 23.40 7,90 14,80 9,00 8.30 29,60 39,80 25,30 
Aug. I 30,30'0) 14,60 52,50 8,60 38,20 ' 34,10 23,40 7,90 14,80 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 
t>ept ..... _. 30,3020) 14,60 52,50 8,60 38,20 I M.10 23,40 7.90 14,80 1 9,00 8.30 29,60 39,80 25,30 
Okt .. _ .. _ 30,3020) 14,60 52,50 8,60 38,20 34,10 23,40 7,90 14.80 9.00 8,30 29,60 39,80 25,30 
Nov. . . . . . . 30,3020) 14,60 52.50 8,60 38,20 

1 

34,10 I 23,40 7.90 14,80 I 9,00 8,30 29,60 39,80 25,30 

Ware ______ 1

1 

Faser-, Papierholz I Gruben·[ Schnitt- Zellstolf/Holzschl!lfl.Roheisen I Halb· I Stahl· I I Röhren I Eisen- und I Blecheund 
________ _lall!L__ ___ _ _ ___ _!Jolz h_<JIZ _l_ m , zeug16

) 
1 

schrott stahl") aus Eisen Stahldraht Platten 19) 

von-----+ Passau Hbf I Hbf [ 1---;agen 

Strecke--------

Herford I Bochum-1 Essen I Karlsruhe Hbf I Hagen I Harnburg I Bremen 
nach -- fabrik Riemke Hbf schwe1g 

(690 km) (504 km) (498 km) . (580 km), (710 km) 1 (331 km) I (30 km) I (62 km) I (342 km) (274 km) (387 km) I (365 km) (254 km) 

Fcl 11 B 21cl 11 B 22cl 11 B 34cl 11 B 1cl F 12)bl I lsB8")cl \ - D/I18)cl -

1938 D ....... .. 
1951 D ....... .. 
1952 D ....... .. 
1953 D ....... .. 
1954 D ....... .. 
1955 D ....... .. 
1956 D ....... .. 
1957 D ....... .. 

1958 Feb.·Dez. D 2) 

1959 D ........ . 
1960 D ........ . 

1961 April .. _ .. . 
Mai ...... . 
Juni ..... . 

Juli ...... . 
Aug ..... .. 
Sept .... _ .. 
Okt .... __ . _ 

...... _ 

20,20 10,50 10,40 25,6010)
1

1 

13,20r I 20,00 2,20 I 3,50 ! 12,90 16,40 21,40 /
1 

20,50 115,40 
33,50 18,57 18,37 39,21 11) 24,11 33,90 4,25 6,61 I 23,46 28,30 35,78 34,44 26,74 
38,66 21,27 20:969) 21,07 43,42 I 27,87 39,84 4,92 7,61 27,03 33,33 42,08 40,54 I 31,45 
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 ! 29,00 39,79 5,10 ! 7,90 i 28,10 33,24 41,97 40,45 31,33 
4o,2o 22,10 21,60 21,9o 45,2o 1 29,oo 37,40 5,1o 7,9o 28,10 31,20 39,40 38,oo 29,40 
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 29,00 37,40 5,10 I 7,90 II 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 
40,20 22,10 21,60 21,90 45,20 1 29,00 37,40 5,10 7,90 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 
40,20 22,1o 21,60 21,90 45,20 29,00 37,40 5,10 7,90 1 28,10 31,20 39,40 38,00 29,40 

43,10 
43,10 
43,10 

43,10 
43,10 
43,10 

43,10 
43,10 
43,10 
43,10 
43,10 

25,50 
25,50 
25,50 

25,50 
25,50 
25,50 

25,50 
25,50 
25,50 
25,50 

24,10 
24,10 
24,10 

24,10 
24,10 
24,10 

24,10 
2410 
24,10 
24.10 
24,10 

24,00 
24,60 
24,00 

24,00 
24,00 
24,00 

24,00 
24 00 
24,00 
24,00 
24,00 

49,10 i 29,80 ! 38,90 
49,10 29,80 38,90 
49,10 29,80 38,90 

49,10 
49,10 
49,10 

29,80 I 
29,80 I 

! 29,80 I 
49,10 I 
49,10 I 

38,90 
38,90 
38,90 

38,90 
38,90 

49,10 I 
40,10 

29,80 
29,80 
29,80 
29,80 
29,80 

I 
49,10 ' I 38,90 I 

6,10 I 
5,56 1 

5,5o 1 

5,50 
5,50 I 
5,50 

5,50 

i 

5:so 
!\,50 

9,20 ' 30,40 
8,93 30,40 
8,90 ! 30,40 

8,90 
8,90 
8,90 

8,90 
8,9o I 
l'\,90 ' 
H,UO 
8,00 

30,40 
30,40 
30,40 

30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
30,40 

33,80 
33,80 
33,80 

' 42,80 
1 42.80 

42,80 

33,8o ,I 42,80 
33,80 42,80 
33,80 I 42,80 

33,80 l 42.80 
33,80 I 42,80 
33.80 I 42.80 
33,80 42,80 
:33,80 42.80 

41,30 
41,30 
41,30 

41,30 
41,30 
4l,30 

41,30 
41,30 
41,30 
41,30 
41,30 

32,00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 

32,00 
32,00 
32,00 
32,00 
32,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 9, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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ll. Schiffsverkehr 
A. Frachtsätze der Binnenschift'ahrt 

DM je 1000 kg 

Getreide 
Ware -----> -Roggen und I Uebr. Getreide I Roggen und 

_ ___ Weizen') d. Gitl_!kl. IV1
) __ 

Brot- I Futter- I Brot- I Futter- Roggen und I Futter-
getreide Weizen , getreide 

Brot- I Futter-

von--------------­
------ --- Hamburg Bremen 

------ -

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 

1960 Okt. .. .. .. 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März 
April .... 
Mai 
Juni ....... . 

.Juli ..... .. 
Aug ..... ... . 
Kcpt .... . 
Okt .. 
Nov. . . 

Düsseldorf 

I 

15.612
) I 

15,61 
16,24 

15,00 

15,00 
1;),00 
15,00 

15,00 
1G,OO 
15,00 
15,00 
15,00 
15,00 

15,00 
15,00 
15.00 
15,00 
15,00 1 

14,902) 

14,90 
15,34 

1+,07 

14,07 
14,07 
H,07 

14,07 
14,07 
14,07 
14,07 
14,07 
1.!,07 

14,07 
14,07 
14,07 
H,07 
14,07 

I Braunscbweig Koln I Mannheim I 

9,653) 

9,65 
9,79 
9,81 
9,81 

0,81 
9,81 
9,81 

9,81 
9,81 
9,81 
9,81 
g 
u;81 

9,81 
9.81 
H,81 
!1,81 
!1.81 

9,12 
9,54 
ü,fl-1 
9,54 
9,54 

10,78 
10,88 
10,88 

10,88 
10,88 

10,88 
10,88 
10,88 
10,88 
10,88 
10,88 

10,88 
10,81:! 
10.81:! 
10,8i:l 
10,88 

8,52 
8,94 
8,94 
8,94 
8,94 

10,08 
10,17 
10,17 

10,17 
10,17 
10,17 

10,17 
10,17 
10,17 
10,17 
10,17 
10,17 

10,17 
10,17 
10,17 
10,17 
10,17 

I 
12.77 I 
13,72 
13,72 
13,72 
13,72 
15,22 
15,35 
15,35 

15,35 
15,3.'\ 
15,35 

13,35 
15,35 
15,35 
15,35 
15,35 
15,:15 

15,35 
15,35 
10,35 
15.35 
1;,,35 

12,17 
13,12 
13,12 
13,12 
13,12 
14,52 
14,64 
14,64 

14,64 
14,6! 
H,64 

14,64 
14,64 
14,64 
H,64 
14.64 
14,64 

14,64 
14,64 
lol,64 
14,64 
1.!,64 

Heilbronn4 ) 

15,16 
15,35 
15,35 
15,35 
15,635

) ' 
17,28 I 

17,42 
17,25 

17,22 
11.22 1 

17,22 

11.22 I 
17,22 
17,22 1 

17 2'' 
I 

17,22 

17 oo I 

17:22 ' 17 •F> 

14,56 
14,75 
14,75 
14,75 
15,035) 

16,58 
16,71 
16,54 

16,51 
16,51 
16,51 

16,51 
16,51 
16,51 
16,51 
16,51 
16,51 

16,51 
16,51 
16,51 
1ü,51 
10,51 

8,36 
9,04 
9,04 
9,04 
9,04 

10,28 
10,38 
10,38 

10,38 
10,38 
10,38 

10,38 
10,38 
10,38 
10,38 
10.38 
10,38 

10,38 
10,38 
10,38 
10,38 
10,38 

Getreide Getreide und l\Iehl I Steinkohle 
____ Futter-- ab 50 t 1 ab 100 t in kompl. Ortskohle a) 

___________ _ get'!ide _ _,_u_nd 'V:"i7.ell_ getreide _ __ ___ __ 

Emden 

Köln 

7,76 
8,44 
8,44 
8,44 
8,44 
9,58 
9,67 
9,67 

9,67 
9,67 
9,67 

9,67 
9,67 
9,67 
9,67 
9,67 
9,67 

9,67 
9,67 
9,67 
g 67 
9:67 

von----+ Zechengruppen rlcs Ruhrgebiets 
Emden _ __ ____ ______ ___ I __ II__ 1 III __ tltrecke ___ _ 

1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1960 Okt ...... .. 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan .. . 
Febr ....... . 
lllärz ...... . 
April ...... . 
l\Iai. ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 

. . 
Okt .... . 
Xov . ... . 

Wrtre 

12,46 
13,22 
13,22 
1S,22 
13,22 
14,72 
14,85 
14,85 

14,85 
14,85 
14,85 

14,85 
14,8fi 
14,85 
H,85 
14,85 
14,85 

14,85 
14,85 
H,8G 
H,85 

Mannhelm 

11,86 
12,62 
12,62 
12,62 
12,62 
14,02 
14,14 
14,14 

14,14 
14,14 
14,14 

14,14 
14,14 
14.14 
14,14 
14,14 
14,14 

14,14 
14,14 
14,14 
14,14 
14.14 

KListenkohle b) 

IIeilbronn4 ) 

14,\10 
14,85 
14,85 
14,85 
15,135) 

16,78 
16,92 
16,75 

16,72 
16,72 
16,72 

16 72 
16,72 
16,72 
16,72 
16.72 
16,72 

16.72 
16,72 

16,72 

14,30 
14,25 
14,25 
14,25 
14,535) 

16,08 
16,21 
16.0.! 

16,01 
16,01 
16,01 

16,01 
16,01 
16,01 
16,01 
16,01 
16,01 

16,01 
16,01 
16,01 
16.01 
16,01 

12,00 
12,00 
12,00 
13,32 
13,86 
13,86 
13,86 

13,86 
13,86 
13,86 

13,86 
13,86 
13,86 
13,86 
13.8ü 
13,86 

13,86 
13,86 
13.8tl 
13,8!i 
13,8ö 

nerlin 

7,53 
11,70 
11,70 
11,70 
13,02 
13,56 
13,56 
13,56 

13,56 
13,56 
13,56 

13,56 
13,56 
13,56 
13,56 
13.56 
13,56 

13,56 
13 56 
l:l,5ö 
l:l,56 
1;J,56 

Exportkohle c) 

6,166) 

8,60 
8,60 
8,60 
8,60 
9,47 
9,90 
9,90 

n,9o 
\l,90 
9,90 

9,90 
9,90 
9.90 
9,90 

10.09 
10,15 

10,15 
10,15 
10,1;; 
10,1f> 
10,1& 

3,98 
6,10 
6,10 
6,10 
6,11 
7,20 
6,6!! 
6,48 

6,48 
6,48 
6,48 

6,48 
6,48 
6,48 
6,48 
6,48 
6,48 

6,48 
6,48 
6,48 
(j .!8 
o:48 

Emden 

4,35 
6,66 
6,66 
6,66 
6,67 
7,87 
7,36 
7,16 

7,16 
7,16 
7,16 

7,16 
7,16 
7,16 
7,16 
7,16 
7,16 

7,16 
7,16 
7,16 
7,1ü 
7.10 

Bunkerkohle d) 

4,77 
7,30 
7,30 
7,30 
7,31 
8,62 
8,12 
7,92 

7,92 
7,92 
7,92 

7,92 
7,92 
7,92 
7,92 
7,92 
7,92 

7,92 
7,92 
7,92 
7.92 
7,92 

I -------

von ___,_ 
1 

I II I I Zechengruppen des Ruhrgebiets I I I II I III 
Strecke ____ 

nach--

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
195.5 D ........ .. 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1960 Okt ........ . 
Kov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr ...... . 
l\Iärz ...... . 
April ...... . 
l\Iai 
.Juni ....... . 

.Juli .... .. 
Aug ........ . 

. .. . 
Okt.'. .. .. . 
Nov. .. 

3,98 
4,58 
4,31 
4,63 
4,64 
5,36 
4,93 
4,77 

4,77 
4,77 
4,77 

4,77 
4,77 
4,77 
4,77 
4,77 
4,77 

4,77 
4,77 
4,77 
.!,77 
4.77 

4,35 
5,02 
4,75 
5,07 
5,08 
5,86 
5,44 
5,28 

5,28 
fi,28 
5,28 

5,28 
5,28 
5,28 

5,28 
5,28 

5,28 
5,28 

5,28 

4,77 
5,52 
5,25 
5,57 
5,58 
6,45 
6,03 
5,87 

5,87 
5,87 
5,87 

5 87 
5:s7 
5,87 
5,87 
5,87 
5,87 

5,87 
5,87 
5.87 
fi,87 
5,87 

3,71 
3,65 
3,71 
4,12 
4,55 
4,66 
3,94 
3,81 

3,81 
3,81 
3,81 

3,81 
3,81 
3,81 
3,81 
3,81 
3,81 

3,81 
3,81 

8,81 

Emden 

4,08 
4,03 
4,09 
4,50 
4,94 
5,08 
4,36 
4,23 

-1,23 
4,23 
4,23 

4,23 
4,23 
4,23 
4,23 
4,23 
4,23 

4,23 
4,23 
4,23 
4,23 
4,23 
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4,50 
4,44 
4,50 
4,91 
5,35 
5,50 
4,78 
4,65 

4,65 
4,6ö 
4,65 

4,65 
4,65 
4,65 
4,65 
4,65 
4,65 

4,65 
4 65 
Ü5 
-!,ü[) 
-!,6;; 

3,98 
5,61 
5,61 
5,61 
5,62 
6,63 
6,21 
6,05 

6,05 
6,05 
6,05 

6,05 
6,05 
6,05 
6,05 
6,05 
6,05 

6,05 
6,05 
6.05 
6,05 
6,05 

4,35 
6,12 
6,12 
6,12 
6,13 
7,22 
6,81 
6,65 

6,65 
6,65 
6,65 

6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 

6,65 
6,65 
6,65 
6,65 
6,65 

4,77 
6,70 
6,70 
6,70 
6,71 
7,90 
7,50 
7,34 

7,34 
7,34 
7,34 

7,34 
7,34 
7,34 
7,34 
7,3.! 
7,34 

7,34 
7,34 
7,34 
7,34 
7,34 



Ware Bunkerkohle 
--

Ortskohle 

A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 
DM je 1000 kg 

Steinkohle 

Strecke -----
RuhrgellJet 

I 
Rhein-Ruhrhafen 

I I 

I I 
nach---+ Bremen Hannover I Berlin I Wtirzburg1) 

I 
Mannheim 

I 
Heilbronn2) I Karlsruhe 

Ab Iadung 1, 7 :i m Osthafen I 
' I I I ' 

1950 D . . . . . . . . . 6,11 6,11 5,20 13,13 

I 

5,52 
i 7,59 i 5,60 6,90 7,10 

1954 D ········· 6,66 8,4! 7,43 
I 

15,86 7,52 
I 

10,40 7,55 9,73 
I 

8,97 
1955 D ......... 6 66 8,44 7,43 1 !\,51 7,52 

i 
10,40 7,55 9,73 8,97 

1956 D 6,66 8,44 7,43 15,51 7,52 10,40 I 7,55 9,73 8,97 ········· I I 1957 D . . . . . . . . . 6,66 8,44 7,43 15,51 7,96 10,R6 7,95 
I 

10,55 I 9,41 
1958 D ......... 7,80 9,91 8,73 17,33 8,56 11,50 8,50 11,35 10,02 
1959 D ......... 7,88 10,02 8,83 I 17,87 8,56 I 11,50 i 8,50 

I 

11,35 
I 1960 D .......... 7,88 10,02 8,83 I 17,87 8,56 11,50 

I 

8,50 11,18 10,02 

1960 Juli ........ 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 I 11,50 8,50 11,15 
I 

10,02 
Aug. 7,88 10,02 8,83 ! 17,87 8,56 11,50 I 8,50 11,15 10,02 
Sept ........ 7,88 10,02 8,83 

I 
17,87 8,56 

i 
11,50 I 8,50 11,Li 10,02 

Okt. ....... 7,88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 i 11,15 10,02 
Nov. 7,88 10.02 8,83 17.87 8,50 

! 
11,50 8,50 11,15 10.02 

Dez ......... 7,88 10,02 8,83 
' 

17,87 8,56 11,50 8,50 11,1.5 I 10,02 
I 

I 1961 Jan ......... 7.88 10,02 8,83 17,87 8,56 11,50 8,50 11,15 
I 

10,02 
Febr ........ 7,88 10,02 H,83 

I 

17.87 8,56 11 50 8,50 

I 

11,15 10,02 
März 7,88 10,02 8 83 17.87 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 
April ....... 7,88 10,02 8,83 

' 
17,87 8,5G 11,50 8,50 11,1:> 10,02 

Mai 7,88 8,S3 17,36 8,56 11,.'>0 
I 

S,GO 
I 

11,15 10,02 
Juni ........ 7,88 10,02 8,83 17.21 8,56 11,50 8,50 11,15 10,02 

Juli ..... 7,88 10,02 8,83 
I 

17.21 I 8,56 11,30 ! 8,50 11,15 10,02 .. i Aug. ....... 7,88 10,02 8,83 17.21 
I 

8,56 ! 11.50 I 8,50 11,15 10,02 
Sept. ..... 7,88 10.02 8.83 17,21 8,50 I 11.50 x,:.o 

I 

11,15 

I 

10,02 
Okt. ... ... 7,88 10.02 ;<,83 17,21 8,56 1l.50 

' 
H,50 ll,1!i 10.02 

Nov. 7.88 10,02 8.83 17.21 I 8,56 11.50 8.50 11.15 

. WaJCC 
Braunkohlenbriketts Erze 

---
von---+ Wesse!ingfRh. Emden I Bremen I Mannheim I IIeilbronn4 ) I Kehl 

Strecke · I I IIeilbronn2 ) I I nach---+ I Wurzburg1) Mannheim Karlsruhe Dortmund Dui,lmrg-Ruhrort3) 

I 

I 

I I 

I 1950 D . . . . . . . . 4,47 6,54 4,55 I 5,85 ! 5,fi5 2,78 4,16 2,11 
I 

2,78 2,935) 

1954 D ......... 6,11 8,99 6,14 8,32 

I 

7,56 3,52 3,38 3,66 3,12 
1955 D 0 • • • • • • • • 6,18 9,06 6,21 

i 
8,39 7,63 3,60 3,90 2,75 3,66 2,918) 

1956 D . . . . . . . . . 6,18 9,06 6,21 8,39 7,63 4,17 4,48 2,75 i 3,66 2.85 
1957 D ......... 6,35 9,25 6,34 

i 

8,94 
I 

7,80 4,73 
i 

5,04 2,75 3,99 2,85 
1958 D ......... 6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 5,14 5,45 3,04 4,41) 2,85 
1959 D ......... 6,57 9,51 6,51 9,36 8,03 4,58 

I 

5,11 3,07 4,40 
1960 D .......... 6,57 0,51 6,51 

I 
9,19 8,03 4.52 4,84 3,07 4,40 2,85 

1960 Juli ........ 6,57 0,51 6,51 9,16 8,03 4,52 I 4,84 3,07 4,40 2,85 
Aug. 6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 I 4,8-l 3,07 4,40 2,85 
Sept ........ 6,57 0,51 6,51 9,16 8.03 4,52 4,8-l 3,07 4,40 2,85 
Okt. ....... 6,57 9,51 6,51 0,16 8,03 4,fl2 4.84 3.07 4,40 2,85 
Nov. 6,57 9,51 6,51 9.16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 
Dez ........ 6,57 9,51 6,51 9,16 8,03 4,52 4,84 3,07 4,40 2,85 

1961 Jan ......... 6,57 9,51 6,51 9,16 i 8,0.3 4,52 4,84 3,07 I 4,40 2,85 I 
Febr ........ 6,57 9,51 6,51 9,16 I 8,03 4,52 4,84 3 07 4,40 2,85 
l\Iärz 6,57 9,51 6,51 I 

9,16 
! 

8,03 4,52 4,8·l 3,07 4,40 2,85 
Apnl ....... 6,57 9,51 6,51 i 0,16 8,03 4,32 4,8J 3,07 4,40 2,85 
l\fai ........ 6,57 0,51 6,51 

I 

9,16 

I 

8,03 4,!12 4,8·1 3,07 4,40 
Juni ....... 6,57 9,51 6,51 0,16 8,03 4,52 4,84 3.07 4,40 2,85 

Juli ........ 6,57 9,51 6,51 
i 

9,16 I 8,03 4,52 I 4,84 3,07 4,40 2,85 
Aug. ....... 0,57 9,51 6,51 9,16 ! 8,03 4,52 4,84 3,07 

i 
4,40 2,8:1 

Sept. 6,57 9,51 6.51 I 9.11; 8,03 4,52 4,84 3,07 J..±o 2,8.) 
Okt. 6,57 9,51 6,51 9,lti ' 8,03 4,52 I 4.84 3.07 I 4,40 i ... I 

I NoY. .... 6,:>7 I 9,f>1 I ß,51 I 9.Hi H.03 4,52 I 4.84 3.07 4,40 I 2.85 

Ware Mineralöl (in Tankschiffen) Kies Bimskies3) 

-----------
von---+ Bremen 7) Emmerich/Rh. Ladestellen V allendar bis Brohl/Rh. 

Strecke ·-----
I 

I I "'""'... I 

Duisburg-Ruhrort Heilbronn9) 
nach---+ I beladen uber Kusten-Kan. u. ul.Jer Mannheim I 

Braun· 
Wesel-Datt.· I Rhein-Herne· Kusten-Kanal Dortmund I Hannover Braun- Dortmund schweig 

Kanal und iiber 
I 

schweig 

leer uber Minden (Weser) Wes.-Datt.-Kan Rh.-Herne-Kan.l\\'es.-Datt.-Kan. 

I 

I 
I 

1950 D ......... 23,75 19,55 21,15 2,67 4,51 5,06 3,33 5,8112) 6,4612 ) 

1954 D . . . . . . . . . 24,95 20,55 21,55 2,54 5,73 I 6,41 4,54 ! 7,78 8,60 
! 1955 D ········· 25,29 20,1211 ) 20,9011) 2,46 i 5,60 6,28 3,85 6,55 

I 
7,17 

1956 D ......... 14,20 

I 

13,65 26,20 19,85 20,50 2,46 5,60 I 6,28 4,00 
I 

0,70 7,32 
1957 D ......... 14,20 13,65 27,30 19,85 20,50 2,48 5,60 6,28 4.00 6,70 7,32 
1958 D ......... 15,12 14,67 27,71 21,31 I 21,83 3,05 

i 
5,82 I 6,54 4,47 

I 

7,66 8,37 
1959 D ......... 15,20 27,75 21,95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
1960 D .......... 15,208) 27,758) 21,958) 3,05 

I 
5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

1960 Juli ........ 15,20 27,75 21.95 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
I I n I III IP0 ) I I Il III I 1 

Aug. 17,15 ' 15,45 14,60 2G,10 24,55 
I 

22,10 20,85 3,05 5,R2 6,54 4,51 

I 

7,75 8,47 
Sept ........ 17.15 : 15,45 I 14,60 26,10 24:,55 22.10 20,83 3,05 

I 

5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
Okt. ....... 17,15 ' 15,45 I 

14,60 26,10 24,55 22,10 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
Nov. 17.15 11::>,4!i 14,60 26,10 24,55 22,10 20,85 3,05 5,82 

I 
6,54 4,51 7,75 8,47 

Dez ........ 17,15 15,45 
I 

14,60 24,55 2210 20,85 3,05 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

1961 Jan ......... 17,15 15,45 14,60 26,10 24,55 22,10 ! 20,85 3,05 I 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
Febr ........ 16,90 

! 
15,20 i 14,35 25,90 2-l,:lO 21,85 

I 

20,65 3,05 
I 

5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
l\Iarz ........ 16,90 15,20 H,35 25,90 24,30 

I 

21,85 20,65 3,05 5,82 6,54 4,51 7,7-S R,47 
April ....... 16,90 

1. 

15,20 
I 

14,35 25,90 24,30 21,85 20.65 3,05 i 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
11Iai ........ 16,90 15,20 14,35 25,90 24,30 I 21,85 3,05 I 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 
Juni ........ 16,90 15,20 14,35 25,90 24,30 

I 
21,85 20,65 3,05 5,82 6.54 4,51 7,75 8,47 

Juli ........ 16,90 115,20 14,35 25,90 24,30 21,85 20,65 3,05 
I 

5,82 6,54 4,51 

I 

7. 75 8,47 
Aug. 16,90 115,20 14 35 25,90 24,30 

I 
21,85 20,65 3,03 5,82 6,54 4,51 7,75 8,47 

Sept •....... 16,UO 15,20 14,35 24,:30 21,85 20,65 3,0f> H,M 4,51 7,75 8,47 
Okt ......... 16,90 1::>,20 14.35 25,90 24,80 i 21,85 20.65 3.0& I 5.82 ü,54 4.:>1 i.7!> I 8.47 
Nov. ... .. 16,90 1:>,20 14.35 25.90 24,30 21,85 ::!O,ü5 3,0:> 5,82 6,54 4,51 I 7,75 I 8,47 
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Ware 

Strecke von-----+ 

1950 D.. . ..... . 
1954 D 
1955 D .......... . 
1956 D. . ..... . 
1957 D ...... . 
1958 D...... . .. 
1959 D .. . 
1960 D ...... . 

1960 Juli.. . . ... 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt ......... . 
Nov. . .. 
Dez ......... . 

1961 Jan ......... . 
Frbr. . .. . 
:März.. . .. 
April ...... . 

.. . 
Juni ....... . 

Juli. ...... . 
Aug ........ . 
Sept. . .. 
Okt ......... . 
Nov ...... . 

Ware 

Bimskies1) 

Ladest. V allendar b. Brobl/Rh. 

Frankfurt/M. 0
) I Heilbronu•) 

- Oberhafen 

3,933) 

4.80 
4,23 
4.43 
4,43 
4,02 
4,96 
4.96 

4,96 
4.96 
4,96 
4,96 
4,96 
4,96 

4,96 
4,96 
4.96 
4,32 
4,32 
4.3:l 

4,32 
4,32 
4,32 
4,32 
4,32 

5,343 ) 

6,83 
5.88 
6,12 
6,325) 

7.10 
7,17 
7,00 

6,97 
6.97 
6 97 
6:97 
6.97 
6,97 

6,97 
6,97 
6.97 
6.20 
6.20 
6,20 

6,20 
6,20 
6,20 
6,20 
6,20 

A. Frachtsätze der Binnenschiffahrt 
DM Je 1000 kg 

Salz1 ) Schnittholz 

Heilbronn6 ) -

Leverkusen -- Köln I Mannheim 
------,-- ---

' Leverkusen oder 
I Duisburg-Ruhr Köln 

2,87 
3,63 
3,63 
3,63 
3,835) 

4.26 
4,20 
4,11 

4.09 
4,00 
4,00 
4,00 
4,00 
4,00 

4,00 
4,00 
4,00 
4,00 
4,00 
4,00 

4,00 
4,00 
4,00 
4,00 
4,00 

3,01 
3,83 
3,83 
3,65 
4,035) 

4,46 
4,40 
4,40 

4.40 
4.40 
4,40 
4.40 
4.40 
4,40 

4,40 
4,40 
4.40 
4,40 
4.40 
4,40 

4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 

2,86 
3.65 
3.65 
3,65 
3,65 
4.17 
4,11 
3,95 

3,95 
3,95 
3,95 
3,95 
3,95 
3,95 

3,95 
3,95 
3,95 
3,95 
3,95 
3,95 

3,95 
3,95 
3,95 
3,95 
3,95 

Erzeugnisse der elsenschaffenden Industrie') -Partien 

4,24 
5,35 
5,35 

5,625 ) 

6,23 
6,19 
6,19 

6,19 
6,19 
6,19 
6.19 
6,19 
6,19 

6,19 
6,19 
6,19 
6,19 
6,19 
6,19 

6,19 
6,19 
6,19 
6,19 
6,19 

12.31 
13,06 
13,06 
13.06 
13,06 
15,03 
15,19 
15,19 

15,19 
15,111 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 

15,19 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 

15,19 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 

17,40 
17,55 
17,55 
17,55 
17,55 
19,82 
20,01 
20,01 

20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 

20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 

20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 

unter 50 t I 50 t und mehE __ I __ mehr I unter 50 t I 50 t. und mehr I _u :::cn::ctc::er:_::_50::_:_t _.:_1 50 t und mehr 

Strecke 
nn eh----------)-

1950 D ........... . 
1954 D.. . ..... . 
1955 D ........... . 
1956 D ........... . 
1957 D ........ . 
1958 D .......... . 
1959 D ..... . 
1960 D....... .. . 

1960 Juli ......... . 
Aug ........ . 
Sept. 
Okt ...... . 
Nov. . . 

. .. 

1961 Jan ......... . 
Febr .. . 
J\Iarz ........ . 
April ....... . 
Mai ..... . 
Juni ....... . 

Juli .. . 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ........ . 
Nov. . .... . 

Ware 

llfannheim 

5,787) 

7,54 
8,00 
8,00 
8,00 
9,47 
9,60 
9,60 

9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

9.60 
9,60 
9,60 
\!,60 
\!,60 
\J,60 

9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

5,357) 

6.94 
7,00 
7,00 
7,00 
8,28 
8,40 
8,40 

R,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 
R,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8.40 
8.40 
8,40 
8,40 

Rhein-Ruhr-Häfen 

- -l--

11,50 
11,50 
11,50 
13,02 
13,20 
13,20 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13.20 
13,20 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

10,50 
10,50 
10,50 
11,92 
12,10 
12.10 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12.10 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 
12.10 
12,10 
12.10 

H,337) 

10,81 
11,00 
11,00 
11,205 ) 

12,675 ) 

12.85 
12,68 

12,65 
12,65 
12,65 
12,65 
12.65 
12,65 

12,65 
12,65 
12,65 
12,65 
12,65 
12,65 

12,65 
12,65 
12,65 
12,65 
12,65 

Normalgüter in Partien von 100 t 10) 

7,907) 

10,20 
10,00 
10,00 
10,205 ) 

11,535 ) 

11,70 
11,53 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

-

7,487 ) 

9,73 
10,10 
10,10 
10,10 
11,43 
11,60 
11,60 

11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 

11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 

11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 

Karlsruhe 

7,057) 
9,13 
9,10 
9,10 
9,10 

10,30 
10,45 
10,45 

10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 

10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 

10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 

Güterklasse ____,. __ 1 ____ 
von------+ Hamhurg11 ) 

Strecke nach----+ 
Berlin12) 

1950 D ........... . 
'1954 D ......... .. 
1955 D.... . .. .. 
1956 D .......... . 
1957 D...... .. .. 
1958 D ........... . 
1959 D ........... . 
1960 D ........... . 

1960 Juli ........ .. 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1961 Jan ......... . 
Febr ...... . 
Milrz ........ . 
April ....... . 
lllai 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug ......... . 
Sept. 
Okt ....... . 
Nov ........ . 

8,43 
12,80 
12,80 
12,80 
13,89 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

8,23 
12,50 
12,50 
12,50 
13,70 
14,18 
14,18 
14,18 

14,18 
14,1H 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 

14,18 
14,18 

• 14,18 
14,18 
14,18 

14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 

8,03 
12,30 
12,30 
12,30 
13,53 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14.03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 

14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
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7,83 
12,00 
12,00 
12,00 
13,33 
13,87 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

7,63 
11,80 
11,80 
11,80 
13,20 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 

13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 

7,43 
11,60 
11,60 
11,60 
13,09 
13,70 
13,70 
13,70 

12,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 

13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 



Ware----------+ 

Strecke 

1950 D 
1951 D 
1952 D 
1953 D 
1954 D 

von-----+ 

-------+ 

1955 D ......•............... 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 

1949 Juli ................... . 
August •................ 
September .............. . 
Oktober ................ . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1950 Januar ................ . 
Februar ................ . 
März ....••.....•.•..•... 
April .................. . 

1950 Oktober ................ . 
November .............. . 

1951 Oktober ................ . 
November .............. . 

1952 August .........•....... 
September .............. . 

1953 September .............. . 
Oktober ................ . 
November ...... ' ....... . 
nezember .............•. 

1954 Januar ................ . 
Februar ..............•.. 

1955 Oktober .....•........... 
November ...•......•.... 
Dezember .............. . 

1957 November .............. . 
Dezember •.............. 

1958 Januar ................ . 

1959 September .•............. 
Oktober ....••........... 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1960 Mal ....••...•..•........ 

1961 Oktober ................ . 
November .............. . 

B. Durchschnittliehe Kleinwasserzuschläge der Rheinschillahrt 
Prozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbriketts) 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Oberrhein-, Main-, 
N eckarstationen1) 

6,56 
0,65 
0,49 
8,73 
4,23 
3,41 

1,63 
0,38 

15.61 
0,05 

45,16 
70,65 
73,00 
75,00 
74,50 
35,81 

33,39 
23,57 

2,58 
9,83 

5,16 
4,67 

7,10 
0,67 

3,87 
2,00 

1,33 
10,97 
24,67 
67,74 

39,35 
11,43 

26,67 
14,19 

6,00 
13,55 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

18,71 
12,67 

Niederrheinstationen 

Lülsdorf") Braubach2) 
I 
I 

(und umgekehrt) 

2,62 2,88 
1,19 0,54 
2,55 1,14 

13,54 10,46 
4,29 4,82 
5,65 4,11 

- -
1,73 0,97 
0,05 -

23,66 20,96 

0,27 0,11 

4.2,74 84,68 
75,00 75,00 
75,00 75,00 

75,00 75,00 

75,00 72,50 

14,52 10,48 

7,26 6,45 

16,96 13,39 

- -
- -

3,23 8,87 
4,00 5,83 

12.90 6,45 

1,33 -

23,23 10,97 

7,33 2,67 

11,33 0,67 

27,10 15,48 
44,00 30,66 

80,00 78,71 

20,00 33,55 

31,43 24,29 

1,29 -
43,83 30,00 

23,23 19,35 

5,33 2,67 

15,48 9,03 

0,65 -

60,00 48,00 
96,13 96,13 
66,67 50,67 
61,13 56,77 

3,23 1,29 

21,94 11,61 
- -

Steinkohle und Koks I Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr- Stationen 

Rhein-, Main-, Neckarstationen1)") 

5,12 5,72 
- 0,65 
- 0,49 
4,19 8,73 
3,01 4,23 

- -
- -
- -
- -
7,53 7,58 

- -

37.26 37,26 
70,65 70,65 
73,00 73,00 
75,00 75,00 
74,50 74,50 
35,81 35,81 

' 

31,77 31,77 
25,71 25,71 
- -
- 1,33 

- 5,16 
4,00 4,67 

- 7,10 

- 0,67 

- 3,87 

- 2,00 

- 1,33 

- 10,97 

- 24,67 
50,32 67,74 

36,13 39,35 

- 11,43 

- -
- -
- -

- -
- -

- -

- -
72,90 72,90 

- -
17,42 17,42 

- -

- -
- -
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Ware -----

--------- ------
Getreide1) 

-----

C. Frachtraten der Trampschifl'ahrt 
1. Küstenfahrt 

Ölkurhen4) Salz Steinkohle 

1 dl 0 k nordl. Frederi- i Rheinberg / i I Ostkuste Groß-] I Stettin/Danzig 
\Oll----- ,.. !Ur · . 8 ·ars- 1 da/ Aarbus 1 Harnburg Rumburg Harnburg Llibeck Wales 

hamnf,tockh. linkl.dan.lm.') Ossenberg (Rh.) I britannien6 ) i Gdingen 
11ontr -----

! I nordl. nordl. Frederi-
-----
nordl. Frederi- Dänemark I nordl. Stock- Deutsche 

I 

Rotterdam/ I Hamina/ nach- -----'-- llel<inqbora/ I cia/ Aarbus cia/ Aarbus Ostkuste Jutland5) u. Inseln') holm/MJlarsee Nordseehafen Amsterdam I Vaasa ' I Gotebnrq 'iukl. dan. Ins. 2) iukl.dan.Ins.21 I I , 

;krje1000kg! -- I dkr je 1000 kg lskrje1000kg Wahrg.fjlt•nqenemh.---+ DM je 1000 kg s je 2240 lbs 

i 
! I 

I 
1950 D ........... 14,06 8,00 16,503) 16,00 13,12 12.6 I 13.6 I 

13:503) 
I I 

1954 D ........... 19,75 I 6,00 
1(<6:13) 

10,73 16,46 18,50 
I 

12.75 16.6 16.3 

I 

18.10 
1055 D ......... 25,00 7,60 I 11,6-1 12 62 18.60 21,33 13,50 22.2 19.8 23.1 I ! 
1956 n ....... 26,63 

I 
8,14 12,83 11,37 13,31 22.25 17,83 20.6 21.5 26.6 

1957]) ······· 7,10 I 9,G3 7,53 9.39 20,75 17,13 
i 

16,06 17.0 15 6 21.2 
1958 ]) , , ... 19,00 I 0,02 

i 
8,50 I 7,18 8.35 11l,40 18,63 13.42 11.0 12.6 15.2 

1959 n ..... 19,58 5,75 8.66 I 7,56 8,81 17,89 18.19r 1:!.75 13.3 12.11 

I 

14.11 I 
1960 D .......... 21,06 6,17 10,41 8,10 10,17 19,85 20,3:3 12.00 16.1 16.0 16.6 

1960 Juli ......... 5,50 
I 

11,00 8,52 10 71 20.00 12,00 15.0 15.0 16.3 
Aug. 10,25 I 7,91 9,08 19,50 16.6 15.2 
Sept ........ 9,67 7,82 9.58 19,50 i 16.9 16.0 16.0 
Okt. ······· 23,80 6,00 9,67 7,72 9,13 20,00 21,00 I 12,00 16.6 18.9 17.7 
Nov. 24,00 I 8,04 10,34 I 12,00 18.8 18.0 18.0 
Dez ......... 23,00 7,:25 11,10 7,88 10,00 12,00 18.3 18.5 

1961 Jan ......... 25 00 
I 

I 

8,05 9,83 12,50 16.0 15.10 16.5 
Febr. 23,00 5,50 \l,OO 7,75 8,78 18,00 12,50 14.6 14.0 15.0 
Jlliirz ..... " 23,50 5,25 9,25 7,1!1 7,44 12,50 18.0 13.4 
April ". 

I 

8,00 6,61 7,00 12,50 14.6 11.0 13.5 
l\Iai ........ 6,25 8,50 

I 
8,18 8,1:18 20,75 15.6 12.6 I 13.8 

I Juni ..... 24,00 8,50 
I 

7,64 19,00 17.3 13.7 

I Juli ........ 

I 

6,50 7,56 8.08 20,75 
I 

16,50 16.2 13.6 
Aug. .... 28,50 

I 
8,7:) 7,33 8,1U I 16,00 14,2 

I I 

Ware ------------>- Steinkohle Koks 
-

von--- Stettin/Danzig I Stettin Lübcck ! Harnburg I Llibeck 
I 

Rttd./Hbg. 

Honte-----
/Gdingen 

h J I 1 Bundesrepublik Yarberg/ I V arbergf I nordl Aarhus! I I nordl. Aarhus/1 Hamina/ 'l' \\C en Q-tJ·ü (e I Venersee Limijord 
nordl.v.Stockh. i I Oskarshamni Oskarshamn I Kopenhagen Kopenhagen Vaasa 

Eibe-Hafen I 

skr je 1000 kaldkr je 1000 kg I DJII je 1000 kg skr je 1000 kg I s je 2240 lbs 

I 
I I 

I 1950 D ........... 9,008) 
I 

13,80 13,90 13,08 17.4 17.9 16.1 
1954 D ........... 15,25 13,20 15,65 14.03 17.0 23.0 17.4 
1955 D .......... 16,95 22,:?4 16,25 17,84 16.98 22.3 27.10 19.9 34.0 
1956 ]) , .. , . , . , , , , :21,92 16,46 18.75 17.57 23.9 27.5 22.0 31.11 
1957 D ........... 14,13 17,72 14,23 12,66 12.81 

i 
16.9 21.6 14.11 24.2 

1958 ]) . " , " . , , , 13,23 13,86 9,30 8,43 12,65 14,00 11,84 14.8 18.6 16.0 20.10 
1959 D ........... 14,14 15,79 9,14 8,72 14,28 17,50 14,63 16.11 21.11 16.7 22.1 
1960 D .......... 15,25 18,71 10,76 10,15 14,75 14,50 15,76 

I 

20.10 27.2 19.10 20.4 

1960 Juli ........ 14,08 11,64 11,00 ! 15,00 19.9 21.0 
Aug. 14 44 20,50 11,55 10,55 

I 

14,92 

I 

21.11 19,6 
Sept ........ 22,50 11.58 10 53 1-!,50 19,00 14,63 22.11 28 3 20.6 
Okt. ...... 17,20 23.00 11.94 10.76 15,50 23.2 18.0 
Nov. 17,68 23,17 11,74 10.88 16,50 18,75 23.0 29.6 22.0 
Dez ......... 17,75 19.00 11.00 20,00 I 23.6 25.3 

1961 Jan ......... 18 47 10,34 9,78 14,75 14.50 I 23.3 27.6 20.9 28.0 
Febr ........ 13,05 9,33 9,00 13,17 

I 
14,13 16.8 24.0 17.6 

Jlfärz " " " . 13,00 9,94 8,75 ! 15.6 19.0 22.0 
April ...... 14,13 8,31 I 15.6 19.0 
J\lai ........ 13,50 14,69 9,46 8,63 11,25 17.6 16.0 
Juni ....... 15,33 10,10 9,21 l 13,00 20.5 16.9 

I 

I 

Juli ........ 14,00 10,75 9,67 19,50 12,00 i 22.0 27.6 20.0 
Aug. 14,50 20,00 10,63 17,00 14,75 I 21.3 26.3 18.0 

I : I 

\\' are ---+ noch: Koks =t= Jlriketts Grubenholz Papierholz Schnittholz 

\'( Jll----------+ Emden/W eser Wismar/Stralsund Leningrad I Hamina/Björneborg Kotka/ 

Honte----
Björneborg 

I I nördl. I nordl. Dunemark. / Ostküste Lubeck/ Dänemark 
nach-----+ Venersee 0 k h n Oskaf'hnmn Stockholm IOstk.Jutland-') 7 ) _](otka Großbritannien Flensbnrg Ostküste 

8 ·•us am l/8tockholm I Malarsee u. Inseln BJorneborg Jlitland6)') 

1\'ahrg./Mcnrrcneinh. ---+ skr je 1000 kg dkr je 1000 kg s je 2240 lbs s je Fathom DM je Fathom dkr je Standard 

I 
I 1950 ]) .......... 14,92 14,29 

I 

14,75 
I 

14,74 133.9 120.1 
1954 ]) ...... 18,84 15,25 13,86 15,57 14,74 18,25 23.6 139.2 138.3 88,!3 190,00 
1955 ]) ..... , . , , . 19,60 19,04 18,66 20,34 18,84 i 20,25 26.8 222.6 211.11 95.03 171,25 
1956 D .......... 20,73 19,42 20,22 19,50 17,65 ! 17,29 32.6 210.10 217.1 93,11 182.75 
1937 D .......... 14,78 14,19 

I 
17,8:3 14,77 13,33 14,29 29.1 17-t.5 183.6 88,18 174.17 

195H D .......... 15,11 13,23 14,16 13,04 13,87 

I 

13,56 17.10 119.9 127.1 56,25 144,72 
1959 D .......... 16,77 14,09 15,56 14,02 1:3,67 15,67 

I 
17.5 125.0 146.6 63,00 150,94 

1960 ]) .......... 19,22 16,f>4 15,03 15,93 15,59 18,61 17.2 150.7 170.2 81,50 185,76 

1960 Juli ........ 18,88 15,75 15,50 15,00 

I 

11:o•) 
157.6 157.6 83,00 190,00 

......... 18,58 16,44 16,00 15,25 17,25 84,00 207,00 
Sept ........ 19,00 17,00 16,25 17,21 16,17 19,50 16.6 159.2 168.2 208,13 
Okt ......... 20,75 16,90 

I 

10,50 17,10 21,30 18.0 206,67 
Nov. 23,00 19,13 18,00 18,33 

i 
21,59 205,00 

Dez ......... 19,13 22,00 170.0 

1961 Jan ......... 16,75 
I 

18,94 
Febr, ....... 13,75 15,25 

i 
14,33 182,50 

Jlfärz ........ 13,08 10,50 173,75 
April ....... 12,75 15,25 13,00 132.6 185,00 
Mai ........ 1ii,50 13,42 I 12,58 13,54 142.6 63,50 177,33 
Juni ....... 17,50 15,25 13,81 

I 

148.9 152.6 74,00 180,00 

Juli ........ 17,75 14,42 l 15,00 16,33 16,50 ! 163.0 180,50 
Aug. ....... 17,00 16,00 ! 15,50 16,46 

I 

18,88 165.0 182,50 

I I 
" Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverze!Chms vgl. Seite 37. 
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Ware 

Route 

W lihrg. /Mengeneinheit 

1950 D ......... . 
1954 D ......... , 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1960 Juli ....... . 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov. 
Dez ........ . 

1961 Jan ........ . 
Febr •....... 
März ....... . 
April ...... . 
llfai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 

Ware 

Route 

\V ahrg. 

1950 D ......... . 
1954 D •......... 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1960 Juli .•.•.•.. 
Aug ....... . 
Sept .•...... 
Okt. 
Nov ....... . 
Dez •........ 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug. . .. . 

Ware 

C. Frachtraten der Trampschiffahrt 
1. Küstenfahrt 

Obere I Untere Obere I Untere 

Zone Finnland1) Zone Schweden') 

ECUK 

215.6 
278.0 
273.7 
242.6 
202.2 
190.10 
248.10 

271.3 

265.0 
280.8 
278.2 
260.0 

255.0 
243.9 
238.9 
230.0 
230.5 
246.1 

236.7 
235.9 

135.2 
18-!.9 
256.1 
250.4 
216.0 
180.5 
187.4 
230.2 

244.10 
232.8 
245.3 
253.1 
261.1 
235.9 

226.7 
221.6 
213.10 
210.2 
213.11 
232.2 

229.3 
227.5 

s 1e Standard 

127.1 
199.2 
284.8 
258.10 
221.8 
200.5 
185.0 
254.8 

248.9 

265.0 
265.0 
308.9 
250.0 

231.0 

241.0 

120.8 
174.6 
246.5 
251.7 
209.4 
181.6 
182.8 
229.2 

247.6 
230.0 
261.0 
245.8 
254.6 
235.0 

237.10 
211.11 
208.7 
201.8 
211.11 
229.6 

243.9 230.6 
232.6 220.0 

noch· Schnittholz 

nbrdl. Öxelsund/Härnösand2 ) 

Harnburg I 

7o,oo•> 
89,86 
92,56 
91,74 
94,48 
80,22 
85,59 
97,17 

100,00 
105.00 
105,00 

90,00 

92,50 
98,00 
93,33 

105,00 
90,50 

120,00 

Eisen und 
Stahl 

Weser 

80,02 
96,63 
91,86 
86,84 
75,59 
76,76 
93,01 

97,80 
97 67 

107,40 
10!,50 

97,17 
90,00 
79,50 

82,17 
78,00 

87,50 
88,50 

i Westdeutsche I 
J ade/Ems I Kanale/ 

: Niederrh. 7) 1 

DM je Standard 

88,28 
103,91 
111,17 
94,71 
77,63 
86,32 

101,65 

109,00 

106,00 
106,50 

92,00 

1oo.oo•> I 
116,67 
156,13 
139,17 
120,83 
100,00 

93,00 
104,00 

100,0 
108,00 

110,00 

110,00 

Kalidünger 

noch: Schnittholz 

l
'nördl.Öxelsundi Kotka/ I 

Hämosand') I Björneborg 

I Antwerpen3\ I 

153.9 
250.0 
2:39.5 
202.11 
174.1 
170.7 
208.4 

206.8 
222.6 

235.0 
240.0 

215.0 
190.0 
190.0 
193.9 
195.0 
205.0 

211.3 

177.6 
246.1 
233.6 
205.10 
169.2 
171.7 
209.2 

209.3 
212.6 
223.0 
219.6 
245.0 

210.0 
215.0 
200.0 
200.0 
198.2 
207.0 

207.3 
206.5 

Kotka/Björneborg 

Lübeck 

86,63 
97,76 
97,63 
91,50 
72,80 
77,36 
87,63 

94,80 
89,25 
81,33 

110,00 
85,00 
81,25 

87 50 
86,17 
80.00 
85,25r 
84,00 

85,63 

I Harnburg 

126,006 ) 

92 57 
120:50 
110,34 
106,58 
89,22 
90,36 

102,22 

105,33 
107,50 
115,00 
115,00 

103,75 

100,00 

110,00 

Venersee 
Göteborg 

westl. Ystad/ 
Varberg l

sudl. Ve•terviktflnördl. Öxel•und/ 
Y stad 

Weser I Flensburg5) I Jade/Ems Harnburg I Lübeck 

DM je Standard 

91,75 il 

73,89 ' 
86,06 
87,81 
81,13 I 
72,84 I 
74,92 
91,52 

92,50 
92,25 

101,25 

104,00 

90,00 
82,50 
8-!,00 

85,00 
95,00 

59,83 
64,67 
65,91 
64,78 
59,41 
60,75 
62,70 

63,50 
65,00 

61,00 
61,00 

61,75 
62.50 

65,25 
63,75 

64.25 
66,67 

82.50
6

) I 72,00 
74,40 
77,57 I 
75,56 
72,86 
76,37 
84,15 

86,00 

80,00 
79,06 

78,00 

Eisen und Stahl 

AntwerpenjGent/Rotterdam 

72,006 ) 

88,08 
88,90 
93,00 
89,25 
75,63 
81,32 
99,20 

93,50 
125,00 

96,00 

77,50 

i, 78,63 
72,30 
81,89 
84,38 
80,42 
68,00 
76,25 
89,90 

100,00 

98,00 

73,00 

I LObeck 

Wismar/ IOstk. uJnutdland') I Trelleborg/ I Strömstad/Malmö10) 
Strahmnd dan Inseln') Stockholm 

8 je 2240 lbs I skr je 1000 kg 

22.9 
31.4 
27.3 
20.10 
14.11 
16.9 
19.10 

18.0 

23.6 
26.8 
29.10 
26.2 
23.8 
17.9 
19.9 
21.1 

19.5 
18.5 
19.7 
21.2 
23.5 
23.9 

20.8 
18.8 
18.9 
17.9 
19.0 

19.6 
18.3 

Steine 

14,25 

17,92 
20,40 
15,94 
12,35 
13,23 
16,17 

14,25 
13,38 

15,67 
16,92 

17,00 

13,50 
13,58 
12,83 
13,25 

12,25 
12,38 

15,38 
17,90 
18,70 
20,00 
14,75 
13,35 
13,89 
15,52 

13,50 
13,38 
16,95 

17,00 
13,39 
11,25 
13,00 

16,00 
12,50 

9,75 
9,16 

lO,f>O 
11,17 

8,00 
7,67 
8,68 
9,31 

9,50 

10,00 

9,00 

8,00 

Gips 

Deutsche Nordseehäfen Lysekil I Gotland13
) I Bornholm von-------> Niederrh.JRuhrg. Hildesheim 

Route 
nach __,. Strbmstadj Ostk.Jutland8

) I nördl. Aathusj I Hät.i. Limfjord j Varberg/ Lübeckj I Harnburg I Lüheck/ I Harnburg Kopenhagen 
__ 

Wahrg./Menngeeinheit_,. DM je 1000 kg dkr je 1000 kg I skr je 1000 kg DM je 1000 kg 

1950 D ........ .. 
1954 D ........ .. 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D .•........ 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1960 Juli ........ . 
Ang ••.....• 
Sept •••..... 
Okt ........ 
Nov •....... 
Dez ......... 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ........ 
Aug •....... 

18,15 
20,50 
20,94 
16,50 
15,61 
16,21 
17,00 

15,00 

20,38 
24,33 
23,87 
17,84 
17,50 
18,93 
20 39 

21,00 
20,83 
20,75 
21,00 
22,25 
22,50 

21,00 
17,13 
18,10 
17,00 
20,33 
21,00 

19,00 
19,00 

18,42 
20,08 
23,11 
25,74 
20,66 
18,81 
20,98 
21,92 

22,25 
23,33 
23,00 

22,75 
19,08 
20,50 
19,00 
23,00 
21,00 

21,00 

24,00 
23,40 

29,85 
27,75 
23,00 
23,53 
23,75 

26,00 

25,50 
21,50 

24,00 

19,53 
18,90 
21,60 
17,86 
16,55 
16,67 
19,23 

17,38 
17,38 
17,96 
20,50 

20,50 

16,13 

16,30 
16,38 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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8,00 
9,50 
8,50 
9,35 
9,00 
8,41 
8,42 
9,49 

10.50 
10,50 
11,00 

10,25 

9,31 
8,00 
7,00 

8,25 

6,00 

8,25 
8,10 
9,19 

10,19 
9,92 
9,04 
8,65 
9,10 

9,88 
10,00 
9,93 

10,00 

8,50 
9,38 
9,13 

10,10 

9,59 
9,85 

9,90 
8,33 
9,38 
9,73 
8,97 
7,72 
7,52 

10,00 

8,00 

7,67 

8,00 

7,83 
7,27 
8,39 
9,22 
9,00 
7,67 
7,68 
8,47 

9,50 
9,50 
9,40 
9,17 
8,88 

9,25 

8,16 
8,00 
8,50 
9,00 

9,33 

19,50 
19,50 
19,75 
19,17 
18,00 
17,25 
17,50 

18,00 
17,00 



Ware --+ 

von---> 
Route 

na r l1 -------:"-

\Vährung 

MengeneinhPit 

1938 D 00 00 00 00 .. 

1050 D. oo oo .. 00. 

1954 D .......... 
1955 D .......... 
1956 D .......... 
1957 D oo 00 00 oo 00 

19fi8 D oo 00 00 00 .. 

1959 D 00 00 00 oo. 
1960 D .......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
März 
April ....... 
Mai 
Juni ........ 

Juli ........ 
Aug ...... 00. 

Sept ........ 
Okt. ...... 
Nov. 000 

Ware --+ 

von-----+ 
Route 

nach---> 
-------
Wahrg./Mengeneinh. -• 

1938 D .......... 
1950 D .......... 
1954 D 00 00 00 00 00 

1955 D 00 oo. oo oo. 
1956 D oo 00 00 00 00 

1957 D oo 00 00 00 00 

1958 D ......... 
1959 D 00 00 ·oo oo 
1960 D 00 00 00 00 00 

1961 J"anoo 00 00 00. 

Febr ........ 
März 
April ....... 
Mai ........ 
Juni 

Juli .... 
Aug. ... .. 
Sept. ....... 
Okt .. ....... 
Nov. ....... 

I 
Ware -+ 

von ---• 

Route 

nach--·-+ 

\Vahrg./Mengeneinh. -> 

1938 D oo 00 00 oo 00 

1950 D .......... 
1954 D .......... 
1955 D ......... 
1956 D .......... 
1957 D .. oo oo. 00. 

1958 D oo ..... oo. 
1959 D oo oo 00 

1960 D ......... 

1961 Jan ......... 
Febr ........ 
.1\Iärz 
April ....... 
Mai ········ 
Juni .. 

Juli ...... 
Aug. 
Sept •....... 
Okt. ....... 
Xov. ....... 

Große i:leen 

I 
UK Antw./ UK 

I Hbg. 

s I s s 

I 

12.11')3): 

38.7') I 
50.5 
73.9 
89.± 

I 

60.4 
92.10 40.11 

C. Fraehtratl'n der Trampsehittahrt 
2. Große Fahrt') 

Getreide 

St. Lawrence North. Range 
-----

I 
Rttd. Antw./ UK Antw./ 

Hbg. Hhg. 

I $ s s 
je 2240 lbs 

13.102) 3)1 
5,72 5,24 40.13 ) 9,58 
6,00 6,92 fi4.S 7,11 
8,51 I 8,78 78.4 0,43 

10,00 10,61 103.6 I 11,76 
6,29 5.72 66.5 8,23 
4,15 4,85 42.0 4,40 

79.1 9,57 40.2 

I 

3,99 4,42 46.8 4,92 
82.4 

! 
8,16 42.6 3,85 4,04 43.2 4,95 

85.2 10,00 J,50 44.0 ' 

86.3 9,75 42.2 4,35 4,48 47.5 I 

I 

9,50 44.0 3,83 3,65 H.8 I 4,93 
72.6 9,2.) 47.4 3,61 3,40 49.4 
85.0 45.4 2,85 3,00 54.0 

4±.0 3,18 3,08 39.3 
I 
' 
' 46.9 3,30 3,63 42.9 
I 9,18 45.3 3,77 47.11 
I 

10,00 48.7 4.70 :>,51 fd.O 
77.11 48.10 4,77 6,30 49.2 i 46.3 I ' 

ö,Hl 48.3 ! 4,50 

I 

i 

i 
Getreide 

La Plata 6) 
West- I Ost- I FullRange Nord-

I Australien china 

UK 
Antw./ 

I 
West-

UK/Kont. 
Antw./ 

I Hbg. I ital!en Hbg.') 

s je 2240 lbs 

I 
' 

25.3 25.2 
I 

32.3 33.9 29.9 
48.4 46.1 69.10 76.5 70.10 94.11 
83.8 79.2 I 76.9 80.1 90.4 86.8 81.4 

101.5 96.5 93.2 126.11 131.7 127.9 146.0 
153.6 145.11 138.11 171.1 176.3 173.0 199.2 

98.6 91.11 I 96.3 110.10 119.0 114.4 135.0 
58.2 51.3 

I 

54.7 63.3 73.1 67.4 61.5 
63.6 57.7 59.1 72.8 81.2 77.10 62.8 
68.4 61.1 62.9 74.9 84.3 80.9 68.3 

70.10 69.9 I 70.0 82.3 92.2 86.4 
74.3 68.3 I 69.11 81.6 95.0 83.9 
{;8.6 68.7 69.7 77.6 87.6 80.10 
70.9 69.5 67.0 70.0 80.0 75.0 
71.9 63.0 61.6 67.6 79.2 76.3 
66.1 62.8 68.5 80.0 

71.9 66.5 65.7 68.9 
ilfl.3 o:;.o 61.3 70.0 80.10 76.6 
70.5 63.1 I 59 . .J 72.11 84.1 78.3 
71.5 6fi.ll 

I 

74.0 H4.5 81.4 
74.1 69.3 69.il 73.9 8'3.\l 78.4 55.3 

I ' 
I I 

Zucker Schwefelkies 

Kuba 9) I San I Queens- I .1\Iorphou- I 
Domingo") land12) Bay 

Antw.f I I I I UK Niederlande UK Hbg.7 ) 
I 

s je 2240 lbs 

i I 

7.313) 

I 
53.10 55.7 29.2 29.10 26.9 

61.6 67.6 72.3 36.5 35.6 39.11 
98.310) 103.4 99.5 46.0 46.5 50.6 

112.0 124.10 135.1 58.9 &7.4 56.2 
104.2 105.7 93.4 74.2 44.9 45.8 46.7 

37.3 56.7 76.11 58.7 26.9 25.10 36.3 
39.11 60.6 92.3 62.11 20.3 26.2 34.1 
47.10 66.8 90.1 63.10 26.3 26.8 35.7 

100.0 26.6 I 
100.0 27.0 

I 
96.8r 26.0 
92.6 25.6 25.3 

60.0 26.0 
.r 64.4 27.4 26.9 

85.0 63.2 25.0 
90.0 66.9 26.0 

67.6 27,$) 
90.0 68.5 27.9 

I 58.6 90.0 68.9 
I 

I 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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US-Golf Nord-Pazifik5) 

I I I UK Antw./ Japan4) UK Antw./ 
Hbg. I Hbg, 

s $ s I $ 

! 

I 25.92) 3) 

I 
3,61 

54 .. 103) \),74 68.92) 

60.11 7,59 12,21 76.7 12,58 
91.9 10,61 16,61 121.3 16,20 

115.8 14,02 :!1,92 153.9 18,17 
78.11 9,50 16,43 97.5 10,53 
4fi.9 4,95 8,37 56.9 7,06 
49.5 4,86 8,41 59.10 7,09 
53.1 

I 
4,75 9,38 59.2 7,37 

54.3 4,96 9,33 75.0 8,53 
58.0 5,15 9,88 7,00 
56.2 4,95 10,23 
57.6 

I 
4,75 11.09 

59.5 12,03 65.0 
56.0 10,96 

56.3 4,95 10,70 
61.6 4,79 11,83 6,28 

6,90 11,75 61.6 6,09 
62.0 

' 
6,29 11,54 66.1 7,09 

50.8 
I 

5,99 10,!17 67.10 6,70 

I 
I 

Kopra Esparto Zucker 

Süd-

I 
Schwarz- Philip· Algerien Kuba 9) 

afnka n1eer pinen 

UK 
I 

Antw./ Antw./ 
UK Hbg.7 ) Hbg. 

$je cbf s je 2240 lbs 

I 17.28) 

35.0 
70.7 I 44.10 0,19 87.4 67.6 
98.4 73.0 0,29 115.8 105.0 

126.7 81.5 0,41 126.1 105.11 
93.7 59.2 0,26 110.9 97.1 
54.0 30.2 0,15 80.11 40.7 
60.4 38.3 0,17 79.4 39.8 
62.5 38.4 0,18 81.2 52.4 

61.11 41.6 0,19 82.1 
67.6 39.0 0,18 80.11 
65.8 39.0 0,18 83.2 
61.10 37.2 0,17 81.8 
·55.9 39.6 0,18 81.6 
6J.l0 0,16 57.6 

59.6 39.0 0,15 1'1.11 
68.8 0,15 80.0 
68.2 40.9 0,16 82.H 
64.11 440 0,16 82.6 
64.9 42.11 0,15 80.10 

' 
I 

Schwefel Eisen- und l\Ianganerze 

Huelva US-Golf Vitoria I Marmagoa 
I 151 

i Antw./ 
Antw. 

I 
Rttd. UK 

! Hbg.7 ) 

I 

8.3 
25.8 24.3 40.11 
29.3 27.10 51.0 54.3 60.6 
40.9 I 37.0 86.3 72.9 91.0 
43.7 41.9 112.9 107.8 122.R 
35.5 31.8 96.5 77.10 77.3 
22.9 23.2 49.6 39.4 41.1 
25.9 24.6 47.10 41.1 46.8 
23.9 23.9 49.11 44.11 45.11 

48.2 45.3 49.0 
44.5 

23.0 53.9 43.11 47.10 
53.10 41.0 
52.6 42.6 44.6 

21.6 43.4 45.4 
I 
I 21.0 39.6 
I 60.0 46.914)r 42.0 
I 57.6 40.6 

I 

56,3 44.3 37.8 
60.8 47.8 

! 

I 



Ware -----+ 

C. Frachtraten der Trampschiffahrt 
2. Große Fahrt 1) 

noch: Eisen- und Manganerze Bauxit Kohle 

von-------+ Südafrika/1 C k I M lill i P t' IB I 3)1 Bilbao Itea H t R d I Rotterdum 
Route -----I r._I_o_sa_m_bc_1_·k--'-_o_n_a_·r_y-------',--------e-a __ ' __ o_J_-'-' _a_r_c_e_o_n_a---'-----l-----il------c---"-m_p-con __ o_a_s 

1

1 

nach---+ Hbg.•) Polen Antw./Hbg. 2
) UK Hafen dam italien Japan 

West­
italien 

Wahrg ./Mengeneinh.--+ s je 2240 lbs I I 
s je 

$ je 2 240 lbs 2 240 lbs 

1938 D ........ .. 
1950 D ........ .. 
1954 D ......... . 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1961 Jan ......... 
Febr •....... 
März 
April ...... . 
Mal ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ...... . 
Sept ....... . 
Okt .... .. 
Nov ....... . 

Ware - -----+ 

von---+ 

44.0 
55.5 
60.8 

115.6 
69.2 
45.2 
44.9 
45.4 

40.0 

45.6 
40.0 

72.6 
62.9 

30.2 
29.2 

27 6 

25.0 
25.0 
26.7 
26.7 

26.6 

27.6 

noch: Kohle 

Danzig/Stettin 

21.7 
25.4 
37.8 
40.1 
36.9 
18.9 
18.5 
17.11 

17.5 

Wales 

53.9 
66.9 

29.9 
30.1 
31.2 

32.6 
31.3 
31.0 
31.6 

3-1.4 

33.0 

40.11 

22 6 
21.9 
23.11 

22.3 

18.8 
29.11 
29.11 

17 4 
17.5 
19.6 

21.0 
19.0 

Rohöl 

31.3 
37.2 
52.5 
59.7 
50.6 
31.9 
31.11 
3-!.0 

33.9 

38.3 
60.-! 
78.0 
53.1 
25.8 
24-.10 
27.5 

28.0 

31.3 
33.5 
31.10 

36.0 
59.2 
77.2 
51.11 
24.2 
23.0 
26.2 

27.6 
25.9 
25.11 

27.0 
26.3 

25.11 
28.1 
29.0 
29.4 
30.1 

Persischer Golf , Karibische See I US-Golf I 
Route 

nach--+ 

Wahrg ./Mengeneinh.--+ 

1938 D ......... . 
1950 D ......... . 
1954 D ......... . 
1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D •......... 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ...... . 
Sept. 
Okt ....... . 
Nov. . .. 

Ware 

von---+ 

Buenos 
Aires Westitalien 1 darunter I I darunter I 

I 

Nonld. 1' Nordd. 
Hafen Hafen 

I 
44.77) 

25.107) 

37.27) 

13.7 

s je 2240 lbs 

49.'107) 

31.1') 
36.47) 

49.5 
41.3 
76.1 
40.2 

13.7'> I 

31.4 
27.2 
42.6 
46.2 
29.5 
22.0 
25.3 
25.2 

6.06) 

23.8 
23.5 
33.5 
37.11 
35.2 
23.8 
24.8 
24.1 

68.7 I 
52.10 
15.10 
15.10 
14.8 

73.4 
60.1 
16.11 
16.8 
15.7 

95.4 
64.5 
20.5 
23.1 
20.0 ,. 

99.11 
67.2 
21.5 
24.2 
20.1 

36.6 
38.4 
36.7 

34.9 
34.0 

43,0 

41.9 
42.6 
45.0 

42.0 

26.5 

24.0 

31.9 
32.0 

34.0 
34.0 

noch: Düngemittel 

23.4 

21.0 
26.3 

25.6 
24.6 

26.0 

16.1 
13.0 
12.5 
12.5 
11.5 
12.1 

16.3 
15.3 
14.8 
14.2 
15.1 

Grubenholz 

17.1 
13.10 
13.2 
13.2 
12.1 
12.11 

17.3 
16.3 
15.6 
16.0 
16.0 

19.3 

16.4 17.4 

Schnitt- und Bauholz 

I 
darunter 
Nordd. 
Häfen 

I 
84.27) 

44.37
) 

69.47) 

24.10 

146.6 I 152.0 
127.9 119.1 

30.1 31.2 
27.3 ' 27.6 
29.3 30.3 

31.8 
30.1 
30.9 
20.9 
20.9 
23.7 

26.9 
27.6 
2B.2 
27.5 
28.8 

32.9 
31.2 
31.10 
21.11 
21.10 
24.1 

27.7 
28.5 
29.1 
29.0 
29.3 

1---------- -----------,-------- -- - - --

Antw./ I Antw./ Ost- I Archan- Nord-Paziflk I Archan-
Hbg. 2) 10) Hbg. 2) Kanada 11) gelsk11) gelsk11) 

Große Seen 

3,20 
5,61 
5,67 
8,77 

11,52 
7,90 
3,97 
3,80 
4,14 

4,00 
S,90 
4,08 
4,29 
4,35 
4,15 

4,25 

4,55 
4,73 
4,49 

8,174) 

10,28 
14,42 
19,90 
15,71 

7,60 
7,76 
8,35 

8,32 
8,37 
8,-15 
9,53 
9,54 
9,55 

9,30 
9,40 
9,25 
9,47 
8,76 

5.9 
22.4 
20.4 
27.6 
33.1 
29.5 
16.2 
16.10 
18.1 

17.0 

18.3 

23.11 
24.0 

Düngemittel (Phosphat) 

US-Golf I CaRablanca I Sfax 

UK 

36,0 

90.10 
107.6 

90.7 
46.11 
47.11 
49.4 

44.9 

55.0 
52.6 

Schrott 

Antw./Rttd. 

8,5') 
23.0 
27.2 
35.8 
39.9 
27.6 
19.8 
19.9 
20.4 

19.0 
21.0 

19.11 
20.3 
22.0 
21.3 
20.0 

24.29) 

29.5 
37.2 
44.0 
32.0 
20.6 
20.4 
20.10 

21.0 

20.6 

-------

N orthern Range 

Route 

nach-----> Japan I Nord- UK I' ECUK UK I I ECUK I West- I . W_est- I Japan") 

1 
________ ---------+--C_h_in_a__ ______ ___ -----+--- Amst. 1 Amst.") ____ _ 

Währg./Mengeneinh.-+ $je 2240 lbsls je 2240 lbs s je 2240 lbs 1$ je 2240 lbsl s je -- - $je 2240 lbs 

1938 D ......... . 
1950 D ........ .. 
1954 D ......... . 
1955 D ........ .. 
1956 D ........ .. 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 

1961 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ....... . 
April ..... .. 
Mai ....... . 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept •....... 
Okt ........ . 
Nov ....... . 

10,16 
10,49 
14,15 
20,67 
16,47 

8,45 
8,20 
7,68 

7,85 

104.10 
108.0 
145.7 
109.9 

61.10 
57.4 
61.2 

62.8 
65.0 

176.6 
195.3 
305.6 
320.11 
304.4 
187.2 
171.3 
185.0 

I m:g. I 13,97r ! 

263.4 144.6 24,87 306.0 
287.5 30,51 344.7 
268.9 97.6 19,24 
189.6 76.2 12,08 
175.0 81.8 12,06 
194.10 84.11 13,61 

200.0 

205.0 

207.6 
240.0 
240.0 
250.0 

87.6 
92.6 

88.9 
84.0 

87.11 
89.7 

93.9 
100.0 

13,29 

12,50 
13,14 

14,00 

13,50 

221.6 
220.7 
237.1 

265.0 
256,3 
236.3 
240.0 
247.6 
262.6 

246.8 
265.0 
325.0 

10,55 

10,08 
9,98 

12.60 
10.90 
10,0012) 

10,37 

12,17 
9,42 
9,87 

11,81 
10,71 

9,7-1 

10,79 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 

-- 25--

8,54 
12,97 
17,70 
12,28 

6,07 
6,04 
6,61 

6,98 
6,58 
7,67 
7,35 
7,37 
7,96 

I 

I 

6,47 
6,42 
7,08 

7,54 
7,11 
7,49 
7,42 
7,58 

7,46 
8,06 
7,89 
7,89 
9,42 

10,33 
11,08 

11,50 
11,41 
12,28 
14,06 
14,72 
14,58 

12,74' 
14,82 
15,05 
15,00 
14,70 



D. Index der Seefrachtraten 

IJand --+ Bundesrepublik Deutschland Großbritannien 
---

I Tramp- I Tanker- Trampfahrt3 ) Tanker!. 
Einsatzart Linienfahrt fahrt fahrt 

, Reisecharter Reisecharter Zeit- Reise-
I charter charter 

-

I 
I Massen- I 

I I Zucker I Kohle I Indexgruppe --> Stück- ill8- f ins- I Ge- Erz I Dünge-[ Holz I Schwe- l\Iotor- f-
gesamt gut gut I gesamt Tanker gesamt treide mittel 

1 
fel schiffe') Tanker 

---2. Hj. 19541 ,2. Hj, 19341 Scale2) Basis -----+ Dez. 1959 = 100 1960 = 100 Scale 
= 1oo I = 100 = 100 = 100 

1950 D 
I 

I 
I 

.......... - - - - - _, 
- - - - - - - - -

1954 D .......... 100,01) - - 100,01) 79,1 1) 116,04 ) - - - - - - - 109.6') 79,1 
1955 D .......... 107,9 - - 131,8 115,6 172,1 4 ) - - - - - - 198,54 ) 116,1 
1956 D ········· 119,1 - - 166,2 227,4 211,61) - - - - - - 264,4') 229,5 
1957 D .......... 182,0 - 123,6 144,12 ) 151,94)1 - - - - - - - 183,84 ) 143,4 
1958 D ·········· 122,3 - - 67,7 50,4 90,44) - - - - - - - 84,91) 46,9 
1959 D .......... 119,5 - - 70,3 48,9 96,94) - - - - - - - 85.04 ) 42,8 
1960 D .......... 121,9 101,5 99,7 74,6 50,2 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 46,1 

1960 Jan ......... 121,1 100,2 100,8 81,8 57,0 106,6 107,8 106, 7r 104.6 111,6 101,2 106,8 104,8 101,9 54,3 
Febr ........ 121,3 100,8 100,2 76,8 52,5 104,6 104,2 101,5 110,8 96,6 101,1 104,8 101,1 46,5 
1\Iärz ........ 121,2 100,6 100,5 75,1 45,0 102,5 106,7 101,2 97,5 109,4 95,8 99,0 103,8 107.4 39,8 
April ....... 121,5 101,2 99,5 76,9 44,1 105,4 108,3 106,0 97.2 112,2 101,0 104,7 103,8 106,9 38.8 
l\Iai ........ 121,3 100,9 99,7 75,5 41,5 102,8 103,8 101.6 100,0 108,0 105,8 97,6 - 104.8 34,4 
Juni ....... 121,4 101,1r 99,7 68,7 41,0 95,6 90,6 

I 
96,3 100,0 99,5 103,7 91,5 93,2 102,7 36,8 

Juli ... , .... 121,7 101,4 99,7 66,5 46,9 91,3 86,9 91,0 99,5 83,7 100.3 91,6 - 96,0 39,0 
Aug. 121,6 101,6 99,0 69,2 43,1 93,3 92,8 91,2 100,6 81,3 98,8 93,5 97,3 91,4 38,6 
Sept ........ 122,1 102,0 99,4 72,2 52,2 96,5 97,9 95,8 100,0 88,4 97,5 97,0 93,5 94,3 46,3 
Okt ......... 122,3 102,4 99,1 72,7 53,7 94,7 92,6 94,9 98,4 88.4 98,8 96,9 - 96,4 50,9 
Nov. 122,8 102,8 99,5 78,9 57,5 99,8 98,1 104,1 99,7 94,5 97,8 105,7 - 95,2 57,2 
Dez ......... 122,5 102,6 99,2 80,7 67,7 105,3 106,9 109,1 100,0 99,0 99,3 114,9 98,5 101.9 71,0 

1961 Jan ......... 124,9 104.9 100,5 78,5 53,8 103,7 107,2 104,0 99,3 100,7 102,6 103,7 97,3 106,1 56,0 
J<'ebr .. ..... 125,5 105,1 101,7 74,1 44.2 106,0 108.3 108,4 99,0 105,5 103,9 106,9 - 105,3 44,1 
März ..... 125,0 104,9 100,9 72,0 44,3 103,2 105,5 104,1 99,7 101,1 101,5 104,0 - 109,5 43,4 
April .. 124,9 10;;,0 100.2 70,9 39,3 106,9 107,0 110.9 114,3 101,4 108,3 98.4 105,8 113,7 34,0 
Mai ... 125,5 105,5 100,7 70,2 32.6 111.3 108,5 115.8 110,8 il8,8 129,0 106,fi - 117,1 32,5 
Juni ...... 125,4 105,5 100,4 70,6 36,9 108,7 102,9 117,8 121,5 97,6 121,0 98,6 104,8 111,2 35,3 

Juli., ..... 126,1 106,0 101,3 72,9 41,5 105,8 106,3 109,1 107.4 97,2 112,3 100,4 - 109,0 42,3 
Aug ......... 126 6 106,1 102,4 73,6 47,0 107,2 108,0 116,1 113,5 95,1 100,0 105,0 114,8 117,9 44,3 
Sept ........ 127,4 107.2 101 9 79,3 42,9 110,6 106,3 121,7 121,2 95.2 112,6 108,7 114,8 118,3 43,0 
Okt. ....... 129,1 108,9 102.5 80,4 46,5 108,0 107,9 103,6 117,9 107.8 104,2 107,9 - 120,4 44,9 
Nov ........ 129,6 109,2 103,4 80,0 47,1 109,3 106,6 116,2 116,2 108,6 103,3 105,7 

'I 

118,5 111,2 45,8 

I 
I 

I I I I 
Land ---------r Niederlande Dänemark Norwegen Schweden 

Trampfahrt Tramp- Trampfahrt Tankerfahrt Tramp-,Tanker-
fahrt fahrt fahrt Einsatzart -------+ I Zeit- Reise- Reise- I Zeit-Reisecharter charter charter charter charter Reisecharter Reisecharter 
---

Kohle aus 
bri- I amflrika- I niederlän-

I ins- Ge- tischen niscben dischen Son- ins- ins- f $ ins- f Indexgruppe Erz insgesamt 
gesamt treide Häfen stlge gesamt gesamt Tanker gesamt Tanker 

ein- I aus-
geführt 

Basis -+ 1924/38 = 100 
1955 II. Hj. 1947 I Scale I USMC I 1948 = 100 = 100 = 100 = 100 

I 
656 ) 

: 
1950 D .......... - - - I - - - - - 84,9 76,1 152,8 100,9 90 115 
1954 D .......... 322,6 353,1 284,3 354,3 287,0 354,1 343,9 403,0 786) 93,5 80,0 81,3 62,5 120 65 
1955 D .......... 504,9 474,7 357,2 50R,O 377,1 570,8 464,1 587,5 100 129,8 140,1 119,1 93,2 154 92 
1956 D .......... 649,5 634,6 397,1 650,5 454,3 716,7 635,6 798,6 113 152,7 196,8 223,5') 162,5 170 166 
1957 D .......... 536,0 353,4 315,1 552,7 425,6 551,8 451,4 722,7 99 124,8r 139,1 149,7 102,8 135 112 
1958 D .......... 243,7 233,2 - 229,0 229,8 293,2 286,8 406,4 74 78,0 63,6 54,2 47,0 109 53 
1959 D 246,0 229,3 223,6 226 8 283,0 283,4 296,0 384,1 76 79,2 64,9 54,6 44,69) 114 48 
1!l60 D .......... 254,5 228,9 - 250,9 246,6 292,0 334,6 445,0 82 82,1 73,9 52,2 45,4 125 49 

1960 Jan. 309,5 280,0 - 265,7 236,3 397,5 368,9 421,3 81 85,7 77,2 61,9 53,3 126 52 
Febr ........ 310,9 321,3 - 257,3r - 328,4 297,9 465,8 81 84,5 76,8 55,6 41,9 125 50 
l\IilfZ .....•. 282,0 268,1 - 239,4 - 302,6 306,7 452,2 so 82,5 78,6 48,2 42,5 123 48 
April ....... 231,4 213,5 - 238,5 237,5 350,2 245,5 507.1 79 83,7 79,8 42,1 40,7 122 43 
Mai . . . . . . . . 253,5 206,5 - - - 329,0 287,7 443,5 80 82,5 74,3 40,8 40,1 124 4:j 
Juni ....... 246,0 204,0 - 248,6 - 282,4 283,8 440,3 81 82,1 72,6 41,1 42.3 123 43 

Juli ........ 205,0 185,2 - I - 251.1 282,3 257.1 479,7 81 80,4 68,9 45,2 42,4 123 45 
Aug. 231,9 217,7 - - - 255,2 371.1 427,6 82 79,6 65,9 46,5r 38,6 125 4ö 
Sept ........ 239,6 219,3 - - - 260,9 373,1 387,2 82 80,4 74,2 52,4 43,4 126 47 
Okt. ....... 260,2 239,9 - 247,0 - 272,0 319,3 409,4 84 80,1 70,4 57,1 45,9 128 53 
Nov. 262,2 258.4 - 248,2 - 276,0 355.6 414,3 84 81,5 75.4 59,9 51,6 129 53 
Dez ......... 266,8 258,5 - - - 283,0 290,9 407,2 84 82,7 73,2 75,4 61,6 129 66 

1961 Jan ......... 235,1 228,5 - 248,0 - 288,9 - 471,7 83 83.2 75,8 61,9 51,7 127 64 
Febr ........ 251,5 234,4 - - - 245,8 349,9 455,8 81 82,3 71,8 49,4 39,6 123 53 
l\Iarz ....... 221,4 215.7 - - - 362,8 277,1 453,7 79 82,6 79,7 49,1 38,9 114 47 
April .. .... 267,3 217,1 - - - 309,6 465,7 461,2 80 85,4 82,6 37,9 34,7 115 40 
l\Iai ······· 219,3 - 257,6 299,7 252,4 - 468,1 80 84,1 89,9 38,5 34,5 117 40 
Juni . . . . . . . 250,5 201,5 - - - 354,4 301,4 443.7 81 84,6 84,6 40,1 36,2 121 42 

Juli ........ 227,4 215,3 - 245,6 - 288,0 292,1 433,3 82 83,4 79,7 48,4 45 9 121 45 
Aug. 259,2 234,4 - 263,2 - 258,7 363,8 458,6 82r 84,3 80,5 48,7 44,8 121 46 
Sept ........ 264,7 249,7 - 298,6 - 297,6 393,3 488,0 82 85,5 83,f> 47,9 33,1 120 53 
Okt, ........ 237 6 230,4 - 284,0 - 219,5 271,6 445,9 83 86,1 89,3 49,5 47,1 122 55 
Nov •...... , 267,6 260,5 - 290,9 317,5 295,3 

I 

303,5 458,1 - 85,8 78,5 49,3 44,1 124 52 

I 
Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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Land --------+ 

Route ins-
nach-----• gesamt 

Ware 

1958 D ........... . 
1959 D ........... . 
1960 D .......... . 

1960 Jan ......... . 
Febr ........ . 

April ....... . 
1\Iai ......... . 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Ang ......... . 
Sept ........ . 
Okt ......... . 
Nov. 
Dez ......... . 

1961 Jan ......... . 
Febr ........ . 
J\Iärz ........ . 
April. ....... . 
l\Iai ......... . 
.Juni ........ . 

Juli ......... . 

8ept. 
Okt. ....... . 

Land 

75 
77 
79 

86 
83 
80 
80 
79 
75 

74 
75 
76 
75 
82 
79 

83 
81 
80 
81 
87 
82 

79 
82 
84 
89 

D. Index der Seefrachtraten 
Basis 1954 = 100 

I G_roß- [ Nord- ! 
N orthern Range 

1 

bri_tan- I E 
1 

nien/ 
men uropa I 

Grup-
1 

Kont. 

Halien1) 

I Ame-
1 rika2

) 

Mittel­
Ame­
rika3) 

I Nord- I 
[ Pazifik I 

Süd­
Ame­
rika4) 

Austra­
Uen 

I 

n ex Italien bnt./ Westitalien AII' es Großbritannien/Kont. Europa 

Schwarz-! Südost­
meer I afrika5

) 

West!. 
Mittel­
meer•) 

Großbritannien/Kont. Gr?ß-1' I Buenos I I I 
Europa Kont. 

I 
Getreide ! Getreide I Getreide I Getreide I Getreide I Mais I Erz 

73 
77 
79 

89 
84 
81 
81 
78 
75 

74 
76 
76 
75 
81 
80 

85 
80 
79 
76r 
R3 
79 

75 
79 
82 
85 

70 
68 
75 

80 
74 
72 
76 
78 
78 

77 
70 
66 
79 
71 

68 
71 
71 
76 
76 
u 
75 
88 
82 
Hl 

64 
60 
69 

70 
70 
70 
69 
67 
70 

69 

69 
70 
70 

69 
68 
68 
70 
72 
68 

68 
75 
84 
84 

Kohle 

95 
96 
98 

102 

95 

98 
100 

97 

96 

95 

87 
104 
107 

80 
88 
88 

91 
89 
83 
88 

77 

81 
85 
90 
83 

103 
93 

93 
89 
88 
77 

96 

84 
92 

111 
120 

91 
88 
84 

87 
82 
84 
85 
85 
83 

83 
83 
83 
85 
83 
83 

78 

78 
109 

99 

96 
97 

103 
103 

64 
64 
70 

75 
63 
77 
81 
72 
65 

61 
58 
69 
75 
u 
68 

65 
71 
71 
ü9 
86 
65 

68 
75 
7ß 
81 

Italien') 

I Zucker Erz Erz Phosph. 

78 
77 
80 

89 
90 
93 
93 
71 
66 

61 
69 
73 
81 
85 
89 

74 
77 
76 
82 
74 
76 

65 
87 
97 
97 

68 
73 
67 

90 
86 
73 
81 
66 
54 

50 
53 
63 
59 
63 
67 

74 
68 
63 
65 

60 

60 
61 
58 
72 

65 
71 
76 

81 
82 
85 
83 
78 
70 

65 
75 
74 
66 
70 
80 

81 
79 
76 
79 
80 
78 

81 
84 
83 
83 

73 
85 
87 

104 
91 

87 
87 
84 

77 
76 
82 
83 
92 
90 

95 
94 
93 
81 
82 
81 

82 
83 
85 
85 

91 
90 
91 

95 

92 
90 
88 
91 
92 

101 
98 
98 
89 

96 

108 

71 
79 
88 

102 
103 

94 
81 

74 
79 
85 
83 
90 

88 

78 
7R 
76 

73 
86 
90 
85 

70 
69 
69 

97 
61 

83 
61 

61 

63 

60 

64 
83 
65 

59 

63 
64 
60 
60 

-

Mittel-l Nord- I Indien I Afril<ll.__ Nor- I Bra- I Afrika/ I I I I 
meer') 

1 

Afrika')l Ägyp-

1 

Mau- Casa- thern silien I Mittel- I Indien I Paz1fik I Rotes jla.ya") 
ten') ritius blanca Grup- Range I meer") Grup- tikll) J\1eer12) 

----------- pen- __ ,__ ____ __c___ pen-

von-----+ 

Route--------

I JffitJ _____ N_o_r_th_e_r_n_R_a_n_g_e ____ 
1 

____ ...,..-----l 

Pyrit I Phosph.J Erz 1

1 

Zucker Phosph. Kohle II Erz I Phosph.l Ware -+ 

1958 D ........... . 
1959 D .......... .. 
1960 D ........... . 

82 
80 
85 

1960 Jan. . 103 
l<'ebr. . . . . . . . . 99 
l\Iärz 92 
Avrtl . . . . . . . . 80 
Mai.......... 78 
Juni . . . . . . . . . 82 

Juli.......... 87 
Aug.......... 87 
Sept . . . . . . . . . 70 
Okt.......... 78 
Nov. 82 
Dez.......... 87 

1961 Jan. .. .. .. .. . 106 
Febr. . . . . . . . . 79 
l\Iärz......... 77 
April......... 74 
1\Iai.......... 99 
Juni......... 87 

Juli ......... . 
Aug ... ...... . 
Sept ........ . 
Okt ....... . 

83 
72 
76 
90 

66 
65 
68 

77 
65 
65 
70 
70 
69 

65 
64 
63 
74 
64 

69 
69 
63 
65 
71 
65 

64 
62 
73 
77 

64 
74 
81 

86 
86 
83 
77 
85 
79 

78 
84 
63 
80 
83 
83 

96 
84 
81 
70 
73 
l:\8 

69 
68 
68 
59 

79 
87 
81 

98 
95 

87 
77 
77 

67 
73 
72 
84 

101 
101 

98 
95 
75 
90 

H6 
84 
87 
79 

92 
86 
86 

88 

84 

88 

97 

77 
80 
85 

89 
91 
83 
81 
87 
83 

82 
78 
86 
84 
98 
81 

85 
1:>6 
85 
99 

106 
94 

81 
96 
95 

111 

82 
86 
87 

89 
85 
86 
86 
87 
86 

86 
86 
86 
85 
85 
92 

85 
84 
85 

107 
108 
106 

71 
77 
8± 

96 
97 
80 

73 

76 

82 

91 

91 

95 87 
114 91 
115 92 
115 1 135 

I 

85 
89 
88 

82 

82 
75 

112 

95 

125 

71 
74 
80 

92 

80 

78 
74 

83 

74 

82 

98 
84 
85 

86 
82 
79 
83 

71 
71 
74 

76 
76 
79 
75 
80 
71 

70 
70 
72 
70 
74 
76 

78 
78 
81 
86 
88 
85 

80 
84 
85 
86 

Getreide /Salz 

68 
68 
77 

78 
75 
77 
75 
82 
78 

73 
75 
77 
75 
80 
75 

77 
78 
82 
87 
97 
93 

62 
61 
65 

76 
73 
69 
71 
63 
58 

54 
57 
61 
63 
65 
72 

73 
73 
73 
76 
76 
71 

86 63 
94 73 
92 I 78 
94 7± 

68 
70 
73 

66 
62 
82 
68 
90 

74 

67 
77 

Erz 

83 
84 
82 

83 
96 
87 
87 
86. 
77 

77 
77 
78 
74 
76 
81 

83 
82 
88 
96 
90 

90 
86 
85 
91 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 10, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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E. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 

Darstellungsform ->- Meßzahlen Raten in s je lbs 

von---->- Karibische See "GS-Golf Persischer Golf 

Route 

1 

deutsche Großbritannien I deutsche Großl>ritannien !I deutsche I nach--->- Großl>ritannien 
Nordseehäfen Nordseehafen Noruseehäfcn 

________ , __ GP GP I LV I 
GP ! LV 

GrundtarifScalcXr. 2 
bis 14. 12. 19581

) . 

Grun<ltarifScalcXr. 3 
nl> 15. 1958 ... 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
19f,7 D 
195B D 
1959 L 

1959 II/IV D ..... . 
1960 D .......... . 

1958 I. .......... . 
II. ......... . 
111. 
IV .......... . 

100,0 

100,0 

110,0 
114,5 
142,6 

121,0 
111,6 

108,21 95,2 
98,6 87,9 

124,6 
124,1 
121,5 
113,9 

1959 I. . . . . . . . . . . 111,6 
Il. . . . . . . . . . . 109,5 95,7 
III. . . . . . . . . . 108,1 95,2 
IV. . . . . . . . . .. 106,9 94,7 

1960 I. . . . . . . . . . . . 97,9 87,7 
n. . . . . . . . . 98,6 87,4 
III. 97.6 87,7 
IV........... 100,2 88,7 

1961 I. .......... . 
II .......... . 

111 .......... . 

91,3 
92,5 
93,9 

83,4 
84,1 
85,1 

35.9 
37.2 
46.4 
45.3 
39.4 
36.3 

35.2 I 30.11 
32.0 28.7 

40.6 
40.4 
39.6 
37.0 

36.3 
35.7 31.1 
35.2 30.11 I 

34.9 30.9 1 

31.10 28.6 l 
32.1 28.5 . 
31.9 28.6 
32.7 28.10 

29.8 
30.1 
30.6 

27.1 
27.4 
27.8 

34.9 

34.6 

38.3 
39.9 
49.7 
48.5 
42.1 
38.6 

37.4 I 32.10 
34.0 30.4 

43.4 
43.2 
42.3 
39.7 

38.6 
37.9 33.0 
37.4 32.10 
36.6 32.8 

33.9 30.3 
34.0 30.2 
33.8 30.3 
34.7 30.7 

31.6 
31.11 
32.3 

28.9 
29.0 
29.4 

38.5 

38.5 

43.11 
54.9 
53.6 
46.() 
42.10 

41.7 I 36.7 
37.10 33.9 

47.11 
47.8 
46.8 
43.9 

42.10 
42.1 36.9 
41.6 3ö.7 
41.1 36.5 

37.7 33.8 
37.11 33.7 
37.6 33.8 
38.6 34.1 

35.1 
35.6 
36.1r 

32.0 I 
32A 

40.10 

44.3 
46.1 
57.5 
56.0 
48.9 
45.7 

44.2 I 38.10 
40.3 35.11 

50.2 
49.11 
48.10 
45.10 

45.7 
44.9 39.1 
44.2 38.10 
43.8 38.8 

40.0 35.10 
40.3 35.8 
39.10 35.10 
40.11 36.3 

37.3 
37.9 
38.4 

34.1 
34.4 
34.9 

F. Sonstige Schiffahrtsindices (Großbritannien) 

} 4D.22 ) 

80.103 ) 

49.52 ) 

60.3 
62.6 
76.54) 

92.44) 

65.9 
61.5 

59.8 I 53.4 I 
55.0 49.8 

67.6 
67.3 
66.0 
62.4 

61.5 

I 

60.4 53.7 i 
59.8 53.4 
59.1 53.1 

54.8 
55.0 
54.6 
55.9 

49.7 
49.5 
49.7 
50.1 

} 51.52 ) 

83.23 ) 

51.72 ) 

02.9 
65.1 
87.94) 

68.6 
63.10 

62.1 I 55.4 I 
57.1 51.7 

70.3 
70.1 
68.9 
64.10 

63.10 
62.9 55.7 
62.0 53.4 
61.5 55.1 

56.9 51.6 
57.1 51.4 
56.7 51.6 
57.11 52.0 

51.4 
!>2.0 

47.6 . 53.4 
47.10' 54.0 
48A 54.8 

49.3 
49.8 
50.2 

Westitalien 

GP i LV 

37.02 ) 

80.33 ) 

35.32 ) 

46.11 
48.7 
70.74) 

82.104) 

50.11 
45.7 

' 
44.5 I 39.10 
41.0 37.3 

52.4 
52.2 
51.2 
48.0 

45.7 
44.10 40.0 
44.4 39.10 
43.11 39.8 

40.9 37.2 
41.0 37.1 
40.8 37 2 
41.7 37.6 

38.5 
38.10 
39.4 

35.8 
35.11 
36.3 

Inuexart ------7 

Getreide­
tanker­

Rentabili­
täts-Index 

insgesamt I Getreide I Zucker I Kohle I Holz I Erz I Schrott I I Sonstiges I 

Activity -- Inuex 
Zeit­

charter­
Volume­

Index 

Indexgruppe --7 

Kon­
sekutiv insgesamt in::;;gcR:tnlt 

Basis----------> 

1954 Jan./Juni ... . 
1955 D .......... . 
1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ . 

1960 Jan ......... . 
Febr ........ . 
Jllärz 
April ........ . 
1\lai ......... . 
Juni ........ . 

Juli ......... . 
Aug •......... 
Sept. 
Okt ......... . 
Nov ......... . 
Dez ......... . 

1961 .Jan.6) ••••••• 

Fehr.6) .••••• 

Jllärz6) ••••••• 

April6) ••••••• 

Jllm'J ....... . 
Jum6) •••.••. 

Juli6) •••• 

Aug.6 ) ••• 

Sept.6) . • .. 

Okt. 6 ) •••••• 

Nov.6) ....• 

100,0 
219,9 
360,0 
268,:.! 
107,8 
139,6 
165,3 

176,0 
172,4 
216,3 
132,8 
160,0 
123,6 

115,8 
164.2 
166.1:\ 
152,9 
168,0 
235,1 

218,9 
174,9 

160,1 
17!l,5 
166,5 

13>',0 
140,3 

224,0 

33,0 
53,7 
94,7 
57,5 
55,8 
71,1 
76,3 

80,1 
6\1,8 
89,8 
73,1 
77,4 
47,7 

50,9 
82,0 
86,3 
81.3 
83,7 
93,4 

114,7 
98.6 
82,1 
54,1 
64,2 
51,0 

51 5 

76,8 
1::n.o 
1:26,5 

10,2 
13,7 
15,5 
14,5 
8,5 
8,1 

13,7 

16,7 
15,5 

9,6 
12,9 
11,8 
10,8 

13,6 
10.6 
QQ 3 
i6'z 
12,1 
12,8 

24.6 
14.2 
21,8 
10.7 
20,6 

15 9 
15:4 
10,9 
14,5 
16,7 

22,5 ! 
87,8 
48,1 
39,1 
13 0 
10:7 
12,7 

18,7 
24,8 
14,6 

G,5 
10,7 
12,0 

8,8 
10,4 
11,1 

9,2 
12,3 
14,0 

15,7 
8,4 

10,4 
1;,,3 
20,5 
1:2,0 

11,0 
13,7 
16.3 
16,2 
14,8 

Januar--Juni 1954 100 

8,4 
10,1 

7,3 
6,4 
4,0 
4,9 
6,1 

8,2 
7,0 
6,3 
5,3 
6,1 
7,1 

7,1 
7,9 
6,8 
3.4 
5,5 
3,1 

3.1 
3,6 
7.6 
5,8 
3,8 
7,:-) 

Ü,}) 

5,1 
0,1 
7,1 
4,8 

I 

12.9 
22,7 
20,3 
23,1 

7,3 
8,9 

10,6 

13,3 
20,1 
12,2 

S,1 
12,7 
13,8 

7,1 
7,4 

10,0 
8,9 
5,0 
9,1 

8,9 
8,5 
7,8 
4,8 
4,8 

10,6 

14,4 
6,6 
8,6 
8,5 
9,1 

--') 
14,9 
28.0 
17,7 

2,8 
8,9 

13,2 

15,0 
11.7 
13,5 

8,0 
12,8 
10,3 

11,4 
8,2 

14,1 
13,2 
15,4 
2±,7 

13,9 
8,3 

22.0 
47,8 
33,3 

10,2 
16,3 
20,;) 
18.7 
15,0 

Erläuterungen bzw. An111erkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Qucllenver;,etchnt::; vgl. Seite 37. 
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7,5 
9,6 

14,2 
11,1 

6,1 
6,1 
8,2 

8,2 
5,0 
9,8 
5,9 

14,6 
6,8 

4,8 
7.1 
7,6 
82 

10,8 
10,0 

8,4 
5,7 
6,4 
5,1 

10,0 
14,3 

9,4 
5,6r 
5,1 
5.4 
7,9 

5,5 
10,4 
16,5 
14,1 

7,0 
8,1 
8,9 

8,9 
11,7 

8,4 
4,4 
8,9 
6,5 

6,9 
8,0 
59 
7.9 

12.8 
16,9 

15,3 
12,2 
13,2 

8,2 
10,1 
14,0 

9,4 
7,8 

11,4 
18,3 

7,9 

_5) 

121,2 
88,1 

5,8 
15,2 
15,5 

7,0 
7,0 

5'' 0 
9:6 
5,1 
8,6 

5,2 
22,8 

3,0 
4,7 

10.4 
51,1 

14,2 
15,3 
18,1 
17,3 
1'> •) 
i,ö 

100,0 
110,5 
88,2 
83,7 
76,6 

111,4 
131,9 

190,2 
178,6 
14\J,3 
1;,9,2 
114,0 
104,5 

94,2 
83,9 
97,0 

106,7 
1441 
161,5 

215,9 
199,6 
186,5 
177,0 
160,1 
168,2 

1"7 4 
1s9:7 

173,2 
155,3 

Getreide­
Scale 100 

165 
175 

146 
168 
206 
269 
243 
219 

193 
173 
141 
117 
127 
102 

133 
141 
138 
17ß 
328 

159 
102 

201 



von Frankfurt (Main) 

nach 

Europa 
Belgien Brüssel HF 

HR 
HRa) 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HR b) 

Bremen HF 
HR 
HR c) 
HR d) 

Düsseldorf HF 
HR 
HR b) 
HR c) 

Hamburg HF 
HR 
HR c) 

Hannover HF 
HR 
HR c) 

Munchen HF 
HR 
HR c) 

Nüruberg HF 
HR 
HRc) 

Stattgart HF 
HR 
HRc) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß- London HF 
britannien HR 

HR ab) 

Italien Mailand HF 
HR 
HRa) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR ab) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HR c) 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Madrid HF 
HR 
HR a) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HR a) 

Schweiz Genf HF 
HR 
HR ab) 

Zürich HF 
HR 
HRab) 

Türkei Istanbul HF 
HR 

111. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (lllain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM (HF= llinßug, UR= Hin- und Rüekßug) 

Durchschnitt 

1956 1957 1958 1959 

Klasse Klasse Klasse Klasse 

I. ]Touristen I. ]Touristen I. ]Touristen I. Touristen I. 

I 

102 76 106 77 109 so 109 80 109 
184 137 190 139 197 144 197 144 197 
- - - - - 1154) - 115 -

I 

111 89 111 89 111 90 111 93 111 
200 159 200 159 200 

I 
164 200 

I 
168 200 

- 130 - 130 - 132 - 136 -

131 102 136 102 128 102 128 ! 102 128 
235 184 245 184 231 184 231 184 231 
- 1322) - 132 - 132 - 132 -
-

I 

166 - - - - - I - -
63 50 66 50 62 I 50 62 50 62 

114 90 119 90 112 90 112 90 112 
- 62 - 62 - 623) - - -
- - - 702 ) - 70 - 70 -

131 102 136 102 128 i 102 128 102 128 
235 184 245 184 231 

I 

184 231 184 231 
- d) 166 - 1442) - 144 - 144 -

88 69 92 69 86 69 86 69 86 
158 125 166 125 155 125 155 125 155 
- 962) - 96 - 96 - 96 -

90 70 94 70 88 70 88 70 88 
162 126 170 

I 

126 159 126 159 126 159 
-

I 

982) - 98 - 98 - 98 -

51 40 54 40 50 40 50 40 50 
92 72 98 

I 

72 90 72 90 72 90 
- 601) - 60 - 60 - 60 -

51 40 54 40 50 40 50 40 50 
92 72 98 72 90 72 90 72 90 
- 562) - 56 - 56 - 56 -
127 96 134 103 141 109 143 110 143 
229 173 241 186 255 196 258 198 258 

701 527 708 536 708 536 708 536 708 
1262 949 1275 965 1275 965 1275 965 1275 

- 7181) - 7183) - - - - -

220 173 233 182 243 188 245 189 245 
396 312 420 329 438 339 441 341 441 
- - - 2494) - 2604) - 2604) -

209 156 217 158 225 164 225 164 225 
377 281 391 285 405 296 405 296 405 
- 245 - 255 - 265 - 252 --
307 228 318 231 330 240 330 240 330 
553 411 573 416 594 432 594 432 594 
- - - b) 3694 ) - 3884) - 3604) --
384 285 414 301 414 301 414 301 414 
691 514 746 542 746 542 746 542r 746 
- 434 - 434 - 434 - 434 -

108 80 112 81 116 85 116 85 116 
194 144 201 146 209 153 209 153 209 
- - - - - - - 1204) -
368 304 377 310 387 322 392 327 394 
663 548 680 558 697 579 707 589 710 
- 4094) - 4114) - - - - -

196 146 207 151 210 153 210 153 210 
352 263 372 272 378 276 378 276 378 

505 381 534 395 543 402 543 402 543 
910 685 962 712 978 724 978 724 978 
- - - - - - - - -

322 239 333 242 346 252 346 252 346 
580 434 601 437 623 454 623 454 623 
- - - - - - - 3772) -

388 293 410 304 417 309 417 309 417 
699 528 739 548 751 557 751 557 751 
- - - - - - - 4642) -

368 304 377 310 387 322 392 327 394 
663 548 680 558 697 579 707 589 710 
- 4094) - b) 4114) - - - - -

176 131 180 131 176 131 174 131 174 
317 236 324 236 317 236 314 236 314 
- 199 - 199 - 199 - 199 -

123 92 126 92 126 92 126 92 126 
222 166 227 166 227 166 227 166 227 
- 140 - 140 - 140 - 140 -
796 592 825 603 830 608 830 

I 
608 830 

1433 1066 148n 1085 1494 1095 1494 1095 1494 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgL Seite 11, Quellenverzeichnis vgL Seite 37. 
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November 

1960 1961 

Klasse Klasse 

]Touristen I. ]Touristen 

I 

i 
80 112 80 

144 202 144 
115 - 115 

93 111 93 
168 200 168 
136 - 136 

102 120 72 
184 240 144 
132 - -

- - -

50 62 38 
90 124 76 

- - -
70 - -

102 144 100 
184 288 200 
144 - -

69 85 
125 170 104 

96 - -

70 85 60 
126 170 120 

98 - -

40 50 35 
72 100 70 
60 - -

40 50 32 
72 100 64 
56 - -

110 lbl 112 
198 272 202 

536 674 511 
965 1214 920 
- - 817 

189 245 180 
341 441 341 
2604 ) - -

164 226 164 
296 407 296 
2474) - -

240 330 2.!0 
432 594 432 
3604) - -

301 403 289 
542 726 521 
422 - 418 

85 119 85 
153 215 153 
1204) - -

328 406 328 
591 731 591 
- - -

153 210 153 
276 378 276 

402 557 412 
724 1003 742 
636 - -

252 334 244 
454 602 440 
377 - 359 

309 398 294 
557 717 530 
464 - 442 

328 406 328 
591 731 591 
- - -

131 174 132 
236 314 238 
- - -

92 126 92 
166 227 166 
- - -

I 
608 791 580 

1095 1424 1044 



von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

Ägypten Kairo HF 
HR 

Südafrik. 
Union J ohannesburg HF 

HR 

Asltn 

Aden Aden HF 
HR 

Birma Raugun HF 
HR 

Ceylon Colombo HF 
HR 

Indien Bombay HF 
HR 

Kalkutta HF 
HR 

Irak Bagdad HF 
HR 

Iran Ahadan HF 
HR 

Teheran HF 
RR 

Japan Tokio HF 
HR 

Libanon Beirut HF 
HR 

Philippinen Manila HF 
HR 

Singapur und 
Malaya Singapur HF 

HR 

Syrien Damaskus HF 
HR 

Thailand Bangkak HF 
HR 

AustraUen und Ozeanien 

Australischer Sydney HF 
Bund HR 

Amerika 

Argentinleu Bnenos Aires HF 
RR 

Brasilien Rio de J aneiro HF 
HR 

Chile Santiaga HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 
HRa) 

Uruguay Montevideo HF 
RR 

Venezuela Caracas HF 
HR 
HRa) 

Vereinigte NewYork HF 
Staaten HR 

RRa) 
HRe) 

A. Personenverkehr 
Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM (HF = Hinflug, HR = Hin· und Rückflug) 

Durchschnitt 

1956 1957 1958 I 1959 1960 

Klasse Klasse Klasse I Klasse Klasse 

I. !Touristen I. !Touristen I. !Touristen I. !Touristen I. I Touristen 

I 1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 1188 812 
1981 1372 2076 1419 2123 1451 2139 i 1462 2139 1462 

I 

2350 1662 2447 1706 2588 1768 2635 1788 2711 17442) 
4230 2992 4405 3071 4659 3182 4743 3219 4880 31402) 

I 

1700 1274 1800 1318 1897 1371 1929 1388 1973 1388 
3060 2294 3240 2373 3415 2468 3473 2499 3553 2499 

2682 2024 2905 2094 3064 2174 3205 2262 3284 22322) 
4827 3643 5229 3770 5516 3913 5769 4071 5912 40182) 

2288 1647 2441 1709 2482 1729 2570 1791 2637 18062) 
4118 2965 4394 3076 4468 3113 4626 3225 4748 32512) 

2044 1447 2185 1509 2223 1529 2312 1591 2379 16062 ) 
3679 2605 3933 2716 4002 ' 2753 4161 2865 4283 28912 ) . I 
2276 1647 2429 1709 2470 

I 

1729 2559 1791 2623 18062) 
4090 2965 4370 3076 4446 3113 4606 3225 4723 I 32512) 

1391 968 1435 977 1461 994 1470 1000 1470 1000 
2504 1743 2583 1759 2630 1790 2646 1800 2646 1800 

1459 1059 1529 1094 1556 1112 1565 1118 1565 1118 
2626 1906 2753 1970 2801 2002 2817 2013 2817 2013 

1585 1118 1623 1118 1650 1135 1659 1141 1659 1141 
2853 2013 2922 2013 2971 2044 2987 2054 2987 2054 

3690 2702 4058 2799 4243 2888 4421 2997 4526 29792) 
6642 4864 7305 5039 7638 5203 7956 5394 8147 53622) 

1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 1188 812 
1981 1372 2076 1419 2123 1452 2139 1462 2139 1462 

3373 2476 3705 2564 3899 2662 4061 2765 4149 27442 ) 

6072 4458 6669 4616 7019 4792 7310 
' 

4977 7468 49392) 

I 
I 

2829 2076 3105 2164 3273 2244 3426 2332 3508 22932) 
5092 3738 5589 3896 5892 4024 6167 \ 4197 6315 41282 ) 

1100 762 1153 788 1179 806 1188 812 1188 812 
1981 1372 2076 1419 2123 1451 2139 1462 2139 1462 

2794 2050 3070 2129 3229 2209 3370 2297 3452 22582) 
5029 3690 5526 3833 5813 3976 6066 4134 6214 40652) 

3758 2799 3893 2834 4034 2940 4264 3055 4396 30462) 
6764 5039 7008 5102 7262 5292 7675 5499 7913 54832) 

' 

3054 - 3218 23613) 3345 I 2411 3369 2428 3369 2428 
5498 - 5792 42508) 6021 

I 

4341 6065 4371 6065 4371 

2915 - 3073 22353 ) 3198 2285 3222 2302 3222 2302 
5247 - 5531 40238) 5756 4114 5800 4144 5800 4144 

3272 - 3470 25333) 3585 2602 3612 2625 3612 2625 
5890 - 6202 45603) 6453 4684 6502 4725 6502 4725 

2415 1882 2363 1882 2394 1882 2415 1882 24156) 18442) 6) 
4355 3388 4255 3388 4309 3388 4347 3388 43476) 33202) 6) 
3999 3135 42134) 32194) - :b) 29805) - - - -
3054 - 3218 23613) 3345 2411 3369 2428 3369 2428 
5498 - 5792 42503) 6021 4341 6065 4371 6065 4371 

2373 1853 2321 1853 2352 1853 2373 1853 23736) 18232) 6) 
4272 3336 4178 3336 4234 3336 4272 3336 42726 ) 32812)6 ) 

3082 41374) 31664) - b) 29275) - - - 30407
) 

1967 1379 1883 1379 1951 1458 20168) 15128) 20256) 13742) 6) 
3541 2483 3390 2483 3513 2625 36298) 27228) 36456) 24742) 6) 
34053) 2313 - - - - - - - 213310) - - - b) 20749) - b) 20744) - - - 16622) 11) 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgt. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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November 
1961 

Klasse 

I. I Spar 

I 

1132 7731) 

2038 13921) 

2800 1535 
5040 2763 

2005 

I 

13221) 

3609 23801) 

3271 1983 
5888 3570 

2621 1703 
4718 3066 

2375 1512 
4275 2722 

2599 1703 
4679 3066 

142H 9751) 

2562 17551) 

1580 10871) 

2844 19571) 

1580 10871) 

2844 19571) 

4503 2711 
8106 4880 

1132 7731) 

2038 13921) 

4111 2487 
7400 4477 

3484 2016 
6272 3629 

1132 7731) 

2C38 13921) 

3439 1983 
6191 3570 

4346 2767 
7823 4981 

3076 17522) 

5537 31542) 

2948 15522) 

5307 27942) 

3288 19122) 

5918 34422) 

23006) 16086) 

41406) 28956) 

- -
3076 17522) 

5537 31542) 

22606) 16086) 

40686 ) 28956 ) 

- -

19286) 11286) 

34706) 20316) 

- -
- 158311) 



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg1) 

von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht Durchschnitt 

der Sendung 

I I I I I I nach 
inkg 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

I 

Enropa I I I i 
I ! 

Belgien Brüssel 1 bis 45 0,80 0,80 0,80 0,84 0.84 0,84 
über 45 0.62 0,63 0,63 0,63 0,63 0,63 

Dänemark Kopenhagen 1 bis 45 1.93 1,93 1,93 2,02 ! 2.12 2,20 
I über 45 1,46 1,47 1,47 1,51 1,59 1,65 
I Deut,schland Berlin 1 biK 45 0,97 0,97 0,97 ! 1,02 1,06 1,09 

46 bis 500 0.75 0,76 0,76 i 0,76 0,79 0,80 I 

501 bis 1000 - - -
I 

- - -
über 1000 - ' - - I - - -

Bremen 1 bis 45 1,21 1 9·) 1.22 ! 1,25 1,31 1,34 
über 45 0,91 0,92 0,92 0,9.! 0,98 1,00 ' 

Düsseldorf 1 Ins 45 0.54 0,55 0.55 0,54 0.57 0,59 
über 45 0,41 0,42' 0,42 0.41 0,43 0,44 I 

Harnburg 1 bie 45 1.21 1.22 1,22 1,25 1,31 1,34 
! 

über 45 0.91 0,92 0,92 0,9.! 0.98 1,00 I 
München 1 bis 45 0.76 0,76 0,76 0,78 0,81 0,84 

ilber 45 0,59 0,59 0,59 0,59 0,62 0,64 
Stuttgart 1 bis 45 0,41 0,42 0,42 0,42 0,45 0,45 

ilber 45 0,29 0,29 0,29 
i 

0,32 0,33 0.34 
Finnland Helsinki 1 bis 45 3,65 3,65 3,6fi 3,91 3,91 4,05 

über 45 2,73 2,73 2,73 2,94 2,94 3,05 
Frankreich Paris 1 bis 45 0.97 O,!l7 0,97 1.05 1,08 1,09 

über 45 0,75 0,76 0,76 0,80 0,83 0,84 
Großbritannien London 1 bis 45 1,47 I 1.47 1.47 1,60 1,67 1,68 

über 45 1.12 1,13 1,13 1,18 1,25 1,26 
Italien Rom 1 bis 45 2,02 2,02 2,02 

I 
2,10 2,21 2.23 

über 45 1.51 1.51 1,51 1.60 1.67 1,68 
I 

Niederhude Amsterdam 1 bis 45 0,80 0,80 0,80 0,84 0,87 0,1<8 
ilber 45 0,62 0,63 0,63 0,63 0,66 0,67 

Norwegen Oslo 1 bis 45 2,63 2,65 2,81 3,02 
I 

3,13 3,26 i 
uhPr 45 2,00 2.02 2,11 

I 

2,27 I 2,37 2,.!5 

I Österreich Wien 1 bis 45 1,30 1,30 1,30 1,39 1.46 1,47 
über 45 1,00 1,01 ' 1,01 1,05 I 1,08 1,09 

Portugal Lissabon 1 bis 45 3,57 3,57 3,57 3,78 3,92 3,95 
llller 45 2,69 2,69 2,6!) 2,81 2,95 2,98 

Spanien Madrid 1 bis 45 2.85 2,86 2,86 3,02 3,13 3,15 I 

I uber 45 2,14 I 2,14 2,1-l 2,27 2,34 2,35 
Schweden S(,ockholm 1 bis 45 2,68 

' 
2,69 I 2.82 3,02 3,13 3,26 i 

uber 45 2,01 2,02 2,11 2,27 2,37 2,48 
Schweiz Zürich 1 bis 45 0,86 0,88 

I 
0,95 0,97 

I 
LOO 1,01 I 

ubt•r 45 0,65 0,67 0,70 0,71 0,75 0,76 
I Türkei Istanbul 1 bis 45 5,03 5,12 5.12 5,3R I 5,59 5,63 

ubrr 45 3,76 3,82 3,82 4,03 4,21 4,24 
I 

1 

Afrika 
I 

i 
.Ägypten Kairo 1 bis 45 5,63 5,71 5,93 I 6,30 6,30 6,30 

uber 45 4,22 4,28 4,44 4,70 4,70 4,70 
Kongo Leopoldville 1 bis 45 10,57 10,71 11,12 11,76 11,76 12,15 

über 45 7,92 8,02 8,34 8,82 8,82 9,13 
Ghana Accra 1 bis 45 9,79 !),91 10,32 11,00 11,00 11,54 

uber 45 7,34 7,43 7,75 8,23 8,23 8,66 
Marokko Casablanca 1 bis 45 3,22 3,22 3,23 3,31 3,29 3,32 

über 45 2,39 2,39 2,43 2,47 2,46 2,48 
Südafrik. Union J ohannesbnrg 1 bis 45 13,43 13,61 14,11 14,99 15,66 16,32 

ilber 45 10,07 10,21 10,58 I 11,26 11,75 12,24 
I 
I 

Asien 

Birma Raugun 1 bis 45 14,82 
! 

14,99 15,56 16,55 17,21 17,68 
1iber 45 11,12 11,26 11,67 12,39 12,92 13,27 

Ceylon Colombo 1 bis 45 13,43 13,61 14,11 I 14,99 14,99 i 14,99 
über 45 10,07 10,21 10,58 11,26 11,26 

I 
11,26 

Hongkong Viktoria 1 bis 45 19,09 19,32 20,01 21,29 23,08 23,63 
4611iS 250 

} } } } 1 

1 } 251 bis 500 14,31 14,49 15,03 15,96 17,33 ! 17,74 
501 bis 1000 

ilber 1000 
Indien Bombay 1 bis 45 12,12 12,26 12,74 13,52 13,52 13,52 

1iber 45 9,08 I 9,20 9,54 10,16 10,16 I 
10,16 

Kulkutta 1 bis 45 13,23 13,40 13,90 14,78 14,78 14,78 
über 45 9,91 

I 

10,04 10,42 11,09 11,09 I 11,09 
Indonesien Djakarta 1 bis 45 17,14 17,35 18,01 19,19 20,00 i 20,69 

über 45 12,86 13,02 13,52 14,36 14,99 i 15,51 
Irak Basra 1 bb 45 7,56 7,64 7,96 8,44 8,44 8,44 

ilber 45 5,68 5,75 5,97 6,34 6,34 ! 6,34 
Iran Te heran 1 bis 45 8,72 8,82 9,17 9,70 9,70 

ll 
9,70 

uber 45 6,55 6,64 6,89 I 7,31 7,31 7,31 
Israel TelAviv 1 bis 45 5,63 5,71 5,93 

I] 
6,30 6,30 6,30 

uber 45 4,22 4,28 4,44 4,70 4,70 4,70 
Japan Tokio 1 bis 45 23,24 23,52 24,40 25,96 27,04 27,65 

46 bis 100 l l l I I 101 bis 250 
251 bis 500 

J 
17,43 17,64 18,30 19,45 20,29 20,73 

501 bis 1000 
ilber 1000 

Libanon Beirut 1 bis 45 5,63 5,71 5,93 6,30 6,30 6,30 
über 45 4,22 4,28 4,44 4,70 4,70 4,70 

Pakistan Rarachi 1 bis 45 11,11 11,26 11,63 12,35 12,35 12,35 
über 45 8,34 8,44 8,73 

I 
9,28 9,28 9,28 

Syrien Damaskus 1 bis 45 5,63 5,71 5,93 6,30 6,30 6,30 
über 45 4,22 4,28 4,44 4,70 4,70 4,70 

Thailand Bangkok 1 bis 45 15,97 I 16,17 16,80 17,85 18,62 18,77 
über 45 11,99 

I 

12,14 12,61 13,40 13,96 14,07 

I ' 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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November 

1960 1961 

0,8.! 0,80 
0,63 0,60 
2,23 2,12 
1,68 1,60 
1,10 1,10 
0,80 0,80 
- 0,60 
- 0,40 

1.35 1,35 
1,00 1,00 
0,60 0,60 
0,45 0,45 
1,35 1.35 
1,00 1,00 
0,85 0,85 
0,65 0,65 
0,45 0,45 
0,35 0,36 
4,12 3,92 
3,11 2,96 
1,09 1,04 
0,84 0,80 
1,68 1,60 
1,26 1,20 

2.12 
1,68 1,60 
0,88 0,84 
0,67 0,64 
3,32 3,16 
2,48 2,36 
1.47 1,40 
1,09 1,04 
3,95 3,76 

2,84 
3,15 3,00 
2,35 2,24 
3,32 3,16 
2.5:! 2,40 
1,01 0,96 
0.76 0,72 
5,63 5,36 
4,24 4,04 

6,30 6,00 
4,70 4,48 

12,35 11,76 
9,28 8,84 

11,59 11,04 
8,69 8,28 
3,32 3,16 
2,48 2,36 

16,59 15,80 
12,43 11,84 

17,85 17,00 
13,40 12,76 
14,99 14,28 , 
11,26 10,72 
23,73 22,60 

16,96 

17,81 16,68 
13,64 
13,32 

13,52 12,88 
10,16 9,68 
14,78 14,08 
11,09 10,56 
20,96 19,96 
15,71 14,96 

8,44 8,04 
6,34 6,04 
9,70 9,24 
7,31 6,96 
6,30 6,00 
4,70 4,48 

27,85 26,52 
19,88 
18,28 

20,87 16,32 
13,28 
12,96 

6,30 6,00 
4,70 4,48 

12,35 11,76 
9,28 8,84 
6,30 6,00 
4,70 4,48 

18,77 17,88 
14,07 13,40 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM je kg 1) 

von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht Durchschnitt 

der SPndung 

I I I I I 
nach in 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

I 
I, 

AustraUen uud Ozeanien 
I 

Austral. Bund Sydney2) 1 bis 45 22,22 22,22 I 22,22 22,22 24.11 25,30 
liber 45 16,66 16,67 

I 
16,67 I 16,67 18,07 

• 

18,97 
Neuseeland Auckland2 ) 1 bis 45 25,87 25,87 25,87 25,87 27,76 28,95 

45 19,40 19,40 I 19,40 I 19,40 20,84 21,71 
I I I 
I i I 

Amerika3) I 
I I ! I Argcntinien Buenos Aires 1 bis 45 19,53 19,53 I) 20,25 20,50 21,32 

I} 
22,12 

46 bis 100 } } } 1 
101 bis 250 14,66 14,66 15.19 15,37 

1 
16,00 16,60 

251 bis 500 
liber 500 

Bolivien J,a Paz 1 bis 45 21,38 21,38 21,38 

II 
2:2,05 22,65 22,76 

46 bis 100 

I I } J } 101 bis 250 
251 bis 500 16,08 16,09 16,09 16,59 17,01 17,09 
501 bis 1000 

1001 bis 1500 
über 1500 

I 
Brasilien R10 de J aneiro 1 bis 45 17,09 17,09 11 17,72 19,29 19,74 20,27 

4fl bis 100 

} } I) l } 101 bis 250 12,84 12,85 

11 
13,32 14,49 14,83 1!i,22 

251 bis 500 
über 500 J 

Chile Santiaga 1 bis 45 20,08 20,08 I 20,80 21,04 

!1 
21,86 22.67 

46 bis 100 

} } } jl :} 101 bis 2!i0 15,08 15.08 15,61 16,79 16,42 17,02 
251 bis 500 

ubcr 500 J 

Kanada J\Iont,real 1 bis 45 11,0U 11,09 11,09 11,68 12.20 12,75 
46 bis 100 

1 ) ) ll l 1 101 bis 2!i0 
251 bis 500 8,32 8,32 8.32 8,78 9,16 9,58 
501 bis 1000 

J J über 1000 

Toronto 1 bis 45 11,57 11,55 11,55 ! 12,14 I 12,66 13,22 
46 bis 100 

l 1 1 1 ') i] 101 bl8 250 
251 bis 500 8,72 8,66 8,69 9,11 9,53 9,95 
501 bis 1000 

J J J über 1000 

Kolumbien Baranquilla 1 his 45 15,12 15,12 15,12 15,88 16,44 16,5;) 
46 bis 100 1 

') J t 1 

J 
101 bis 250 
2511Jif\ !)00 11,34 11,34 11,34 11,\)3 :j 12,35 12.43 
501 his 1000 

1001 lne 1500 
J J ubcr 1500 

ll 
I I 

Kuba Havana 1 bis 45 13,13 13,15 

il 
13,15 1 ') '"'O 14,40 14,92 _._...,,, .... 

46 100 

I I ] I 
101 bis 
251 bis 500 9,88 

[J 
9.91 9,91 10,37 10,90 11,23 

501 bis 1000 
1001 his 1500 

über 1500 

Mexiko J\Icxiko City 1 bis 45 14,44 

II 
14,43 I 14,4!) 15,08 15,71 

II 
16,28 

46 bis 100 

I I ) II 101 bis 250 
251 bis 500 10,99 11.03 11 ,Oll 11,55 12,11 12,55 
501 b!S 1000 

1001 bis 1500 
uber 1500 

I 

Peru Lima 1 bie 45 19,53 

11 

19,53 19,53 20,20 20.80 20,!1:2 
4ü bis 100 

l ) } l ) 101 bis 250 
251 bis 500 14,6\l 14,70 14,70 15.20 15.62 15,71 
Gül bis 1000 

J uber 1000 

Uruquay Montevideo 1 bis 45 19,53 19,53 :20,:25 

lj 
:20,50 

I} 
21,32 

IJ 
22,12 

46 bis 100 

} 1 } 101 bis 250 14,66 14,66 15,19 15,37 16,00 16,60 
251 r)oo 

uber 500 
IJ 

Venezuela Caracas 1 bis 43 14.32 14,32 14,32 15,04 15,67 15,79 
46 bis 100 

I I II J J I 
101 bis 2.'>0 
251 bis 500 10,75 10,75 10,75 11,30 11,75 11,84 
501 bis 1000 

1001 bis 1500 
uher 1500 

il 
I 

IJ 

Vereinigte Staaten Ncw York 1 his 45 11.47 11,47 11,H 1:2.05 

il 
12,58 13,13 

46lns 100 1 
J J 

101 Ins 250 
251 l.JIS 500 

1 
8,61 8,61 8,61 [),07 9,46 9,87 

501 b!S 1000 
uber 1000 

I ! I 
Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11. Quellenverze1cbnis vgl. Seite 37. 
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November 

I 1960 1961 

I 

I 

25.70 24,48 
19,28 18,36 
29,36 28,48 
22,01 21,36 

22,39 21,32 

} 
16,00 

16,80 13,96 
13,04 

9,24 

22.76 21,04 

J 

15,16 
12,76 

17,0[) 11,88 
[),56 
9,24 
8,32 

I 
I 20.54 19,56 

ll 
14,68 

15,41 12,84 
12.00 

8,56 

22,93 21,8± 

} 
16,40 

17,22 14,32 
13,36 

9,56 

12.98 9,92 

) 
6,80 
4,48 

9,7± 3,68 
3,32 
3,00 

13,4± 10,36 

) 
7,16 
4,84 

10,12 4,04 
3,68 
8,36 

16,55 1G,04 

I 
10,64 

8,24 

12.43 7,36 
6,1:3 
5.80 
5,48 

15,12 

} 
8,44 
6,04 

11.34 5,16 
4,76 
4.44 
4,32 

16,51 13,28 

J 
9.6-1 
7,24 

12,73 6,36 
5,92 
5,60 
5.28 

I 
19,28 

) 
13,84 
10,56 

15,71 8.52 
8.20 
7,52 

2:2.30 :21,3:2 

l 16,00 

16.80 13,96 
13,04 

J 9,24 

I 15.79 14,68 

'J 

10,36 
7,Uß 

11.8± 7,01\ 
5,84 
5,52 
5,08 

13,36 10,28 

'1 
7,04 
4,64 

IJ 
10,04 3,76 

3,36 
3,04 

! 



B. Güterverkehr 
2. Spezialluftfraehtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

In DJI je kg 

lllindest- Stand November 

Warenart Frankfurt (J\Iain) gewicht 
I 

I I I I I nach 
je Sendung 

1954 1955 1956 1957 1958 1959 1960 in kg I 
Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 

I I i 
I 

! 

und Arzneimittel. .. a) Bagdad ........ 100 4,62 4,62 -
I 

4,70 I 4,70 4,70 .. ......... - I 

c) Brussel 200 0,.!61 ) I 0,461 ) I 0,461 ) 0,46 0,46 I 0,46 0,46 
a) Damaskus 100 3,53 I 3.53 ' - 3,65 3,65 3,53 3,53 ..... 

Mexiko City ... 45 - -
I 

7,69 7,69 7,69 7,69 7,69 
500 - - - - - - -

I I 
a) New York 45 5,08 5,08 I 5,09 5,09 5,09 3,l-12 

a) Te heran ........ 45 5,462 ) 5,462 ) 5,452 ) 5,592) 4,66 3,82 3,82 
Leder und Lederwaren ohne Leder-

bekleidung ............ .. .. .. a) Algier 45 1.59 1,59 1,59 ! 1,59 1,59 1.59 1,59 . ... I 

a) Ncw York 45 5,0/:1 5,0R 5,09 5,09 5,09 5,09 3,36 

Holz, Kunstwaren . . . . . . . . . . . .... C'asablanea . .. 100 1,68 1,68 1.68 1,68 1.68 1,68 1,68 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren .... c) fiotehorg . ..... 100 1,391 ) 1,391 ) 1,391 ) 1,471 ) 1,471 ) - -

a) New York 4;; 4,87 4,70 ±,54 4,62 4.6::! 3,02 

500 - - - - - - -

c) Rtockholm ,. 100 1,60 1,60 1,60 1,68 1.68 1,76 1,76 

c) Teheran ... 45 4,83 1) 4.831 ) 4.831) 4,8:31 ) 4.66 3,82 3,82 
Kleidung, ·Fußbekleidung einsehl. aller 

Ober- und Unterbekleidung a. n. g. ........ 45 0.461
) 0,461 ) 0,461) 0.463) 0,46 0,46 0,46 

e) Götehorg 100 1,39 1,39 1,39 1,47 1,47 - -
.. 

1,60 1.60 1,60 l,GB 1,68 1.76 1,76 
e) Rtoekholm .. 100 
e) Teheran 45 4,831 ) 4,831 ) 4.831 ) 4,831) 4,66 3,82 3,82 

:-lilhersehmiede- u. Schneidwaren aus 
Silber ... .. .. .. ········ .. e) New York 45 s,n 5,33 5,33 - - 5,88 5,88 ... 

BiJouteriewaren. ... ..... . .. d) I,ondon . .. 45 O,RR 0,88 0,88 0.88 0,8,; 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g. ohne ' Dampf- u. ::\I otorsc hitfstnase hinen-
Ersatztetle .. ... .. .. . .. 100 0,46 0,46 0,16 I 0.46 0,46 0,46 0,46 

e) Hrüeerl . ...... 
5,08 5,08 5,08 I 5.08 5,08 5,08 5,08 

NPW York .. 45 
1000 - - - - - - -

Gesch3Jts-, ßi.tr01nar;chinen, Kairo 100 3,24 3,24 3,24 I 3.40 3,864 ) 3.864
) 3,864 ) 

Ncw York 45 5,08 5,08 5,08 5,33 5,33 5,33 5,33 

250 - - - - - - -

3000 - - - - - - -

Kugellager ......... .... . .... London 100 0,88 0,81< 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 .. . .. 
I 

Elektr. AtN'nh!tmgen ohne Ma,ehiuen Algicr 100 - I 1,51 1,51 1,51 1,5] 1,51 1,51 ... 
100 0,46 0,46 0,46 0,46 0,46 0,46 0,46 

e) Amsterdam . .. 
r) Bagdail . 45 - 4,41 4.62 4,87 4,87 4,87 4,87 

Bogota 4;) -
I 

- 9,53 9,53 9,53 9,53 9,53 

2no - - - - - - -
500 -

I 
- - - - - -

1000 - - - - - - -
. 45 -· I - 8,57 8,57 8,57 8,57 8,57 

- - - - - - -

500 - - - - - - -

1000 - - -
I 

-

I 

- - -

Curacao 45 - - 7,94 7,94 7,94 7,94 7,94 

250 - - - ' - - - -
500 - - - I - I - - -

I 
1000 - - I - - - - -, 

Romton ... .. 45 - - - 6,59 6,72 6,7:! 6,72 

250 - - - ' - - - -
1000 - - - -

I 

- i - -

l\Iexiko C'it;· .... 45 - - 7,69 7,69 7,69 ' 7,69 7,69 

%0 - - - - I -
! 

- -
500 - - - - ! - - -

1000 - - - - - - -

New York .. 45 6,13 5,08 5.08 5,08 5,08 5,08 5,08 

250 - - - - - - -
1000 - - - - - - -

Optische \Yaren, photogr. u. Projek-
tionsausrubtung einschl. Zubehor u. 
Ersatzteile a. 11. g. .. ... . . Algier . .... 45 1.52 1.52 1,52 1.52 

d) City ... 45 8,36 8,36 7,69 7,85 7,85 7,85 7,85 

500 - - - - - - -

a) Xew York ... 45 5,09 5,09 5,09 5,25 5,25 5,25 3,40 
Instrumente, Apparate II. Zubehor, 

wissenoelmfthehe und Labor- ..... e) London 45 - 0,88 - 0,88 0,88 0,88 0,88 ....... 
100 0,71 0,71 0,71 0,71 0,76 0,76 0,76 

Chirurgische, medizinische und zahn-
arztliehe Instrumente mit Zubehor Athen 45 - - - - 2,44 2,44 2,44 .... 

13eirut 45 - - - - 3,44 3,44 3,41 

Honeton ....... 45 7,06 6,88 6,59 6,76 6,89 6,89 6,89 

Kairo 45 - - - 3,44 3,44 3,44 3,44 

b) New York 45 - - 5,08 5.25 5,25 5,25 3,40 

Uhren aller Alt a, n. g. ······· .... Hauston . .. .... 45 7,73 7.65 7,52 7,52 7,64 7,64 7,64 

100 - - - - - - -

250 - - - - - - -
500 - - - - - - -

1000 - - - - - - -
Jlfontreul ....... 45 - - - - 6,38 6,38 I 6,38 

100 - - - - - - -
250 - - - - - - ' -

500 - - - - - I - -
1000 - : - - - -

I 

- -

Xew York 45 6 ')•) 6,14 6,01 6,01 6,01 6,01 6,01 ..... •"" 
100 - - - - - - -
250 - - - - - - -
500 - - I - - I - - -

1000 - - - - I - - -

Radio-, Fernsehapparate und/oder I 
Musiktruhen, Radio- I 

u. phonograplusche Kombinationen c) Beirut ......... 100 - 3.40 3,40 3,40 3,40 

I 

3,40 3,40 

c) Brussel. ........ 100 0,50 - - 0,46 0,46 0,46 0,46 
250 0,46 0,46 0,46 0,46 0.42 0,42 0,42 

e) Casahlanca ..... 100 - 1,93 1,\13 1,93 1,93 1,93 1,93 
c) Tunis .. ... .. 100 1,60 1,60 1.60 1.60 1,60 I 1,60 1,60 

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37, 
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I 1961 

4,48 
0,44 
3,36 
6,2! 
6,20 

3,64 
3,64 

1,52 
3,20 

1,60 

1.40 
::!,88 
2,72 

1.68 
3,64 

0,44 
1,40 
1,61l 
3,64 

5,ß0 

0,81 

0,41 
2,80 
2,64 

3,724) 

4,40 
2,80 
2,64 

0.84 

1,44 
0,44 
4,64 
8,12 
7,88 

6.41 
6,84 
6,68 
5,84 
5,36 

6,36 

5,80 
5,08 
4,92 
4,44 
6,12 
5,06 
5,92 
(),44 
3,52 
3,36 
:l,88 

1,H 
5,84 
5,80 
3,2,1 

0,84 
0,72 

2,32 
3,28 
4,80 
3,28 
3,24 

7,56 
6,12 
5,24 
4,1'$4 

6,00 
4,56 
3,68 
3,28 

6,00 
4,56 
3,68 
3,28 

3,24 
0,44 
0,40 
1.84 



B. Güterverkehr 
3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt {Main) 

In DM je kg 

nach Mindest- Stand November 
Warenart Frankfurt (Main) gewicht 

I 
i 

I 
I 

I I 
von 

je Sendung 
1954 1955 1956 1957 I 1958 1959 1960 

'·· in kg I 

Fische und Fischwaren ............ Belgrad ........ 100 - - - 1,47 1,47 1,47 1,47 
Lissabon ....... 250 - - 1,22 1,22 - 2,064) 2,064) 

I Tanger ......... 45 - - - 1,72 1,72 1,72 1,72 

Tierische Eingeweide und/oder Ge-
därme ......................... Damaskus . .... -!5 2,562) 2,562) 2,562) 2,812) 2,812) 2,26 2,06 

Delhi. 100 3,49 3,49 3,49 3,49 3,49 3,49 3,49 
Istanbul. ... ... 250 2,06 I 

2,06 - - - 2,35 2,35 
Kairo 45 2,232) 2,232) - 2,352) 2,352) 2,27 2,27 
Kalkutta ······ 100 4,24 ! 4,24 4,24 4,24 4,24 4,24 4,24 
Karachi 100 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 
Oran ........... 100 - - - - 1,60 1,60 1,60 
Te heran ........ 250 3,36 3,36 3,02 3.02 2,39 2,39 2,39 

Opium roh ....................... Istanbul. ....... 250 - 2,39 2,52 2,52 2,52 2,52 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
Montreal ..... 45 5,465) 5,465) und Arzneimittel a. n. g ...... ... - - 5,54 5,46 5,46 

2506) - - - - - 4,176) 4,176) 

b) New York .. 45 5.12 5,08 5,08 5,08 5,12 5,095 ) 5,095) 
2506) - - - - - 3,806 ) 3,806) 

Kosmetika, Toilettenartikel und Par-
b) New York 5,095) füme a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 45 5,12 5,08 5,08 5,08 5,12 5,095) 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbeklei-
Athen ..... dung a. n. g. ··················· .. 45 - - - - - 2,69 2,81 

100 - 2,4-! 2,44 2,44 - 2,44 2,44 
250 - - - - - 2,18 1,81 

Bangkok7) •••••• 457) 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 5,12 
J ohannesburg ... 250 4,70 4,70 4,70 - 4,96 4,96 4,96 
Karachi8) ••••••• 100 315 3,15 3,15 3,15 3,15 3.15 3,15 

b) London ........ 100 0,76 0,76 0,76 0,76 0,88 0,88 0,88 
d) l\lailand9) .•••••• 100 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 0,88 
b) Montreal ....... 45 - 5,54 5,54 5,37 4,49 4,545) 4,545) 

New York10) •••. 45 5,12 5,08 - 5,08 4,20 4,175) 4,175) 
a) Paris11) ••. 45 0,592) 0,592) 0,592) 0,592) 0,592) 0,592) 0,59 

Teheran ........ 250 2,98 2,98 2,86 2,86 2,39 2,39 2,39 

Garne und Zwirne und/oder Fasern 
a. n. g. .................. ..... c) Manchester ..... 100 - 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 

500 0,84 0,84 0,84 0,84 0,84 0,84 0,84 

New York .. .. 45 4,83 4,73 4,54 4,62 4,66 4,635 ) 3,065 ) 
Tokio ········· 100 - - - 9,58 9,414 ) 9,414 ) 8,744 ) 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren .... Bogota 100 - - 8,99 9,07 9,07 9,07 9,07 
Caracas ........ 100 - - 6,64 6,72 6,72 6,72 6,72 
Dublin 45 - 1,18 - 1,18 1,18 1,18 1,18 

c) London ....... 100 0,76 0,76 0,76 0,76 0,76 0,76 0,76 
c) Manchester ..... 100 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 0,97 

lllexiko City .... 45 - - 7,14 7,22 7,22 7,22 7,22 
New York ... 45 4,91 4,79 4,54 4,62 4,66 4,635 ) 3,065

) 
Paris . .. ..... 45 - - 0,50 0,501) 0,50 0,50 0,50 
Tokio ......... 100 - - - - 9,414) 9,414) 8,744) 

Kleidung, Fußbekleidung, Über- und 
Barcelona ...... 100 

I 
Unterkleidung a. n. g. . ...... ... - - - 1,34 1,34 1,34 1,3-! 

d) Brussel. .... 100 0,38 0,38 0,46 0,46 0,46 0,46 0,46 
c) Malmo ......... 100 - 1,22 1,22 1,26 1,26 1,26 1,26 
c) lllanchester 250 - 1,05 1,05 1,05 1,05 0,88 0,88 

.M.ex1ko City .... 100 - - 7,1412) 7,2212) 7,2212) 7,2212) 7,2212) 
Par1s .......... 45 - - - 0,553) 0,553) 0,55 0,50 

c) .:Sew York 45 4,91 4,79 4,54 4,62 4,66 4,635) 4,635) 
Tel Aviv/Jaffa .. 100 - 3,65 3,23 3,23 3,23 3,23 3,23 

c) Zurich ......... 45 - 0,57 - 0,59 0,59 0,59 0,59 

Gold, verfeinert oder nnverfeinert ... e) J ohannesburg ... 1000 9,H 9,41 9,41 9,41 9,41 9,41 9,41 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g. Bergen ... ..... 250 - - - 1,892) 1,892) 1,892) 1,892) 
Glasgow 250 1,053) 1,053) 1,053) - - 1,18 1,18 

b) liouston ....... 45 7,10 6,59 6,59 6,26 6,30 6,305
) 6,305) 

b) l.ork ····· 45 5,59 5,39 5,09 5,33 5,38 5,375) 5,37') 
:Stockholm ····· 100 1,51 1,55 1,724) 1,814) 1,854) 1,89') 

Elektrische Ausrüstungen und/oder 
Vorrichtungen a. n. g.13) •••••••.• a) New York/Boston 45 5,12 5,08 5,08 5,08 5,08 5,085) 5,085) 

Optische Instrumente, Apparate und 
d) Jl!ailand .... 100 Zubehor ....................... . .. 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 

250 0,71 0,71 0,71 0,71 0,71 0,71 0,71 

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. 8e1te 11, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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I 1961 

1,40 
1,924 ) 

1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

4,855) 

3,626) 

4,855) 

3,626) 

4,855) 

1!,68 
2,32 
1,72 

4,88 
4,72 
3,00 
0,84 
0,84 
3,975) 
-
0,56 
2,28 

0,92 
0,80 

2,916) 

8,004 ) 

8,6412) 

6,4012) 

1,12 
0,72 
0,92 
6,88 
2,916) 

0,48 
8,oo•) 

1,28 
0,44 
1,20 
0,84 
5,28 
0,48 
3,006) 

3,08 
0,56 

8,96 

2,164) 

1,12 
6,005

) 

5,11') 
1,844) 

4,856) 

0,76 
0,68 



Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 .... 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 1948 .... 
ab 1. 7. 1954 .... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 .... 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 1948 .... 
ab 1. 7. 1954 .... 

Jahr und Stichtag 
der Neufestsetzung 

ab 1. 12. 1933 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 1948 .... 
ab 1. 7. 1954 .... 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 15. 1. 1932 . .. 
ab 1. 3. 1946 ... 
ab 1. 9. 1948 ... 
ab 20. 10. 1951 ... 
ab 1. 5. 1958 .. 

.Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 15. 1. 1932 ... 
ab 1. 3. 1946 ... 
ab 1. 9. 1948 ... 
ab 20. 10. 1951 ... 
ab 1. 5. 1958 .. 

Jahr und Rtichtag 
der N eufcstsetznng 

ab 1. 12. 19!l3 .... 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 1948 ... 

Jahr und Stichtag 
der N eufestsetwng 

ab 1. 12. 1933 ... 
ab 1. 3. 1946 .... 
ab 1. 9. 1948 ... 

IV. Post· und Fernmeldeverkehr 
A. Gebühren für Briefsendungen im Bundesgebiet und im Auslandsverkehr 

Sätze in Pf 

Briefe Postkarten 

Orts- I Fern- I Auslands-

I !Auslands-Orts- Fern-
verkehr 

bis I über 20 g lilber 250 glüber 500 gl bis I über 20 g I über 250 gl ilber 500 gl bis I jede weit. verkehr 20 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g 20 g 

8 16 20 30 12 24 40 60 25 15 5 6 15 
16 32 40 60 24 48 80 120 50 30 10 12 30 
10 20 30 40 20 40 60 80 30 20 8 10 20 
10 20 30 40 20 40 60 80 40 20 8 10 20 

' 
Drucksachen Geschäftspapiere 

Inlands- I Auslands- Inlands- I Auslands-

verkehr 

bis I ilber 20 g I uber 50 g I über 100 glüber 250 gl bis I jede weit. I bis I über 100 glüber 250 gl bis I jede weit., min-
20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g 100 g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g destens 

3 4 8 15 I 30 5 5 8 15 30 5 I 5 25 
6 8 16 30 

I 

60 10 10 16 30 60 10 10 50 
4 6 10 20 40 10 5 20 30 50 10 5 30 
7 10 15 25 50 10 10 25 50 10 10 40 

Warenproben Packehen 

Inlands- Auslands-I Auslandsverkehr 

bis 
100 g 

8 
16 
10 
15 

I 
biB 

5 kg 

40 
80 
ßO 
80 

100 

uber H kg 
bis 15 kg 

16J 
330 
260 
325 
390 

verkehr Inlands-

I I I I I 
verkehr 

uber 100 g über 250 his Jede weit. 
mindestens bis 250 g 500 g 50 g 50 g 

f 
1(> 30 5 5 10 40 
30 60 10 10 20 80 
20 40 10 5 10 60 
25 50 10 10 :?0 70 

B. Gebühren für Paketsendungen im Bundesgebiet (Entfernung 150 km) 1) 

Sätze in Pf 

I 
I 

a) Pakete 

I I 
I 

I I 
über 5 kg über 6 kg über 7 kg 

I 
über 8 kg über 0 kg über 10 kg 

bis 6 kg bis 7 kg bis 81<g bis() kg bis 10 kg bis 11 kg 

50 60 70 80 

I 
90 I 105 

100 120 140 160 180 210 
80 100 120 140 160 180 

100 125 150 175 I 200 225 
120 150 180 210 

I 
240 270 

noch: a) Pakete 

I I I I 
uber 15 kg uber 16 kg uber 17 kg uber 1R kg über 19 kg 
bis 16 kg 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 

180 195 210 240 
360 390 450 4RO 
280 300 320 340 360 
350 375 400 450 
420 450 480 510 540 

C. Gebühren für den PostzeitungsdiPnst im Bundesgebiet 
Siitr,e in Pf 

I 
über 11 kg 
bis 12 kg 

120 
240 
200 
250 
300 

I 
biR 

5 kg 

40 
-') 
-') 
70 
80 

I 
filr 

je 50 g 

10 
20 
10 
20 

I 
über 12 kg 
bis 13 kg 

13fi 
270 
220 
275 
330 

b) Postgüter 

I 
über 5 kg 
bis 6 kg 

45 
-') 
-') 

RO 
100 

Zeitungsgebuhr3 ) 

filr jede Ausgabe4) in1 durrhsrhnittlichen fnr jede monatlich 

I 
I I uber 30 g liber 50 g nbcr 100 g bei monatlich I bei zusatzlieh für I bis 30 g 

fur jeUes Wf'itere g f'illlll/lli,!.!f'11l I zweimaligem einmaligem jede weit. Ausg. 
monatlich: 

bis 50 g I bis 100 g I his 1000 g 
in der Woche 

3.00 0.10 0,06 0.03 2 4 6 6 
6,00 0.20 0,12 0.03 4 8 12 12 
5,00 0,15 0,10 0.05 3 6 9 9 

Po8tzeitungsgut5) Dahnhof8ZC'itnngcn6) 

je kg 

I 
Entf. Gcb. 

fur jPdt> Im Grwitht 
auf bntfcrnungrn je 10 km 

I I I I I 
über 100 g uher 250 g ulJer 500 g uLer 1000 g über 1500 g I 

bis 50 km I ubcr 50 km Streckenlg. bis 100 g bi< 250 g lJiS 500 g bis 1000 g bis 1500 g bis 2000 g 

2.5 5,0 20,0 

I 

5 

I 

10 

I 
20 30 

I 
45 60 

5.0 10,0 40,0 10 20 40 60 1!0 120 
3,5 7,5 30,0 8 15 30 45 70 90 

mindestens 

50 
100 

60 
80 

I 
über 13 kg 
bis 14 kg 

150 
300 
240 
300 
360 

über 6 
bis 7 kg 

50 
-') 
-') 
90 

120 

Höchstsatz 

72 
144 
108 

zusätr,lwh 
fur jede 

weit. 500 g7) 

10 
20 
15 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Sette 12, Quellenverze•chms vgl. Seite 37. 

-35-



Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1934 ..... , 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 7. 1954 

ab 1. 5. 1934 ..... 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ····· 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Sticht,ag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 4. 1946 .. 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 .. 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 1. 1940 ..... 
ab 1. 4. 1946 ..... 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 ... 

ab 1. 5. 1927 ..... 
ab 1. 1. 1940 .. .. 
ab 1. 9. 1944 ..... 
ab 1. 4. Hl46 .. .. 
ab 1. 6. 1950 ..... 
ab 1. 7. 1954 ..... 

Jahr und Stichtag 
der N eufcstsetznng 

ab Juli 1952 .... I ab 11. 8. 1953 .... 
ab 1. 7. 1954 
ab 1. 3. 1956 

ab Juli 1952 .... 
ab 11. 8. 1953 .... 
ab 1. 7. 1954 .... 
ab 1. 3. 1956 .... 

Jahr und Stichtag 
der 

Neufe8tsetzung 

ab 1. 4. 1929 .. .. 
ab 1. 3. 1931 .. .. 
ab 1. 4. 1946 ..... 
abl.8.1948 ..... 

1 bis 50 

3,00 
4,50 

3,00 
4,50 
3,50 

D. Gebühren für den Fernsprech- und Telegrafendienst im Bundesgebiet 
Sätze in RM/DM 

1. Monatliche Grundgebühr für Fernsprechanschlüsse 

in OrtHnetzen mit 

I 51 biR 100 I 101 bis 200 I 201 biR 500 I 501 bis 1000 I 
H auptanschlussen 

a) für Einzelanschlüsse: 

I 
3,50 

I 
4,00 

I 
4,50 

I 
5,00 

I 5,25 6,00 6,75 7,50 
6,00 8.00 10,00 

b) für Zweieranschlüssc: 

I 
3.50 4.00 I 4,50 

I 
5,00 

5,25 6.00 ! 6,75 7,50 
4,25 5,00 5,75 6,50 

4,00 5,50 
I 

7,00 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gehlihr fur ein Ortsgrsprarh 

1001 bis 10000 

5,50 
8,25 

5,50 
8,25 
7,25 

von einer offentliehen Spreehstelle 

I über 10000 

I 
6,00 
9,00 

12,00 

I 
6,00 
9,00 
8,00 

8,00 

von einer Teilnehmerspreehstelle I I Jnit gewohnliclwm Sprechapparat mit Münzfernsprecher 

0,10 0,10 0,10 
0.15 0,1fi 0,15 
0,15 0,20 0.20 
0,16 0,16 0,20 

3. Ferngesprächsgebühren im handvermittelten 

Gcbuhr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 l\Iinuten Dauer1) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

bis I üb. 5km I üb.10km I nb.1:ikm I üb.25km I üb. 50 km I ub. 75km lüb.100kmlüb.200kmlub.300kmlub.400kmlüb.500kml. 
5km bis 10 km bis 15 km bis 25 km 1 bis 50 km , bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 km ub. 600 km 

a) in den Hauptverkehrsstunden von 8 bis 19 Uhr, bzw. ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 2! Uhr 

0,10 I 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 

I 

2,40 I 2,70 

I 
3,002 ) 

0,20 0,30 0.40 0,60 0,90 1,20 1,50 l,RO 2,10 2,40 

I 

2,70 3,00 
0,30 0,45 0,60 0.90 1,35 1,80 2.25 2,70 3,15 3,60 4.05 4,50 
0,30 0,45 0.60 0.90 1.35 1.80 2,:25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 

- • a - l .. - . b) in den Abend chtstunden von 19 bis '0 4 un l 0 bis 8 Uhr bzw ab 1 6 1950 von 18 30 bis n1 30 Uhr3) 

0,10 I 0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 O,RO 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,004) 

0,20 0,20 0,262/a 0,±0 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1.20 1,50 1.80 2,10 2,40 2,70 3,00 
0,30 0,4:> 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3.15 3,60 4,05 4,50 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1.80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 

I 
2.30 2,69 

4. Ferngesprächsgebühren im Selbstwählferndienst 

Gebühr fur ein Ge"priich von 3 Dauer') 

innerhalb 

I 
bei Entfernungeil zwischen den Knoteniimtcrn6

) 1· bei Entfernungen zwischen den Hanptämtern6 ) 

des Kno-
tenamts- bis I ub. 15 km I ub. 25 km I uh. 50 km I üb. 75 km bis lüh.200kmltib.300km lub.400km lüb.500km I 
bereichs6) 15 km bis 25 km big 50 km l;is 75 km bts 100km 200km bis300km bis±OOkm bis500km bis600km itb.600km 

a) in den Hauptverkehrsstunden von 8 bis 19 Uhr, bzw. ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr 

·············· ..... . Geuuhren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes . .. ...... .. . ... 
0,30 

I 
0.45 

I 
0,60 

I 

0,90 

I 
1,35 I 1.80 

I 
2,25 

I 
2,70 

I 
3,15 I 3,60 I 4,0,) I 4,50 

0,32 0,48 0.6± 0,96 1,H 1,92 2.40 2,88 3,36 
0,32 0,48 0.64 0,96 l.H I 1,92 2,40 2.88 3.36 

b) in den Abend- und Nachtstunden von 19 bis 24 und von 0 bis 7 Uhr7) 

.... ....... ... . . . .. Gehuhren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten E'erndienstes8 ) . .. ........... . .. 
0,30 

I 

0,40 

I 

0,60 
I 

0.90 I 1,20 I 1.50 
I 

1,80 
I 

2,10 I 2,40 I 2,70 I 3,00 
0,32 0,±8 0,64 0,96 I 1,28 1,60 1.92 2,24 
0,32 0,48 0,6± 

5. Gebühren für den Telegrafendienst 

I I I 
gewohnliche dringende 

Blitz- Brief-

I I 

tclegramme telegramme10) 
Ortstelegramme Ferntelegrannne Ort'3telegramme I<'erntelegramme 

0,08 0,15 0,24 0.+5 1,50 0,05 
0,08 0,15 0,16 0,30 1,50 0,05 
0,15 0,20 0,80 0,40 2,00 _11) 

0.10 0,15 0,20 0,30 1,50 0,05 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen vgl. Seite 12, Quellenverzeichnis vgl. Seite 37. 
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PREISE· LÖHNE· WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 
Die Serie gliedert sich in 16 Einzelreihen 

Reihe 1: Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
D1e Reihe erscheint jährlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) für das abgelaufene Jahr und 
den Durchschmtten für die Jahre seit 1950 sow1e monatlich mit den neuasten Zahlen. 

Reihe 2: Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Diese Reihe erscheint jährlich m1t Monatszahlen (etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 Meßziffern) sowie monatlich nur 
mit Preisindices. Die Monatshefte wurden bis Ml!rz 1960 in der Arbeitsreihe Vl/2 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 3: Preise und Preisindices für industrielle Produkte 
D1ese Reihe erscheint 1ährlich m1t etwa 500 monatlich errechneten Meßziffern für das Berichtsjahr sowie für frühere Jahre. 
Das erste Heft (ersch1enen im März 1961) enthält d1e Indices von 1950 b1s 1960. Außerdem werden ab August 1960 Monats· 
hefte m•t Preisen und Preisindices als Fortsetzung des früheren Statistischen Berichtes Arbeitsreihe Vl/6 herausgegeben. 

Reihe 4: Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft 
Die Reihe (etwa 350 Meßz1ffern) enthält die Indices der Erzeugerpreise land- und forstwirtschaftlicher Produkte sowie 
die der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmitlei und ist erstmalig fur die Jahre und Monate (z. T. Vierteljahre) 
von 1950 bis 1958/59 herausgegeben worden. Die Reihe enthält ab 1960/61 auch den Index der Erzeugerpreise ausgewählter 
Schnittblumen und Topfpflanzen und wird jährlich fortgesetzt. Als Ergänzung hierzu erscheinen Monatshefte. 

Reihe 5: Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke 
Die vierteljährlich erscheinende Reihe bringt Meßziffern für Bauleislungspreise, Preisindices für Bauarbeiten verschiedener 
Bauwerke w1e z. B. Wohngebäude (Ein- und Mehrfamiliengebäude) und Nichtwohngeböude (Büro-, gewerbliche Betnebs·, 
landwirtschaftliche Betriebs- und gemischt genutzte Gebäude). Eine Erv.oe1terung durch Indices für verschiedene Straßenarten 
ist vorgesehen. Die Hefte enthalten außerdem das Verze1chn1s der Regelle1stungen, Baubeschreibungen und Wägungs­
schemata für die e1nzelnen Bauwerkstypen. Die Reihe erscheint als Fortsetzung der früheren Statistischen Berichte Vl/21. 
Jedem Heft geht ein Vorbericht voraus. 

Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
Neben den monatlichen Landes- und Bundesdurchschnittspreisen für rund 300 Waren und Leistungen und den Bundes­
durchschnitten für etwa 55 bis 60 Waren und Leistungen sow1e einigen bundeseinheitlichen Tarif- und Gebührensätzen 
enthält das Jahresheft d1eser Reihe die monatl1che Entwicklung des Preisindex für die Lebenshaltung (gegl1edert nach 
Bedarfs- und Warengruppen sow1e Waren) und des Index der Einzelhandelspreise (gegliedert nach Branchen sowie 
Warengruppen und Waren). Ferner sind Obersichten aufgenommen, die die Streuung der Preise für die Lebenshaltung 
an einem Stichtag erkennen lassen. Als Ergänzung außerdem monatlich ein Heft m1t den neuasten Berechnungs­
ergebnissen zum Preismdex für die Lebenshaltung und zum Index der Emzelhondelspreise sowie mit Bundesdurchschnitts­
prelsen und ein kurzgeloBter Vorbericht herausgegeben. Außerdem erscheint wöchentlich noch eine Ausgabe mit den Meß­
Ziffern der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Londeshauptsl<idten. 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Die Reohe erscheint viermal im Jahr. Sie gibt Auskunft über Preise im Eisenbahnverkehr, in der See- und Binnenschiff­
fahrt und im Luftverkehr (350 Verkehrsrelationen uad 60 lndexreihen), überwiegend mit Monatszahlen. 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland 
Vierteljc!!hrlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate erscheinen 3 Hefte in monatlichem Abstand. 
Teil I' Nahrungs- und Genußmittel, Technische Oie u. ä. (etwa 75 Waren in 540 Preisreihen). 
Teil II' Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u. ä. (etwa 65 Waren in 540 Preisreihea). 
Teil 111' Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u. ä. (etwa 100 Waren in Preisreihen). 
Als aktuelle Berichte werden monatlich die Hefte • Weltmarktpreise ausgewllhlter Waren• herausgegeben, die eine 
Auswahl aus den Teilen 1-111 enthalten. 

Reihe 9: Einzelhandelspreise im Ausland 
Die Reihe erscheint VJerteljöhrlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate (mehr als 40 lönder mit etwa 1600 Preisreihen 
und Preisindices für die Lebenshaltung in etwa 100 löndem). 

Reiht 10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
Der Benchi erschemt in ausführlicher Form e1nmal rährl1ch und enthält internationale Kaufkraftvergleiche (Verbraucher­
geldpantöten) der ausländischen Währungen 1m Verhdltn1s zur RM;DM als Ergebni<Se •on Preisvergleichen fur Waren und 
Dienstleislungen der Lebenshaltung im langröhrigen Oberbl1ck. B1sher wurden Vergle1che m1t Ober 40 Ländern durchgeführt. 
Daneben erschemt ein monotbcher Bericht in der gle1chen Reihe zur aktuellen Untemchtung, der reweils neuere Fort­
rechnungsergebmsse bzw. die Ergebn1sse neu berechneter Preisvergleiche enthält. 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 
Eine loseblattsammlung, die im Mai und November eines jeden Jahres auf den neuasten Stand gebracht wird und sich 
in Teil I für Arbeiter und Teil II für Angestellte gliedert, enthält lohnsätze aus 341 und Gehaltssätze aus 126 Tarifver­
trögen. Es werden Zeitlohnsatze der höchsten tariflichen Altersstufe und Monatsgehälter (Anfangs- und Endgehlllter) für 
ausgewählte lohn- bzw. Gehaltsgruppen sowie .Wicht1ge torifliehe Regelungen' dargestellt. Als Teil 111 erscheint viertel­
jöhrhch em Heft, das die viertelrährl1chen Entwicklungsreihen des Index der Tanflöhne und -gehälter sow1e der tariflichen 
Arbeitszeiten in der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen enthält. 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
Der Benchi bringt rährl1ch in 2 Heften (Heft 1, Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten, Stre1ks und Aussperrungen im 
Ausland; Heft 2, Tariflahne und Lohnindices in ausgewählten Ländern) Angaben über Arbeitnehmerverd1enste, tanfl1che 
lohn- und Geholtssätze, lohn1·1d1ces, Arbe1tszeiten, Streiks und Aussperrungen 1m Ausland. Neben Tobellen enthält er be­
gnffliche und methodische Erläuterungen zu den Statistiken der einzelnen Lönder. 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
Jöhrlich wird in zwei Teilen Ober die Entwicklung der monatlichen Einnahmen und Ausgaben sowie des Verbrauchs von 
lebensmilleln in Vier-Personen-Arbe1tnehmerhaushalten e1ner m1ttleren (Ted I) sow1e Zwe1- und Dre1-Personen-Haushalten von 
Renten- und Fürsorgeempfängern einer unteren Verbrauchergruppe (Teil II) berichtet. Die Hefte enthalten für die ei!:'· 
zeinen Monate de' Kalenderrahres sowie für die Monale im Viertelrohres- und Jahresdurchschnitt m1t Vergleichszahlen fur 
frühere Erhebungsjohre. Als Ergänzung zu Teil I erscheinen drei Viertelrohreshefte mit Angaben für die einze.lnen Monate 
der Vierteljahre sowie der Monate im Vierteliahresdurchschnitt. Außerdem werden in Sonderheften die Ergebn1sse von Jah­

für Haushalte verschiedener Bevölkerungsgruppen veröffenthcht, von denen Sonderheft 1 über 
nehmerhoushalte 1949 und 1950/51, Sonderheft 2 über Rentnerhausholte 1951/52, Sonderheft 3 über Bauern- und LondorbeJter­
houshalte 1953 sowie Sonderheft 4, Teil I, über Arbeiterhaushalte 1937 inzw1schen ersch1enen sind. 

Reihe 14: Arbeiterverdienste der Landwirtschaft 
Eine halbtöhrlich für die Beflchhmonate Mörz und September, ab 1959 jöhrlich für den Monat September, erscheinende Reihe 
enthölt die durchschnittlichen Bruttobarverdienste ausgewählter Arbeitergruppen und die durchschnittlichen Arbe1tszeiten der 
Arbe1ter im Stundenlohn in Belneben m1t emer Nutzflöche von 20 und mehr Hektar. Auch lnd1ces werden 
berechnet. 

Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Die Re1he erscheint vierteljährlich - erstmalig mit Angaben für Februar 1957 - und bringt jeweils für den mittleren 
des Quartals Angaben über die durchschnittlich bezahlten Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter und die Monalsverdienste der Angestellten in 56 Wirtschaftsgruppen, gegliedert nach Geschlecht und Lei­
stungsgruppen im Bundesgebiet und in den einzelnen Ländern. Auch Indices werden berechnet. Die Ergebnisse vor Februar 
1957 wurden in der früheren Re1he 10 .Arbeiterverdienste• veröffentlicht. 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Die Reihe erscheint halbjllhrlich, erstmalig mit Angaben für November 1957. 
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